Celegrapfifihe Depefhen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 
Inland. 


Noch kein Friede! 

Doch ſoll man einer Einigung im Cleve⸗ 
lander Straßenbahnſtreik näher gekom— 
men ſein. — Frage der Bevorzugung der 
alten Angeſtellten noch der einzige Streit⸗ 
punkt.—i8 Verletzte bei den Unruhen von 
geftern Nacht! 


Cleveland, 20. Mai. Nachdem fie 
die ganze Nacht in Situng gemejen, 
vertagten fich die Mitglieder des jtaat- 
lihen Schiedsgericht3 und die Vertres 
ter der ftreitenden Straßenbahner kurz 
nach) 3 Uhr Morgens, ohne eine Stunde 
für den Wiederzufammentritt feitzus 
fegen. Das bedeutet wahrſcheinlich die 
Fortdauer der unbeſtimmten Verhält— 
niſſe in Verbindung mit dem Streik 
auf mindeſtens 24 Stunden. 

Die verfloſſene Nacht war ſogar 
durch die gewaltthätigſten Auftritte ſeit 
dem Beginn des Streiks gekennzeich— 
net. Jetzt treffen die Polizei und die 
Counthbehörden ſyſtematiſche Vorkeh— 
rungen, die ſogenannten Nichtgewerk— 
ſchafts -Straßenbahnleute und das 
Publikum, welches den Muth hat, auf 
den Waggons zu fahren, zu beſchützen. 

Bei den Unruhen der verwichenen 
Nacht wurden 18 Perſonen verletzt, da— 
runier einige vielleicht tödtlich! Ein 
unerfahrener Motorführer entging ge— 
ſtern Abend mit knapper Noth dem Ge— 
lynchtwerden, weil fein Waggon ein 4= 
jähriges Mädchen, Namens Yetta 
Moltinsty, melcdhes das Geleife zu 
überqueren fuchte, überfuhr und töd» 
tete. Das Mädchen wurde vollitändig 
enthauptet. 

Sn den frühen Morgenjtunden 
machten nur wenige Perfonen von der 
Straßenbahn Gebrauch, während Om- 
nibufje und andere Gefährte mehr Zus 
fprudh hatten. Später jedoch fahte Das 
Publiftum wieder Muth und benußte 
die Straßenbahn ftärfer, zumal auch 
mehr Schußleute aufgeboten wurden. 

Man erwartet, daß mährend der 
Tagäftunden wieder jo ziemlich Alles 
glatt gehen wird, daß fich jevoch in den 
Abend- und Nactjtunden die tumuls 
tuarifchen Auftritte mieberholen mer 
den, außer wenn man heute zu einer 
Einigung aelangt! 

Uebrigen3 glaubt man, daß in ber 
Berathung von vergangener Nacht doch 
ein mefentlicher Fortfchritt nach einer 
GEintaung hin gemacht worden fet. 

Heute fol von der Schiedägericht3= 
behörde den Beamten der Gtraßen- 
bahngefelfchaft ein neuer Yriedens- 
porichlag unterbreitet werben. 

Präfident Dupont von der Munt- 
zipalitraßenbahn hat eingemilligt, in 
jedem Punkte nacdhzugeben, audgenom= 
men bezüglich der „Dienftalter8-WVor- 
ranges“, welches die MWiedereinftellung 
fammtlicher Streifer an ihre alten 
Fahrtouren in ſich ſchließen würde. 
Dies iſt die eine Frage, welche jetzt zwi— 
ſchen dem Frieden und einer Fortdauer 
des Streikes ſteht. 

Ein Patrolpoliziſt fand um 2 Uhr 
Morgens mindeſtens 100 große Dyna— 
mitpatronen an den Straßenbahnge— 
leiſen an Bridge Avenue und Weſt 45. 
Straße zerſtreut; dieſelben lagen nahe 
genug beiſammen, daß ſie den erſten 
herankommenden Waggon vollſtändig 
zertrümmert haben würden. Eine Vier— 
telſtunde ſpäter fand der Poliziſt auch 
eine Flaſche Nitroglyzerin in einem 
Rinnſtein an Bridge Avenue und W. 
43. Straße. 

Die Führer des Straßenbahnſtreiks 
eröffneten ihre „Publizitätskampagne“ 
geſtern Abend mit drei Verſammlun— 
gen im Freien, und weitere derartige 
Verſammlungen, welche dem Publikum 
Erklärungen über die Sachlage vom 
Standpunkt der Streiker darbieten 
ſollen, werden in den nächſten paar 
Tagen in allen Theilen der Stadt ab— 
gehalten werden. 

Cleveland, 20. Mai. Es wird an— 
gedeutet, daß die Streiker vielleicht die 
Frage, ob die Friedensvorſchläge des 
Straßenbahnpräſidenten Dupont an— 
genommen werden ſollen, einer Urab— 
ſtimmung der Leute überlaſſen werden. 

Bürgermeiſter Johnſon hat ſich ver— 
anlaßt geſehen, eine Belohnung für 
Auskunft auszuſchreiben, welche zur 
Feſtnahme und Ueberlieferung der 
Krawaller führen kann (deren Perſön— 
lichkeiten noch ganz in Dunkel gehüllt 
ſind). 

7 Ertrunkene! 
Gasſolinpinaſſe explodirte bei Mondſchein⸗ 
Ausflug. 


Clarendon, Ark. 20. Mai. Sieben 
Perſonen, hervorragende junge Leute 
der Geſellſchaftswelt, ertranken ver— 
gangene Nacht etwa fünf Meilen von 
hier, indem der Gaſolinbehälter der 
“Sinaffe, auf welcher ſie einen Mond— 
ſcheinausflug machten, in die Luft 
flog. Mehrere andere Mitglieder der 
Partie wurden mit großer Schwierig— 
keit gerettet; eine derſelben, Fri. Mary 
Cavett, hat ſchlimme Brandwunden 
davongetragen. Der Fluß iſt an der 
Stelle, wo ſich das Unglück ereignete, 
ſehr tief. Noch keine der Leichen tft ge— 
borgen. 

Das Boot ſelbſt, eine Pinaſſe von 
etwa 30 Fuß Länge, auf welcher 20 
bis 30 Perſonen Platz hatten, wurde 
zertrümmert. Sein Beſitzer, E. A. 
Farber, fuhr mit, kam aber mit dem 
Leben dabvon und rettete mehrere Da— 
men. 


Die Gunneß⸗Mordfragen. 


Laporte, Ind. 20. Mai. Der Ver— 
folgungsanwalt im Prozeß gegen den 
Knecht Ray Lamphere, welcher unter 
Anklage des „Mordes im erſten Gra— 
de“ ohne Bürgſchaftszulaſſung im 
Countygefängniß feſtgehalten wird, 
will Anhaltspunkte dafür gefunden ha— 
ben, daß Lamphere nach der Schre— 
ckensnacht am 28. April, in welcher er 
das Haus der Gunneß in Brand ge— 
ſteckt haben ſoll, gegen 3 Uhr Morgens 
nach dem Heim der Eliſabeth Smith 
zurückgekehrt ſei, von welchem er ſich 
in der Nacht entfernt habe. 

Nachdem Lamphere auf das Smith'⸗ 
ſche Heim zurückgekehrt, ſoll er aber— 
mals auf das Land hinaus gegangen 
ſein — ungefähr eine Stunde nach ſei— 
nem erſten Weggang — aber diesmal 
auf einem anderen Wege, von welchem 
aus er indeß das Teuer fehen konnte. 

Wenn die Verfolgung diefe Angaben 


-volljtändig erhärten fann, jo märe da3 


ein fchmwerer Schlag für den Alibi-Be- 
meisperfuch der Vertheidigung. Von 
mefentlicher Bedeutung Ddürfte bas 
Zeugniß eines 14jährigen Jungen Na= 
mens Wlbert Zolmer zur Feititellung 
der srage werden, mann das Teuer 
im Ounneß’jchen Heim eigentlich aus 
brad). 

Laporte, Ind., 20. Mai. Frau 9. 
Mhiter von Toledo, D., traf hier ein, 
um zu unterjuchen, ob nicht ihre Toch- 
ter, welche im Jahre 1902 die Hoch- 
Thule von Valparaifo, Ind. (nur 9 
Meilen mejtlich von Zaporte) befuchte, 
ebenfalls zu den Gunnep’fchen Opfern 
gehört. Das Mädchen war verfehmun- 
ben, nachdem e3 feiner Mutter gefchrie= 
ben, daß e3 auf einen Befuch abfahre. 

Politiſche Konvente. 


Lanſing, Mich. 20. Mai. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
Michigan wurde unter dem zeitweili— 
gen Vorſitz von Hrn. Cummins er— 
öffnet. 

Harrisburg, Pa., 20. Mai. Gegen 
Mittag trat die demokratiſche Staats— 
konvention für Pennſylvanien im 
„Orpheum“ zuſammen. Die Guffey— 
und die Bryan-Anhänger bekämpfen 
einander ſtark. 

Topeka, Kanſ., 20. Mai. Die neue 
Volkspartei — oder das, was von der 
Populiſtenpartei übrig geblieben iſt — 
wird ihre Staats-Ratifizirungsver— 
ſammlung am 11. Juni zu Emporia 
abhalten, nebſt Extraverſammlungen 
in 8 Kongreßdiſtrikten während der 
Woche darnach. 

Indianapolis, 20. Mai. Die prohi— 
bitioniſtiſche Staatskonvention für In— 
diana tagt gegenwärtig in der „Tom— 
linſon Hall“. Ihre wichtigſten Arbei— 
ten waren heute die Annahme einer 
Platform und der Aufſtellung von 
Kongreßkandidaten. 

Harrisburg, Pa., 20. Mai. Ohne 
Smeifel haben die Guffey-Leute auf 
der demofratifchen Staatsfonvention 
für Bennfplvanien die Oberhand. Khr 
Keondidat Peter A. O'Boyle von Wil: 
fesbarre wurde als Vorfiter des Aus 
Ihufles für ftändige Organifation er= 
wählt mit 31 gegen 16 Stimmen. 
Jedenfalls werden alle 4 allgemeinen 
Delegaten für die dem. Nationalfoı- 
vention Öuffeyleute fein. 

Diefe Delegaten merden Feine 
Snitruftionen in Bezug auf den Präji- 
dentjchaftsfandidaten erhalten. 

Sefferfon City, Mo., 20. Mai. Die 
demofratiihe Staatsfonvention für 
Miffouri wurde im Beifein von nahezu 
1000 Delegaten eröffnet. 

Können fih nicht einigen. 

San Franzisfo, 20. Mai. Die Ge- 
Ihioorenen im Prozeß von Abraham 
Nuef (jeinerzeit die rechte Hand des 
Bürgermeifter® Eugen Schmit), mel- 
cher angeklagt ijt, dem früheren 
Superpifor Senning® Phillips eine 
Beitehung angeboten zu haben, waren 
die ganze Nacht eingefchlofien, ver= 
fündeten aber alsdann, daß fie fich 
nicht einigen fünnten, und verlangten 
vom Richter weitere Inſtruktionen. 
Wie es ſcheit, werden ſie auch ferner— 
hin ſich nicht einigen. 


Hat mit Sturm zu kämpfen. 


Los Angeles, Kal., 20. Mai. Eine 
drahtlofe Meldung bejagt, daß das 
Atlantiſche Schlachtſchiffgeſchwader, 
welches jetzt auf der Fahrt nach dem 
Pugetſunde iſt, unfern der Oregoner 
Küſte mit der ſtürmiſchſten See zu 
kämpfen hat, die ihm ſeit ſeiner Ab— 
fahrt von den Hampton Roads vorge— 
kommen iſt! Daher geht die Fahrt 
ſehr langſam. 

Bom ſtongreſzß. 


Waſhington, D. K., 20. Mai. Ray— 
ner von Maryland hielt im Senat ſei— 
ne, ſchon längſt angekündigte Rede 
über die Angelegenheit des, nach 
Arizona'er Wüſtenland verbannten 
Oberſts Stewart und kritiſirte das 
Verhalten des Präſ. Rooſevelt in dieſer 
Sache ſcharf. 


Vom Arbeitsfelde. 


Pawtucket, R. J., 20. Mai. In der 
großen Fadenfabrik der „J. Ge P. 
Coats' Co.“ wurde bekannt gemacht, 
daß vom nächſten Montag an nur noch 
vier Tage in jeder Woche gearbeitet 
wird, ſtatt der fünf Tage, zu welchen 
man ſich vor einiger Zeit entſchloß. 
Etwa 2500 Angeſtellte werden davon 
betroffen... 

Danpfernadrichten. 
Augekommen: 

An Sable Island vorbei: Deutſchland, von 

| nah New Vorl. (Donnerftag Abend gegen 


Uhr am New Porter Dod erwartet.) 
nad 


London: Cormitbian, bon Montreal 


Sabre 


Chicago, Mittwod, den 20. Mai 1908.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ausland». 


Mordtomplott gegen Eultan! 
Angeblihe Amerifanerinnen betheiligt. — 

Ueber 75 Derbaftungen. 

Konftantinopel, Türkei, 20, Mai. 
Riefige Aufregung herrfcht in Regie- 
tungsfreifen über die Entdedung eines 
neuen Komplottes zur Ermordung des 
Sultans Abdul Hamid. Ueber 75 
Perfonen find jegt als angebliche Mit- 
berfchimorene im Gefängniß. Wie e3 
heißt, mar beabjichtigt, den Yildiz 
Kiozf (Sultanspalaft) und andere Ge- 
bäude an einem bejtimmten Tage in 
die Luft zu fprengen! 

Die meiften Gefangenen find Aus- 
länder; menigften3 haben fie fämmtlic 
franzöftfche, ruffifche, bulgarifche oder 
amerifanifche Pälfe. 5 von ihnen find 


| 


| 


| 


Wieder ein Awiihenfal ! 


$sranzojen follen einen deutihen Schütling 
in Maroffo mißhandelt haben. 


Berlin, 20. Mai. Das deutfche 
Auswärtige Amt unterfucht jegt An- 
gaben über Mißhandlung eines unter 
deutihem Schuß ftehenden Mannes 
durh Franzöfifche Soldaten in Ma= 
roffo, zur Zeit al3 derjelbe einen Brief 
vom deutfchen Konful in Cafablanca 
— zum franzöf. Befehlshaber befür- 
erte. 


Ein VNMothſchild gründet Schrift⸗ 
ſtellerheim. 

Paris, 20. April. Dr. Henri de 
Rothſchild, ein Mitglied der berühmten 
Familie dieſes Namens und hervorra— 
gender Arzt dahier, macht bekannt, daß 


Frauen, darunter zwei angebliche oder | er auf feine eigenen Koften ein Heim 


Die höheren Offiziere, 


Kommen jetzt im Comerford⸗Collins⸗Prozeß 
als Zeugen an die Reihe. 


Im Strafverfahren gegen Er-PBoli- 
zeichef Collins und den früheren Poli— 
zeianwalt Comerford wurde heute als 
erster Zeuge der Polizeiinfpeftor WWhee- 
fer aufgerufen. Als der Vertreter der 
Anklage diefen fragte, ob Chef ECol- 
lins ihn feinerzeit veranlaßt habe, von 
feinen Untergebenen Beiträge für den 
Kampagnefonds des MayorDunne ein- 
treiben zu laffen, erhob die Vertheidi- 
gung hiergegen Einjpradhe. Die Un: 
lage, erklärten fie, laute auf Ver— 
fhmörung, die Stadt um die Dienite 
bezahlter Ungeftellter zu betrügen, 
nicht auf Einziehung von Beifteuern 
zu politifchen Kampagnefonds. Der 
Richter geitattete dennodh, daß bie 


Junges Weib, alter Wlann—harte YHup, hohler Bahn. 


tirfliche Amerifanerinnen. Die eine 
der Lebteren nennt fich Frl. Jamefon; 
fie will eine naturalifirte Umerifane= 
rin fein, — aber der amerifanijche 


für betagte Bühnenfchriftitellee am 
Saum des Boulogner Wäldchenz grün: 
den will. Zu demjelben fol aud ein 
fleines Theater gehören, in welchem 


Gefandte Leifiman erfennt fie noch | Produktionen der Infafjen aufgeführt 


nicht als joldfe an und hat fich in fei- 
ner Weife für fie verwendet. 

Auch 43 Armenier und viele Tür 
fen, darunter auch hohe Beamte, mur- 
den in Haft genommen. Diefelben 
folen zu einem armenifch-türfifchen 
Revolutionsbund gehören. 

Die Analt des Sultans vor dem 
Eindringen meftlicher Jpeen Toll von 
Tag zu Tag größer werden! 


Droht mit Revolution! 


Ein republifanifcher Führer im portugie= 
fifchen Abgeordnetenhaus. 

Liffabon, 20. Mai. Alfonfo Eoita, 
einer der republifanifchen Führer, hielt 
heute in der Abgeordnetenfammer eine 
Rede, worin er erklärte, daß, menn 
nicht Die jegige Regierung jparfam in 
ihren Ausgaben, liberal in ihren Jdeen 
und patriotifh in ihren Zielen jei, 
feine Partei eine Revolution organifi- 
ren werde! Er fügte hinzu, das portu= 
giefiiche Volk werde fich feine auslän- 
diihe Einmifchung in feine inneren 
Angelegenheiten gefallen laffen; und 
jeder folche Verfuch würde das Signal 
zur Hinrichtung aller Verräther fein! 


Schlimmer Echiſſoszuſammenſtoß. 


Maasſluis, Holland, 20. Mai. Der 
von New York nad) Hamburg in See 
gegangene Dampfer „Apoca“ ift bier 
mit bejhädigtem Bug eingelaufen und 
wurde jofort auf Strand gejett. 

Das Cıhiff war mit dem Dampfer 
„Kordjee* in Kollifion gerathen, wel— 
cher auf der Stelle fant. Zwei Mann 
der Bejagung ertranfen. 


Berfiherungsagenten fiegen, 


London, 20. Mai. Die Frage, ob 
da3 berühmte euer, welches die Stadt 
Kingfton, Jamaika, im Xanuar 1907 
theilmweife zerftörte, vor oder nach dem 
Erdbeben ausbrad, Mmurde vom 
„Kings Bench“-Gericht zugunſten der 
betheiligten Verſicherungsgeſellſchaften 
entſchieden. 


Bahnunglück in Fraukre ich. 


Hendaye, Frankreich, 20. Mai. In 
der Nähe von Naval Grande ver— 
unglückte der Expreßzug der Süd— 
bahn. Es wird berichtet, daß mehrere 
Perſonen getödtet worden ſeien. 


werden können. 


Flammennunheil. 


London, Ont. (Kanada), 20. Mai. 
Bei einer Feuersbrunſt, welche das 
Queens Hotel zu Tilſonbury zerſtörte, 
kamen mindeſtens 2 Perſonen um: die 
Putzmacherin Frl. Gray von Tilſon— 
bury und der Handlungsreiſende Cla— 
rence Bernard von Toronto. Ein 
Schankwärter Namens Thos. Wheat- 
ley wird vermißt. Drei Damen wur— 
den ſchwer, und eine ganze Anzahl 
anderer Inſaſſen des Hotels leichter 
verletzt. Es iſt nicht bekannt, wie das 
Feuer entſtanden iſt. 

Winnipeg, Monitoba, 20. Mai. Eine 
Feuersbrunſt in dem Städtchen Ruſ— 
ſell zerſtörte die Hälfte des Geſchäfts— 
theiles. Verluſt 8150,000. Verſiche— 
rung nur gering. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Zeutonic, don New Port nad 


Plymouth: 
Pennſylvania, von New Dort 


Southampton; 
nad Hamburg. 
Abgegangen: 

New York: Noordam nad) Rotterdam; Adria- 
tic nad Soutbampton;, Zucania nad Liberpool; 
Valesquez nah Vrafilien u. f. w.; Altai, nad) 

Haiti und Kolumbia. 3 Ä 

Voſton: Ivernia nach Liverpool; Laurentian 
nach Glasgow. 

St. Michaels: Romanic, nach 
Boſton. 


von Neapel 


Lokalbericht. 


nn —— — — — 
Sein Zwed erreidt. 


Yaat Ed ftarb an den Wunden, die er fi 
felbft zugezogen hatte. 

Sm Beoples Hofpital ftarb Heute 
der Arbeiter Ijaat Ed an Wunden, 
die er fich geftern Morgen im Schlaf- 
zimmer feiner Wohnung, 2713 Union 
Ave., in ſelbſtmörderiſcher Abſicht bei— 
gebracht hatte. Weil er keinen Verdienſt 
finden konnte, ſchnitt er ſich mit einem 
Meſſer in die Kehle und ins rechte 
Handgelent. W. X. Coleman und 
Sohn Sternhurit, bei denen er mohnte, 
hörten ihn ächzen und fanden ihn blut= 
überftrömt, dag Meffer in der Hand, 
auf dem Boden liegen. Die Polizei 
fhaffte Ed in das Hofpital. 


—— . 
— „Raft’ ich, fo roft’ ich,“ -fagte der 
Stromer, da hatten. fie ihn auf den 


Schub gebradt, 


| 


Frage und andere von ähnlicher Art 
beantwortet tmurden, denn die Staats— 
anmaltichaft behauptete, die Polizei- 
infpeftoren, Rapitäne, Zeutnants ufw. 
feien dem ftädtifchen Dienft entzogen 
worden, mährend fie die Einziehung 
der Beijteuern betrieben. Sinfpektor 
Wheeler berichtete alfo, wie er die Ka= 
pitäne Clancy und Harding von dem 
Wunfche des Chefs verftändigt und fie 
bedeutet habe, zu veranlaffen, daß in 
feinem Bezirf alle Beiträge an Tim 
Murphy abgeliefert werden ſollten. 
Ein Patet Geld, da3 Murphy ihm 
eingehändigt, habe er dann perfönlich 
zum Chef, dem jetigen Angeklagten, 
gebracht. 

Sm Kreuzverhör räumte Anfpektor 
Wheeler ein, daß mährend der 30 
Sabre, die er im Polizeidienft ift, e3 
immer üblich gemwefen fei, die Offiziere 
und Mannfchaften der Polizei bei 
Mayorswahlen für den Kampagne 
fonds der jeweils herrfchenden Partei 
anzuzapfen. 

Inipeftor Revere machte ähnliche 
Ausjagen wie Infpeftor Wheeler. Er 
bejtätigte die Angaben früherer Zeu- 
gen, daß furz vor der Wahl zahlreiche 
Poliziften „auf die Jagd nach Tafchen- 
dieben” abfommandirt morben feien. 
Das Eintreiben der Beifteuern für den 
Kampagnefonds, fagte er, habe bie 
fommandirenden Dffiziere nur mes 
nige Minuten in Anfprud genommen. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Bemölttheit 
und mwahrjheinlih Wegenihauer heute Abend uͤnd 
morgen. Heute Abend wärmer, morgen Abend füy: 
ler. Un Stärke zunehmender Sidiwind, 

Alinois: Wabricheinlih Negenichauer heute Abend 
Heute Abend wärmer im nördlichen 
Theil, morgen Nachmittag oder Abend fühler. 
Indiana: Regenihauer heute Abend oder morgen. 
eute Abend Fühler. 

Nieder-Mihigan: Regenihauer heute am Spät: 
Im weftlihen Theil morgen 


und morgen. 


abend oder morgen. 
Nachmittag kühler. 
Wiskonſin: Regenſchauer heute Abend und mor—⸗ 
gen. Morgen Rachmittag kühler. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand don 
geftern Abend bis heute Mittag tvie folgt: Ahendg 
6 Uhr 60 Grad, Nahts 12 Uhr 55 Grad, Morgens 
6 Uhr 56 Grad, Mittags 12 Uhr 64 Grad. 


Die „Abendpoft® 
veröffentlicht heute 
349 


eleine iingeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer eimas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zimed durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“. 


Abgewieſen. 


Richter Walker gewährt den Einhalts- 
befehl gegen die Union nicht. 


Richter Walker hat nach längerer 
Verhandlung geſtern Nachmittag ſich 
geweigert, einen Einhaltsbefehl gegen 
die Straßenbahner-Gewerkſchaft und 
ihre Beamten zu erlaſſen, durch den 
ſie gehindert werden ſollten, die Ent— 
laſſung von neunzehn aus der Gewerk— 
ſchaft ausgetretenen Leuten zu fordern. 
Das Geſuch war von acht der bethei— 
ligten ehemaligen Gewerkſchaftler ein— 
gereicht worden, und die Entſcheidung 
des Richters hat die Wiederaufnahme 
der Verhandlungen zwiſchen der Ge— 
werkſchaft und Präſident Roach von 
der Chicago Railways Co. zur Folge 
gehabt. „Wenn der Einhaltsbefehl in 
dieſem Falle ausgeſtellt und von den 
Gerichten höchſter Inſtanz beſtätigt 
werden würde, ſo wären die logiſchen 
Folgen leicht erkennbar,“ ſagte der 
Richter. „Irgend welche Gewerkſchafts— 
mitglieder, welche ſich vielleicht in 
ſchlechter Abſicht der Gewerkſchaft an— 
geſchloſſen haben und dann ausgetreten 
ſind, könnten ſofort einen Einhaltsbe— 
fehl erwirken und die Gewerkſchafts— 
mitglieder an der Arbeitseinſtellung 
verhindern. Laut der Klage hat die 
Gewerkſchaft bereits den Beſchluß ge— 
faßt, daß ihre Mitglieder nicht mit 
Leuten zuſammen arbeiten ſollen, die 
der Gewerkſchaft nicht angehören. Und 
wenn die Leute das Recht zur Arbeits— 
einſtellung haben, ſo haben ſie das 
Recht, die Geſellſchaft von den Grün— 
den für ihre Abſicht, zu ſtreiken, in 
Kenntniß zu ſetzen.“ 

Der Richter führte alsdann aus 
dem „Congreſſional Record“ Präſident 
Rooſevelts bekannte Aeußerungen 
über den Mißbrauch der Einhaltsbe— 
fehlgewalt inArbeiterwirren an u. fuhr 
fort: „Der in dieſem Falle erbeteneEin- 
haltsbefehl wäre eine Verletzung der 
verfaſſungsmäßigen Vorſchriften und 
ein Mißbrauch der richterlichen Macht 
ohne geſetzliche Befugniß und muß 
daher verweigert werden.“ 

Das Beifallsklatſchen der vielen an— 
weſenden Straßenbahner hörte erſt 
auf, als der Richter ſein Mißfallen 
darüber äußerte. 

Der internationale Präſident der 
Straßenbahner, Mahon, und andere 
Vertreter der hieſigen Straßenbahner 
hielten heute mit dem Betriebsleiter 
Road von der Chicago Railmays Co. 
eine vierjtündige Berathung über die 
Entlafjung der neunzehn nicht zur 
Straßenbahner = Gemwerffhaft gehöri- 
gen Schaffner und Motorführer in 
Dienften der Geſellſchaft. Schließlich 
kam man überein, die Angelegenheit 
dem Direktorenrath der Geſellſchaft zu 
unterbreiten. Deſſen Entſcheidung wird 
am Montag erwartet. 

Einigen ſich auf Schiedsgericht. 

Die Streitigkeiten zwiſchen den Un— 
ternehmern für Straßenpflaſterungs— 
arbeiten und ihren Arbeitern werden 
einem Schiedsgericht von drei Mitglie— 
dern zur Entſcheidung unterbreitet 
werden, das im Laufe des Nachmittags 
ernannt wird. Dahin einigte man ſich 
heute Vormittag in einer Konferenz, 
die im Büro Mayor Yuffes zmwijchen 
Sohn %. Yitpatrid, dem Vorfitenden 
des Gemwertjchaftsraths, und F. €. 
Gengenbad, dem Vorfitenden des Ver— 
bands der Straßenpflajterer, ala Ver— 
treter der Arbeiter, und %. %. McCar- 
thy, der fünfundzwanzig Unternehmer: 
firmen vertritt, ftattfand. E3 handelt 
fi um die Einführung des adhtjtündi- 
gen Arbeitstage. Die Arbeiter be- 
baupten, daß fie fich im legten Jahre 
mit einem neunftündigen Arbeitstag 
zufrieden gegeben hätten, mweil ihnen 
zugefichert worden fei, daß der acht» 
ftündige Arbeitstag heuer am 1. Mai 
eingeführt werden würde. Die Unter: 
nehmer behaupten, daß fie entdedt hät- 
ten, daß der Arbeiterverband die Ab- 
fommen, die er abjchließe, nicht durch— 
führen fönne, und daß fie infolgedeffen 
befchlojfen hätten, den Verband Iints 
liegen zu lafjen. Herr McCarthy er: 
flärte, daß die Unternehmer von dem 
Verbande nicht genug Leute erhalten 
fönnen, und daß gemwiffe Unternehmer: 
firmen vorgezogen mürden, wenn e3 
fi} um die Lieferung von Leuten han- 
dele. 2 


Doran ftarb fie? 


Polizei und Koroner haben eine Un- 
terfuchung eingeleitet in dem ZTobe3- 
falle der 28 Jahre alten Frau Mary 
Lip, der Haushälterin von Kohn No- 
vaf, 313 Milmaufee Uoe., wo fie heute 
Morgen plöglich ftarb, ohne vorher 
frant gemwefen zu fein. Als Frau Lif 
heute ihren Dienst nicht zu gewohnter 
Stunde antrat, wollte Novaf fie mes 
den, fand die Frau aber bemußtlos 
auf. Dem fofort gerufenen Arzte 
ftarb fie unter den Händen. 


Berdädtig:r Yund, 


Sm Keller unter dem Schanflofal 
bes Wm. %. MeCormid, 153 Divifion 
Str., fanden Arbeiter Heute eine acht- 
zehn Fuß lange Zündfchnur. Diefe ijt 
der Polizei abgeliefert worden, und 
Leutnant Heidelmeier zerbricht ich 
nun feinen aejhäßten Kopf über die 
ragen: mie ift die Zündbfchnur in den 
Keller gelangt? Welchen Ziveden hat 
fie dienen jollen? 


— lUingelegen.— „Gnädige Frau — 
gnädige Frau — eimas Schredliches 
iſt geſchehen — das gnädige Fräulein 
iſt mit dem Kutſcher durchgegangen!“ 


Die „Abendpofts 


‚veröffeutliht b 
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Wehren fig. 


Grumdbejiser von Midigan Ave, 
befänpfen „erhöhten Boulevard“. 


Diih für Säuglinge, 


Gefundheits = Kommiffär wird foldhe be- 
fhaffen, aber nur in geringer Menge. — 
Scarlah= und Diphtherie: fälle nehmn 
an Zahl zu. — Ein Wettlaufen. 


Präfident George Padard und ver- 
fchiedene Mitglieder der Michigan Une. 
Smprovement Aff’n. fprachen Heute 
beim Mayor Buffe vor und unterbrei- 
teten diefem einen jchriftlichen Proteit 
gegen die angeblich von der Behörde für 
örtliche Verbefferung gehegte Abſicht, 
für den „Boulevard auf Stelzen“ ein— 
zutreten. Sie erklären in ihrer Ein- 
gabe, daß die zumeift intereſſirten Par— 
teien, nämlich die Eigenthümer des an= 
ftoßenden Grundbefites, entjchieden ges 
gen den Boulevard in der geplanten 
Form feien, denn ein folcher würde ihre 
Grundjtüde jtarf entwerthen. €3 liege 
nicht der minbefte Grund ’vor, die 
Boulevard-Spiteme der Nord- und der 
Süpfeite durch einen Viaduft mitein- 
ander zu verbinden. Ein Boulevard 
in gleicher Höhe mit der Straße thue 
e8 auch. Der „Boulevard auf Gtel- 
zen“ würde foftfpieliger fein und mei- 
ter feinen Zmwed haben, als einen Blid 
aus der Vogelfhau auf die Güterwas 
gen des benachbarten Rangtrbahnho= 
fes und auf verfallende Bauten zu ge= 
währen. Daß die Grundbefiger fie 
veranlaßt jehen würden, diefe Bauten 
durch neue zu erfegen, fei auch nicht 
anzunehmen, denn folche würden neben 
einem Viaduft ja doch nicht zur Gel- 
tung fommen. Als anjtößig und ver= 
dächtig bezeichnete Herr Padard die 
Geheimnißfrämerei, mit welcher die 
Behörde für örtliche Verbeflerungen in 
diefer Sache zu Werke geht; die Behör- 
de follte fich nach den Wünfchen der 
Grundbefiter richten, welche für dieKo- 
jten der Anlagen würden aufzulom- 
men haben, jtatt nach denen eines Au3- 
jhuffes vom „Commercial Club“, der 
fi) darauf verfteife, feinen Willen 
durchzufegen, obgleich es auf der Hand 
liege, daß biefer vernünftigen Ermä- 
gungen nicht Stand zu halten vermöge. 


Ehe fie fich verabjchiebeten, ließen die 


Herren von der Improvement Aſſ'n. 
dem Mayor eine Lifte der Grundbe- 
figer zurüd,, die von dem beanjtandeten 
Plane eine Schädigung ihrer nterej- 


fen befürchten und deshalb gegen beffen 


Vermirflihung anfümpfen. Mayor 
Buſſe verficherte den Abgefandten, daß 
porläufig feine meiteren Schritte in 
der Angelegenheit gethan werben mür- 
den. 

Reine Mild. 


Gefundheitsfommiffär Evans iſt 
heute aus Detroit zurüdgefehrt, mo er 
einen Vortrag gehalten hat vor einer 
Gejelichaft, die fich den Kampf gegen 
die Schmwindfucht zur Aufgabe madt. 
Er fagt, daß eine größere Mildhfirma 
— die ganz großen haben e3 freilich 
abgelehnt, fich auf die Sade einzulaf- 
fen — fi} millen3 erflärt habe, dem 
Gefundheitgamt Mil für Säuglinge 
aus einer Muftermolferei zur Verfür 
gung zu Stellen. Diefe Milch würde, 
frifch, nad) den betreffenden Wohnun= 
gen geliefert werden, und zwar merbe 
man da3 Erperiment in einem dicht be= 
fiedelten Bezirk entweder der 16. ober 
der 17. Warb machen und dann die 
Sterblichteitaziffern aus diefer Ward 
mit denen anderer Bezirke verglichen 
al3 Beweis für die Nothmwendigfeit all- 
gemeiner Durchführung der Mahnah- 
me gebrauchen. — Eine große Zunah- 
me macht fich neuerdings in ber Zahl 
der Scharlachfieber- und der Diphthe- 
tie-Falle bemerkbar, die von Tag zu 
Iag dem Gefundheit3amt gemeldet 
werden. Dr. Evans meint aber nicht, 
daß man von einem epidemifchen Auf 
treten diefer Krankheiten reden könnte, 
©o jHlimm fei e3 noch nicht. 


Suvorgefommen. 


Der Lizensausfhuß bed Stabtrathz 
bat heute einen Ausflug nad dem 
Fuß der Wilfon Ave. gemadt, damit 
die Mitglieder fich perfönlich Überzeu- 
gen können, ob die Einwände beredj- 
tigt find, melche gegen die dort in der 
Anlegung beariffene Babdeanftalt erho- 
ben werben. Die Proteftler Hatten bie 
Ausfhußmitglieder von der Hodhbahn- 
Station abholen wollen, die Eigenthü- 
mer der Anlage famen ihnen aber zu= 
bor, indem fie die Stabtpäter mit eini- 
gen Kraftwagen direft von der Stabt- 
halle abholten. 


— 
Ein Einbruchsverſuch. 


Einem Einbruchsverfuch, der augen 
Tcheinlich im legten Augenblide vereitelt 
worden mar, fam heute am frühen 
Morgen im Hauptquartier des Ber- 
bands der Mörtelträger, Nr. 255 Weft 
Harrifon Str., ein Nahtmächter auf 
die Spur. Er entdedte, daß die Thür 
zu dem Hauptquartier erbrodden mar, 
und daß in den Geldfchranf des Ver- 
bands, in dem fich allerdings fein 
Geld befand, ein Loch gebohrt worden 
war. Daneben lag eine TFlafche mit 
Nitroglnzerin und eine Lunte Bon 
dem Einbrecher war feine Spur gu ent- 
deden. Der Vorfall wurde der Polizei 
'gemelbet, ‘ 
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Der Sberit fagt: 


Die Gefhichte mag von einem der erbärmli- | 
chen Natur-Fablen jtammen, aber e8 ift mir ge- 
fagt worden, daß ein Kameel alt Tage, ohne 


Das G5lüch in Frendentat. 
Don Walther Scufte vom Brühl. 


(40, Fortfebung,.) 

„Was wird Dein Vater jagen?” 
frug er nach einer Weile beventlich. 
„sit es nicht vermelfen, wenn ein ar= 
mer Architekt das Schloßfräulein von 
Freudenthal von ihm begehrt?“ 

„Slaube es mir, er wird glüclich 
fein,“ verficherte fie. 
gen, ijt nicht alles gleich, wenn mir 
ung nur lieb haben?“ 

Eng umfhlungen fohritten fie bie 
dunfle Lindenallee dahin, dem mit 
farbigen Lampiong reich ausgejtatte- 
ten Schloßgarten zu, in dem ji) das 
Schloß im Schmude von Yunderten 
von Sluminationslämpchen prächtig 
erhob. Luft und Fröhlichteit herrich- 
ten droben. Die Gäfte drängten fich 
um die VBüffets und Ktredenztitche und 
zogen fi; mit gefüllten Tellern und 
Gläfern lachend und plaudernd an ir= 
gendeinen der Tijche zurüd, die an 
lauſchigen Plächen im Garten oder in 
den unteren Räumen des GSchlojjes 
aufgejtellt waren. Eine Zigeunerfapelle 
fpielte feurige Weifen, und alles war 
Luft und Fröhlichkeit. 

„Habe ih Sie endlich erwifcht!“ 
fagte der Freiherr zu Melitta, als es 
ihm gelungen war, jfich von einem 
Schwarm feiner Gäjte frei zu maden 
und Ausfhau nad der Bildhauerin 
zu halten, nach deren Gefellfchaft er 
jich jchen während des ganzen Abends 
gejehnt hatte. Er traf fie, mit ihrem 
Teller bejchäftigt, an einem Garten 
tifchchen unter einer fleinen Laube. 
Ein ihm Fremder faß neben ihr und 
vertilgte eifrig eine große Portion 
Halienifchen Salat, den er fi auf 
feinen Teller geladen hatte. 

„sch hatte e8 nicht anders erwartet, 
als daß Sie mich fuchen und finden 
mwürben,“ lachte fie. „Sch würde \shnen 


auch recht gezürnt haben, hatten Sie, 


ich einfam im Strom |hrer Säfte, 
die Sie gewiß nicht einmal alle‘ tens 
nen, ertrinfen laffen. Doch gefallen 
Sie mir, Jhnen hier einen Verwandten 
borzuftellen, Herrn Schufelfa, der mir 
in biefen Tagen die Ehre feines DBe- 
fuches anthat, und den ich mir mitzu= 
bringen erlaubte, mweil feine Anhäng- 
Iichfeit fo groß ift, daß er nicht von 
mir laffen will.“ 

Der Freiherr machte eine zeremonis 
elle Verbeugung und jprah den 
Wunfh aus, dak e3 dem Herrn bei 
feinem fleinen eite recht gefallen 
möge. Dann rücte er fich einen Stuhl 
heran und ließ fich neben Melitta nie= 
ber. 

„sch mürde es nicht gewagt haben, 
Shnen diefen Herin zuzuführen,“ 
fagte die Künftlerin mit einem beißen 
den Hohn in ihren Worten, „wenn er 
mich nicht, falt gemaltfam gezwungen 
hätte, ihn mitzunehmen; denn er fapri= 
zirte fi) darauf, noch einmal in fei- 
nem Leben ein Stündehen in anjtändi= 
ger Gefelihaft zuzubringen, zu ber 
'hn Geburt und Erziehung zwar zuges 
dörig machen, bon der ihn aber fein 
Charakter und feine Neigungen ge— 
trennt haben, feitvem er fein Erbe ver- 
than bat.“ 

Der Freiherr wußte nicht, maß er 
zu diefen Worten jagen follte. „Frau 
Schufelfa macht als faprizidfe Frau 
bin und mieder ungewöhnliche Scher- 
ze,“ wandte er fich mit geziwungenem 
Rachen an den Fremden. Der aber af 
ruhig meiter und meinte: „Nun, ich 
gönne ihr gern nach den Enttäufchuns 
gen und Wechfelfällen ihres Lebens ein 
berartiges Vergnügen. Unter Ber= 


Erfolgreicher Chicagoer 
Spezialiſt. 


Dr. J. W. Hodgens, deſſen Methoden von 
Vielen empfohlen werden, die er geheilt hat, 
ind ſie werden als die beſten angeſehen für 
sie ſchnelle Heilung von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Harnbeſchwerden, 
Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Nervenverfall, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln . 
Nieren: un 
Dr. 3. W. Hodgens, Blafenleiden. 

3 berecjne nichts, um gu beweiien, bat mei« 
ae Methoden Euch heilen. 

2. eile pofitiv, wenn Euer Sau beilbar tft; 
Die beiten Empfehlungen, die ih al3 sk babe, 
find die vielen gebeilten, aufriedengeftellten Pa 
tienten, die ich entlaffe, % 

Die Refultate, die ich durch meine Beband⸗ 
Iungsmetbode in Krankheiten erziele, melde 

eine Spezialität bilden, find_Dducdauß Tein 
Piicwert denn gleich naddem Ihr in Behand» 
ung tretet, berfchin nbet jebed Sumptom der 
Kranfbeit, und da3 Leiden Tehrt nicht mieber. 

I garantire, da3 Geld zurldzugehen. Ih 
wit fein Geld von irgend Jemandem, audge- 
nommen, ich Heile ihn nachhaltig. Ih heile 
sneine Patienten jo bak fie aufrieden find und 
Hi freuen, daß fie gu mir Iamen. 

Freie Konſultation, Unterſuchung. 

Schreibt oder ſprecht bor bei Dr. J. W. Hod⸗ 
send, TI—76 Eaſt Adams Str., zwiſchen State 
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„Und im Uebris | 


zu trinfen, gehen fann. Unter 
feinen Umjtänden, mein Herr, 
wäre e3 angenehm, ein Slameel 
zu fein, aber ich denfe, e3 wür- 
de für mich eine Höllenqual 
fein, acht Tage zu eriftiren 
ohne einen Schlud von 


HENDERSON 


AmnihD 
BOURBON 


Verfauft an allen eriter Kaffe 
Schanttifhen, den beiten Klubs und 
Gafes und den beiten Händlern zu 
$1.25 d. volle Quart—nie für menie 
ger; die Qualität geftattet e3 nicht. 


BREEN & KENNEDY, CHICAGO 


wandten nimmt man fo etwas nicht jo 
genau,“ 

| „Gedenfen Sie länger hier zu blei= 
| ben?“ frug Ullenjtein, dem die Gefell- 
| ichaft des Fremden läftig war, nur um 
| etwas zu jagen. 

| „Mein Verwandter — e3 ift mein 
; Stieffohn —, der Sohn erfter Ehe 
| meines verftorbenen Mannes, mird 
| ung leider nicht lange das Vergnügen 
: fchenfen,“ antwortete Melitta an 
Stelle des Gefragten. „Er wird no 
| mit dem nächiten Zuge diefe Gegend 
| verlafjen, nachdem er eingejehen haben 
| wird, daß fein Gefchäft hier feine Aus- 
fiht auf Erfolg Hat.“ 

„Ei, das bedaure ich jehr,“ bemerkte 
| Allenjtein höflih. „Und darf man 
‚ wiffen, welcher Art Ihr Gefchaft tft, 

Herr Scujelta?“ 

„Er wird fich hüten, eg Shnen zu 
| fagen,“ lachte Melitta jpöttifch. „Uber 
| ich für meinen Iheil jehe feinen Grund 
ein, länger über jeinen Beruf zu 
ſchweigen, fo fonderbar er aud) tft.” - 

„Run, der Herr. wird doch nicht 
etwa Scharfrichter fein?“ jcherzte der 
Freiherr, der fich nicht recht in Die 
Situation hineinzufinden mußte. 

„Nein, das nicht,“ aftwortete die 
Bildhauerin. „Diejes Gewerbe wäre 
noch ehrlich gegen das zu nennen, das 
er betreibt, Herr Schujelfa bejchäftigt 
fich, wenigjtens nach den Erfahrungen, 
die ich mit ihm gemacht habe, damit, 
eine verborgene Schuld im Leben eines 
Menfchen zu entdeden und durch bie 
Androhung, fie offenftundig zu maden, 
für fi) im trüben zu fifchen.” 

„Kun, der Scherz geht aber zu meit, 
chere maman,“ rief der remde und 
legte feine Gabel ein wenig energijch 
neben den Teller. Doch Melitta |pot- 
tete: „Lafjen Sie fih nur im Ejjen 
nicht jtören, Verehrier. Wer meiß, ob 
Sie jo bald wieder Gelegenheit haben, 
To gut zu jpeifen. Aljo Hören Gie 
meiter, lieber Baron. Sch vergaß mid) 
einmal, al3 meine Jugend an da3 miß- 
muthige Alter meines Mannes gefe- 
felt war, und folgte meinem Herzen. 
Herr Schyufelta jpähte mein Geheimniß 
aus und gab es aus gemeiner Rache 
feinem Vater, meinem Wanne, als ich 
feine eigenen Liebeswerbungen ver= 
ſchmähte.“ 

„Unerhört!“ rief der Freiherr ſich 
erhebend. 

„Es kommt noch beſſer,“ fuhr Me— 
litta fort. „Denken Sie ſich nur, auf 
welche Wahnideen ein Menſch, wie 
Herr Schuſelka kommen kann. Er will 
entdeckt haben, daß ich meine Netze nach 
Ihnen, Herr Baron, auswerfe. Er 
denkt ſo ſchlecht von mir, daß ich meine, 
ich geſtehe es offen, ein wenig dunkle 
und befleckte Vergangenheit, daß ich 
meine zweifelhafte Exiſtenz in ein an— 
geſehenes Haus, in eine vornehme Ehe 
retten würde. Und ſo iſt er denn er— 
ſchienen, um dauernde Schweigegelder 
von mir zu erpreſſen, wenn ich dieſe 
vermeintlichen Pläne zur Ausführung 
brächte. Wenn ich nun ſolche Pläne 
nicht hege, ſo muß ich doch geſtehen, 
daß es mir nicht angenehm wäre, wenn 
hier mein Anſehen von einem Schur— 
ken beſudelt würde. Das war der 
einzige Grund, weshalb ich dieſem 
Herrn bei ſeinem erneuten Beſuch nicht 
ſogleich die Thür wies oder ihn nicht 
als einen Erpreſſer der Polizei über— 
lieferte. Aber jetzt, in Ihrer Gegen— 
wart, Herr Baron, unter dem Schutze 
eines vollendeten Kavaliers, habe ich 
Gott ſei Dank den Muth gefunden, zu 
ſagen, was zu ſagen war, ſo ſchmerz— 
lich es mir iſt, dieſen Mißklang in Ihr 
Feſt zu bringen.“ 

„Und mir bleibt hier nichts weiter 
übrig, als Sie aufzufordern, ſich un— 
verzüglich von hier zu entfernen, mein 
Herr,“ wandte ſich Allenſtein drohend 
—— Fremden, der ſich ſchon erhoben 

atte. 


„Ich finde Ihre freundliche Auffor- 


| 
| 


! 


derung vollfommen in ber Ordnung, 
Herr Baron, und danke für Ihre Gaft: 
freundſchaft,“ ſagte Schuſelka, ſich 
verbeugend. Ich gehe ſchon, aber ge— 
ſtatten Sie mir zum Abſchied, Sie 
ernſtlich von meiner chère Mama zu 
warnen, wenn anders ſie keine Paſ— 
ſion für eine Ehebrecherin und das 
Aktmodell und die Geliebte eines Bild— 
hauers haben.“ 

„Gehen Sie, Schurke!“ knirſchte 
Allenſtein und hob die Fauſt, aber der 
andere ſchlenderte ſchon, ganz mit dem 
Gehaben eines vergnügten Feſtgaſtes, 
über den hell erleuchteten Plaß vor dem 
Schloſſe und verſchwand nach der 
Villenkolonie zu. 

Allenſtein aber ließ ſich wieder auf 
ſeinem Stuhl neben der Käünſtlerin 
nieder und ſtützte die Stirn in die 
Hand. 

„Sie ſind mir böſe um dieſen Eklat, 
von dem zum Glück keiner Zeuge war?“ 
frug Melitta zagend. „Nun, ſo weiſen 
Sie mich auch von hier fort.“ 

„Wie können Sie ſo reden“, meinte 
er vorwurfsvoll. „Es iſt nicht ſchön, 
was ich da gehört habe, aber ich will 
es nicht gehört haben, Melitia. Wer 
richtet über ein ſchwaches, in die Wogen 
des Lebens geworfenes Weib? — — 


Abendpoſt, Chieago, BRittwoch, den ZU. Mai 1908. 


Nein, nein, ich habe nichts gehört,“ 
ſagte er faſt heftig, und dann wandte 
er ſich wieder mit weichem Tone zu 
ihr: „Ich hatte mich den ganzen Abend 
darauf gefreut, hier bei meinem Feſte 
mit Ihnen zuſammen zu ſein, meine 
Freundin, mit Ihnen, von meinen 
Gäſten fern, dieſen Abend zu genießen. 
Mein Herz war ſo voll, Melitta, und 
dieſe böſe Szene hat nichts weſentliches 
daran geändert.“ Er ergriff ihre Hand 
und küßte ſie. „Sie ſind mir dieſelbe 
geblieben, die ſchöne, kluge, liebens— 
würdige, die anbetungswürdige Frau. 
Nein, daran ändert auch das Dunkle 
nichts, das hinter Ihnen liegt.“ 


(Schluß folgt.) 


Lokalbericht. 
Neues Poſtamt. 


Senatsausihuß bewilligt $1,500,000 für 
Grundftiic, 


Die nachgejuchte Bewilligung bon 
$1,500,000 für den Anfauf eines 
Grundjtüdes für ein neues Pojtamt 
auf der MWejtjeite wurde Nachrichten 
aus Wajhington zufolge gejtern bon 
dem Genatsausfhuß für öffentliche 
Gebäude gewährt. Daß der Senat 
jelbjt fih der Empfehlung anfchliegen 
wird, ift als ficher anzunehmen, da die 
große Mehrheit derGenatoren ich durch 
ein gegenjeitiges Abfommen verpflich- 
tet hat, für die Vorlage für öffentliche 
Gebäude zu jtimmen, in der fh die 
Benmilligung für das hiefige Poſtamt 
befindet. &3 fehlt dann nur nod) die 
Zuftimmung des Haufes, das bor ki= 
niger Zeit für den gleichen Zwed nur 
$750,000 ausmwarf. Mitglieder bes 
Hausausfchufles erklären, daß ihnen 
bedeutet worden fei, daß $750,000 für 
den med ausreichten, und daß fie da- 
ber diefe Summe bemilligten. Eine 
Einigung zwifchen beiden Ausfchüffen 
joll in einer Konferenz erzielt werden, 
doch heißt es, daß das Haus jedenfalls 
nur $375,000 mehr bemilligen wird, 
als es urfprünglich ausgejett hat. 

Die Verdoppelung der urjprünglic) 
bemilligten Summe ijt: den unermübd= 
lichen Unftrengungen hiefiger Vereini- 
gungen wie der „Affociation of Com— 
merce”, dem „nduftrial Club“ und 
anderen Körperfchaften zu danten. 
Mayor Buffe drang in die beiden Ge- 
natoren von Slinois, und Pojtmeifter 
Campbell war felbit zur Stelle, um 
für ein neues PBoftamt Stimmung zu 
machen. Der Bau eines Pojtamtes 
auf der MWeitfeite in dem von Ban Bus 
ren Str., Yulton Str., Haljted Str. 
und dem Fluß begrenzten Bezirke, das 
fih in der Nähe des neuen Riefenbahn- 
bof3 der Northmweltern-Bahn befinden 
wird, vereinfaht auch das Problem 
der Beförderung der PBojtfachen von 
und nad) dem Bahnhofe. 

— — —— 
Baumwollzeug billiger. 


Fabrikanten ſollen gezwungen werden, ihre 
Preiſe zu ermäßigen. 


Seitdem im letzten Herbſt Mar— 
Thal Field &Eo. die Preife für Baum- 
mollzgeug im Großhandel um zehn 
Prozent herabjegten, jind andere Chi- 
cagoer und auch New Yorker Häuſer 
ihrem Beifpiele gefolgt, und es ift auch 
nicht bei der erjten Preisermäßigung 
geblieben. Gejtern fündigten die Groß: 
händler wieder eine joldhe an, mit dem 
Bemerfen, daß es die legte fein würde. 
Die Preife find jet um 35 Prozent 
niedriger, al$ fie im leßten Herbit wa= 
ren. Das Vorgehen der Großhändler 
verfolgt den med, die Yabrifanten 
ihrerfeit3 zu einer Herabjegung der 
Preife zu veranlafjen, die angeblich 
höher find, als die Koften des Roh: 
erzeugnifjes und die Urbeitslöhne recht- 
fertigen. 


— Auft wa3 da3 Leben und ge- 
mährt, ift oft, was uns Entfagen lehrt. 


Ciefe File 
don | Erzema. 


In einen Tonnte ein Bleiftift gelegt 
werden —Hände in ſchrecklichemZu⸗ 
ſtand —Die Krankheit ſtärker als 
Mittel und Rezepte —Litt 7 Jahre, 


Bauernd geheilt 
durch Cuticara. 


„Ich hatte Eczema auf meinen Händen etwa 
7 Jahre lang, während welcher Zeit ich ver— 
— ſchiedene ſogenannte Heil— 

mittel gebrauchte, wie auch 

Rezepte von Aerzten und 

Apothekern. Die Krankheit 

auf meinen Händen war ſo 

ſchlimm, daß ich einen Blei⸗ 

ſtift in einen der Riſſe le— 

gen konnte, ohne daß ein 

quer darüber gelegter Maß— 

ſtab den Stift berührte. Ich 

gebrauhte—, —, —, 

Stin Lotion, — Remedh 

und andere äußerlide Mit» 

tel, aber innerlih nichts, und wenn aud mans 


&es mir aeitweilig au belfen fchien, fo that es 
doch feines jo febr, als fofort die erfte "Nichte 
Euficura Ointment. Ih faufte mir Cuticura 
Seife und Dintment, und meine Hände waren 
volftändig geheilt, nahdem ih 2 Büdhfen Cur 
ticura Ointiment und 1 Stüd Seife gebraudt. 
Sept halte ich mir Cuticura Seife zum Rafiren. 
Sch Zönnte no biel mehr in Bezug auf meine 
Seitung fohreiben, aber mill Sie nicht, länger 
eläftigen. William 9. Dean, Newart, Del 
28. März 1907.“ 


Das Kind litt 
an Wundheiten der Beine. In zwei Wear 


chen durch Euticura geheilt. 


„Meine Heine Tochter litt den ganzen legten 
bei s “us ihre 
. Schube 


lag, da 
b t und boffe, d niemald ohne e3 
eu * bra R, . rau Gertie Laugblin, Ih» 
ale, ®. Ba., En — ee 
Vollftändige äußerlide und inner ebandlung 
oder a beanfbeit von Säuglingen, Kindern und 


ini des Blutes. 
* = ber Ai 5 ‚Sorten —* Re Che 
er, often; 2 
— über Gauttrentteiten, 


beftebt aus Tuticura-Seife 
2 ODintment 


Elektrizität, 


Abwaferbehörde hat fie, aber lann 
fie nicht verwerthen. 


Der Bart der Zukunft, 


Das Olmited’fhe Modell für die neue Ufer: 
front Chicagos.— Dearborn Straße wird 
neu gepflaftert. — Werftbefitzer dringen 
auf Slußverbefferung. 


—— 


Entweder mit einem fraffen Beifpiel 
bon den Uebeln des Zopfjyitems, oder 
nit einem mehr als verdacdhtigen böjen 
Willen auf Seiten de3 Stabtraihs- 
Ausichuffes für Finanzmwefen und der 
Stadtverwaltung hat man’3 offenbar 
in den Hinderniffen zu thun, welche ber 
Abmwafjerbehörde bei der Verwerthung 
ihrer eleftrifchen Iriebfraft in den 
Weg gelegt werden. Die Stadtver- 
mwaltung verwehrt e8 Der genannten 
Behörde, die jtädtifchen Kondufte und 
ftädtifche Pfoften für Leitungszmede 
mitzubenugen, jolange ihr da3 von dem 
Stadtrath nicht ausdrüdlih erlaubt 
worden ij. Der GStabdtrath Hat die 
Angelegenheit dem Finanzausfhuß 
übermiejen, und der hat jie von einem 
Unterausfchuffe unterfuchen laffen, der 
fi) dazu fehr viel Zeit genommen und 
Ichlieplich es abgelehnt hat, zu befür- 
orten, daß die Erlaubniß ertheilt 
werde. Das mar bor drei Wochen. 
Der Yinanz-Ausfhuß hat dann vom 
Vorfteher der Abtheilung für Eleftri- 
zitätämwefen ein Gutachten darüber ein= 
gefordert, ob durch Starfjtrom=Leitun 
gen der Abwaflerbehörde an ven Pfo- 
ften und in den Konduften der Stadt 
die ſtädtiſchen Schwachſtrom-Leitungen 
geſtört werden würden, und von der 
Korporationsanwaltſchaft ein Gutach— 
ten darüber, ob die Mitbenutzung der 
Pfoſten und Kondukte ſeitens der 
Stadt der Abwaſſerbehörde ohne Wei— 
teres erlaubt werden könnte. Die Kor— 
porationsanwaltſchaft hat jetzt ihr 
Gutachten abgegeben. Sie erklärt, die 
Erlaubniß könne nur auf dem Verord— 
nungswege ertheilt werden, denn ſonſt 
würde die Stadt und nicht die Abwaſ— 
ſerbehörde haftbar gemacht werden für 
allen Schaden, welchen der elektriſche 
Strom jener anrichten möge. Das Gut— 
achten des Stadtelektrikers ſteht noch 
aus. 

Präſident MeCormick von der Ab— 
waſſerbehörde, der unter dem Eindruck 
geweſen zu ſein ſcheint, daß die Ange— 
legenheit ſich noch in den Händen des 
vorerwähnten Unter-Ausſchuſſes (Vor— 
ſitzer, Ald. Kohout) befindet, hat nun 
ein offenes Schreiben an deſſen Mit— 
glieder gerichtet. Er verweiſt darin auf 
die Schädigung öffentlicher Intereſſen, 
welche aus der Verzögerung erwächſt; 
die Abwaſſerbehörde zahle den Ange— 
ſtellten ihrer Elektrizitäts-Abtheilung 
monatlich Löhne im Geſammtbetrage 
von nahezu 89000 und müſſe das in 
der Elektrizitätsanlage ſteckende Kapi— 
tal mit über $100,000 das Jahr ver= 
zinjen, aber man geltatte ihr nicht, ihre 
Anlage zu vermwerthen, gejtatte ihr nicht 
einmal," jelber Kondufte anzulegen, 
um den Strom nad) Wilmette zu lei- 
ten, mo er zum Betriebe von Riejen= 
Thaufeln beim Bau des neuen Hilfs- 
fanal3 und fpäter zum Betriebe ber 
Bumpenanlage vermwerthet iverden jol; 
an ber 35. Straße feien an den ftäbdti- 
fchen Leitungspfoften nur drei jtädti- 
jche Leitungsdrähte befeitigt, mährend 
fich zehn bis zwölf foldhe daran befän- 
den, welche der Edifon = Common= 
mealth Co. gehören. MWgenten diefer 
Gefelfchaft nerficherten möglichen Kun= 
den der Abmwafjerbehörde, daß Diefer 
nie gejtattet werden würde, Elektrizität 
nah Yabritanlagen innerhalb der 
Stadtgrenzen zu liefern, und es habe 
in der That den Anjchein, al3 ob man 
menigjten3 verfuche, das zu verhindern. 
Sei es doch bisher der Abwaſſerbehör— 
de fogar unmöglich) gemacht morden, 
au nur der Stadtverwaltung jelbit 
die Stromfraft zu liefern, zu deren 
Abnahme diefe fich fontraftlich ver— 
pflihtet habe. — Herr MeE&ormid 
fündigt die Abficht an, den Klagemweg 
gegen die Stadtverwaltung zu bejchrei= 
ten und fo deren Taktik zu durchtreu= 
zen. — Ald. Kohout weiſt den Vor= 
wurf zurück, der für ihn und ſeine 
Kollegen vom Unterausſchuß in dem 
Schreiben des Herrn MeCormick liegt, 
und erklärt, der Unter-Ausſchuß habe 
jetzt in der Angelegenheit nichts mehr 
zu ſagen. 

Das Modell iſt fertig. 

Ein aus Stuck und Wachs geform— 
tes Modell des Grant Park, wie er ſich 
in Zukunft dem Beſchauer in Wirklich— 
keit darſtellen ſoll, ſteht gegenwärtig im 
Kunſtinſtitut zur Anſicht aus. Dort iſt 
es geſtern von dem Verfertiger, Land— 
ſchaftsgärtner Olmſtedt, den Mitglie— 
dern der Südfeite = Parfbehörde ge= 
zeigt morden, und ber Präfident der 
Behörde, Herr Henry 2. Foreman, hat 
e3 den anderen Mitgliedern der Kom= 
miffion in längerem Vortrage erklärt, 
Daß der Grant Park, fofern er nad 
diefem Vorbilde fich geftalten follte, zu 
einer herrlichen Zierde der Stadt mer- 
den wird, läßt fich nicht beftreiten. Das 
Modell fchließt indeffen auch Andeu- 
tungen der Prachtbauten ein, imelche 
man im Barf für das Field-Mujeum 
und für die Crerar-Bibliothef zu er- 
richten beabfichtigt, während es bis jett 
noch feinesmwega ficher it, daß e3 ge- 
ftattet wird, diefe Bauten in dem Part 
aufzuführen. — Na) dem Olmiteb’- 
fhen Plan mürde die Michigan Abe. 
von der Randolph Straße bis zum 
Peck Court um 40—70 Fuß breiter ge- 
macht werben, als jet; zmwifchen ber 
Ban Buren und ver Harrifon Straße 
mwürbe fie fich außmeiten zu einem gro« 
Ben öffentlichen Plab, der iiber die Ge- 
leife der SU.Zentralbahn hinweg bis zu 
der Terraffe führen wird, auf welcher, 
als Mittelpuntt der ganzen Anlage, fich 
der Bau bes Field-Mufeums erheben 
fol. Die Crerar-Billiothef würde nahe 
der Gübmwelt-Ede be3 Parks errichtet 


Frei 


Magen⸗Kranle 


Man jhrgibe jofort. Ein Bader eineß 
großen Deilmitteld frei an Allel 


ſtopfſchmerzen, Schwindel, Erbredien, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Üür— 
ſachen, als a Leberleiden, 
Sodbrennen, Kopfichmerzen, faures Auf» 
ftoßen, Herzbrennen, Blähungen, Sclaf- 
Iofigfeit, geiftige Niedergeſchlagenheit, 
Herzflopfen, Nervofität, Dengenfatarrh, 
Diagengefhwäüre, Magengns, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitlofigfeit etc, behaftet feid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreffe, ich 
werde Euch ein freies Badet von meinen 
Magentabletten jenden, welche fofortige 
Linderung bringen. Gin illuitriertes 52 
feitiges Buch, welches Ihren Fall genau bes 
ſchreiben wird, jende ich ebenfalls frei. 

hidt fein Geld oder Pojtmarfen, ben 
th will daß jeder Kranke diefes Mittel er 
auf meine Koften probirt. Man adrejjire: 
JOHN A. SMITH, 


640 Gloria Bldg,., Milwaukee, Wis, 


werben, in gleichem Abftande vom Mu- 
jeum in diejer Richtung mie dem, wel- 
hen das Kunftinftitut nach Nordive- 
ten vom Mufeum haben würde. Der 
Sadfon Blod. würde bis an die Au- 
Bengrenze des Parks verlängert werden 
und ein zweiter Boulevard würde in 
der Richtung des Hubbard Court durd) 
den Park führen, jodaß diefer in drei 
große Unterabtheilungen zerfiele. Der 
nördliche Theil des Parks ſoll vor— 
nehmlih als Turn» und Spielplaß 
dienen und zu diefem Ende auch mit 
großen Turn= und Badeanitalten per= 
jehen werben; der mittlere Theil mwür= 
de, außer dem Mufeum, hauptjächlich 
Blumenanlagen enthalten, der jüdliche 
Theil Wiefen und Wald. 

Snmitten des freien Plabes vor dem 
Field - Mufeum fol da3 Koloffal- 
Dentmal für Lincoln feinen Plaß fin- 
den, für defjen Befchaffung der Parf- 
behörde die Mittel fchon länaft zur 
Verfügung Stehen, und das auch Jchon 
längjt, von dem inzwifchen verjtorbe- 
nen St.Gaudens, modellirt worden ift. 

Die Dearborn Straße. 

Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen hat mit Zuftimmung fajt als 
ler betheiligten Grunodbejiger be— 
Ichlojien, die Dearborn Str. vom 
Fluß bis zur Ban Buren Str. neu 
pflaftern zu lafjfen, und zwar mit 
freojotdurchträntten Holzblöden. Gr- 
jträubt haben fich gegen dieje Verbej- 
ferung nur die Ped’fchen Erben, denen 
das Grundftüd an der Nordweſt-Ecke 
bon Dearborn und Madijon Str. an- 
gehört, und die Vertreter des MeAr- 
thy’schen Nachlaffes, zu welchem das 
Grundftüf an der Nordoft-Ede bon 
Mafhington und Dearborn Str. ge= 
bört. Eine Schwierigkeit liegt jet 
noch darin, daß die Bundesregierung 
fich anfcheinend nicht dazu verftehen 
will, den auf fie entfallenden Kojten- 
antheil zu tragen. Der frühere Prä— 
fident der Behörde für örtliche Ver: 
befjerungen, Herr George U. Schilling, 
der jegt Mitglied einer Pflafterungs- 
Gefelichaft ift, erbietet fich, die Pfla- 
fterung des betreffenden Theiles ber 
Strede, zwijchen Adams Str. und 
Sadjon Blod., zum Preife von $1500 
beforgen zu lafjen. Er jprach gejtern 
in diefer Sache beim Mahor vor, und 
zwar in Begleitung von Vertretern der 
organifirten Pflafterungsarbeiter,. die 
beim Mayor vorfpraden, um ihn zu 
veranlaffen, zmwijchen ihnen und den 
Pflafterungs-Kontraftoren zu  der- 
mitteln. Da außer Herrn Schilling 
feine Unternehmer zur Stelle maren, 
mußte die Vermittelung vorderhand 
noch unterbleiben. Der Mayor mil 
damit beginnen, wenn die Gemerf- 
fchaftler die Unternehmer zu ihm mit» 
bringen. Herrn Schilling ſagte ber 
Mayor, dak die Pflafterungsarbeit 
bor dem Bundesgebäude Fontraftlich 
an den Mindejtfordernden würde ver— 
geben werben. 

Neue Droſchken-Regulation. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für 

Rechtsfragen hat geſtern beſchloſſen, 


verſchiedene Abänderungen der Drofch- 


kenregulation zu empfehlen. Aufge— 
hoben werden ſoll die Beſtimmung, 
nach welcher jetzt zwiſchen 7 Uhr 
Abends und 7 Uhr Morgens Droſch— 
ken in der unteren Stadt irgendwo auf 
Fahrgäſte warten können. Es werden 
ſiebenzehn beſtimmte Plätze als Halte— 
ſtellen für Droſchken freigegeben. — 
Zurückgelegt wurde ein Ordingnz-Ent⸗ 
wurf, der darauf abzielt, die Heiraths⸗ 
agenturen zu unterdrücken. Anwalt 
Harris wird die Vorlage bekämpfen 
und befürworten, daß eine Lizenskon— 
trole für derartige Agenturen einge— 
führt wird. 
Die Werftbeſitzer. 

Beſitzer und Pächter von Werften 
an ben Ufern des Chicago-Fluſſes ha— 
ben ſich geſtern organiſirt als „Chi— 
cago River and Harbor Improvement 
Aſſ'n“. Die Vereinigung führt Klage 
darüber, daß die Abwaſſerbehörde den 
größten Theil ihrer Einkünfte auf 
Verbeſſerungen außerhalb ihrer alten 
Gebietsarenzen verwendet, obgleich 


nicht weniger als 94 Proz. dieſer Ein— 
künfte aus beſagtem Gebiete kommen. 
Sie will darauf dringen, daß der 
Fluß vom See bis zur Robey Str. 
gleichmäßig auf 200 Fuß Breite er— 
weitert wird, und daß der Fluß durch— 
weg, wie auch der Abwaſſerkanal, ge— 
hörig ausgebaggert wird. Im weſt— 
lichen Zinken der ſüdlichen Flußgabel 
z. B. ſei das Waſſer gegenwärtig nur 
bon 3—13 Fuß tief, im Abwaſſerka— 
nal nahe der Weftern Ave. nur 8 
Fuß, ufm. Die Vereinigung will, um 
die programmäßige Ylußbreite von 
200 Fuß durchgufegen, auch auf ent- 
Iprechende Umgeftaltung der Brüden- 
bauten dringen. 
— —— — 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


frau 5. 3. Borland Fauft nodhy mehr 
Eigentbum an Enftom Boufe Place. 


Trau Harriet Blair Borland hat 
ihrem bereits ausgedehnten Bejig an 
Euftom Houfe Place das Eigenthum 
Nr. 124 hinzugefügt, das fie von Nem= 
ton B. Lauren für $22,000 gefauft 
bat. Herr Lauren hatte es im April 
bon Annie Woljtein und Anderen für 
$20,000 gekauft. Yrau Borland 
faufte vor einiger Zeit das Nachbar: 
Eigenthum, Nr. 126—128, 50 bei 100 
Fuß, fo daß fie jegt an jener Stelle, 
200 Fuß füdlich von Harrifon Straße, 


74 Trontfuß befigt. Die Repiltionsbe- ; 


behörde hat das Eigenthum Nr. 124 
auf $22,950 aefchäßt. 

Milton H. Wilfon hat an W. Hut- 
hinfon Eomles das Eigenthum an der 
Nordoſtecke von Wabaſh Avenue und 
21. Straße, 22.4 bei 104.4, für $15,- 
000 verfauft. Das Gebäude fol zu 
Zadenzmweden umgebaut werden. 

Rudolf 3. Glüdlich hat vom Nad)- 
laß von 9. 2. Lienfel das Eigenthum 
an der Nordoftede von Elybourn und 
Tullerton Ave. für $40,000 aefauft. 
Das Grundftüd hat 100 Fuß an Ely- 
bourn Avenue und ijt mit einem La— 
den- und MWohnungsgebäude bebaut. 
E3 ift mit $24,000 belaitet. 

Das Apartmenthaus in Buena Park 
Terrace, 50 bei 100 Fuß, Südfront, 
it von Albert S. Hecht an Karl Bern 
bardt für $24,000 verfauft worden. 
E3 ijt mit $14,000 belajtet. 

James E. Bacon hat an Leander 
Stephens das Miethshaus Nr. 491— 
493 45. Straße, mit $11,000 belaftet, 
für $20,000 verkauft. 

Henry E. Morris hat an Lucy E. 
Catherwood das Laden und Wohn: 
gebäude Nr. 3101—09 Graceland 
Avenue, 105 bei 110 Fuß, übertragen. 

Die Chicago Neal Ejtate Loan & 
Truſt Co. hat an Gregory van Meter 
das Eigenthum in Vincennes Avenue, 
39 Fuß fühlich von 37. Straße, 20 bei 
100 Fuß, und fünf andere Grund» 
ftüde, für $25,500 übertragen. 

Frank A. Edart hat an Martin 
Roche 200 bei 108 Fuß an der Süd— 
meitecfe von Dearborn und 25. Straße, 
mit $16,666 belajtet, übertragen. 

William N. Morrifon hat an Frant 
und Anthony Biggio das Eigenthum 
Nr. 19 Weit ARandolph Straße, 21 
bei 79 Fuß, für $21,000 verfauft. 

Sm Auftrage der Northiweitern- 
Bahn hat Walter Mills von Edith R. 
Babeof von San Diego, Kal., das 
Eigenthum an der Süboftede von Hal- 
jted Straße und Auftin Avenue, 80 bei 
201 Fuß, für $65,000 gekauft. 

Auguftus ©. Peabody hat William 
Dikinfon auf deffen Eigentfum Nr. 
602—608 Divifion Straße, zwifchen 
N. State Straße und Lafe Chore 
Drive, 110 bei 863 Fuß, mit Apart- 
mentaebäube, 534,000 auf 5 Jahre zu 
53 Prozent geliehen. 

— — — 
Jetzt klagt Frau Wenter. 


Wirft ihrem Manne Ehebruch mit einer 
gewiſſen Dell Myers vor. 

Die Stepina-Wenter'ſchen Ehewir— 
ren wurden geſtern um ein neues Ka— 
pitel bereichert, als Frau Wenter ihren 
Gatten auf Scheidung verklagte. Der 
Klage ſind aber nicht die angeblichen 
Beziehungen des ehemaligen Präſiden— 
ten der Abwaſſerbehörde zu Frau 
James F. Stepina zugrunde gelegt, 
fſondern Frau Wenter erklärt, ihr 
Gatte habe mit einer gewiſſen Dell 
Myers, jetzt in New Norf, früher in ei= 
ner Wohnung an Wabaſh Avenue hier 
wohnhaft, auf vertrauteſtem Fuße ge— 
ſtanden. 

Das Ehepaar Wenter iſt, der Klage 
zufolge, ſeit Mai 1874 verheirathet, 
hat aber ſeit Dezember 1901 nicht zu— 
fammen gelebt. Zwei Wochen nach der 
Trennung ſoll Wenter mit Dell Myers 
nach Manitou, Kol., gereiſt ſein. Frau 
Wenter wünſcht die Obhut über die 3 
Kinder, Lawrence, Arnold und Marie, 
im Alter von 17, 15 und 10 Jahren, 
zu erhalten, weil der Beklagte zu deren 
Pflege und Erziehung nicht die geeig— 
nete Perſon ſei. 

Die ſchon geſtern gemeldete Grund— 
eigenthunis-Uebertragung ſeitens des 
Wenter'ſchen Ehepaares an Katherine 
Davitt, eine Stenographin in Dienſten 
des Rechtsbeiſtands von Frau Wenter, 
ſteht mit dem Scheidungsverfahren in 
Zuſammenhang. Das Eigenthum wird 
von Frl. Davitt an Frau Wenter über— 
tragen werden. 

Bekannte der Familien Stevina und 
Wenter machen jekt einen Zwiſchenfall 
bekandit, der ſich vor fünf Jah— 
ren ereignet haben ſoll. Herr Steving 
hatte damal3 anaeblih in einer Kut- 
The vor dem früheren Brunsmid 
Hotel, 9 Adams Str., gemartet und 
fah feine Frau herausfommen, die er 
zunächſt in die Kutſche packte, um dann 
dem nach ihr auftauchenden Wenter 
mit einem aroßen Reaenfchirm zuleibe 
au aehen. Wenter wurde angeblich im 
Geficht verwundet. 

Eine feinerzeit bei der Abmwafferbe- 
hörde beſchäftigt geweſene Stenogra— 


phin behauvtet, daß ſie ſchon im Som— 


mer des Jahbres 1900 Herrn Wenter 
und Frau Stepina zuſammen als 
„Herr und Frau Wenter“ in Kolorado 
Springs getroffen habe. 


CASTORIA Fisäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Br. Bark Erfolg. 


Seine Zimmer find überfüllt von 
Leuten, die jeine neue Heilung 


Beriuchen wollen bis geheilt, was Koften- 
frei erfolgt, um zu beweiien, daß 
feine Behandlung heilt und 
war nadhhaltig. — Lente 
wollen Beweije. 


Das erhellt. durch den. Andrang in 
Dr. Barh’3 Offices in dem Derter- 
Gebäude, Zimmer 21 und 22, zweiter 
Yoor, 84 Adams Str. (gegenüber der 
Fair). So früh wie 9 Uhr Morgens 
findet hr feine großen und fom- 
fortablen Empfangszimmer gedrängt 
voll Patienten, die fich feine freie Be- 
handlung bis geheilt zu Nute machen. 
Die liberale Offerte fließt am 25. 
Mai. eder, der nachher vorfpricht, 

! muß das gewöhnliche ärztliche Hono- 
| rar bezahlen. 

Es iſt wunderbar, welche Zahl von 

| Damen und von Auswärtigen die 
Dfferte des Doktorz in Anſpruch neh— 
men, beinahe jede Ortfchaft im lm- 
frei3 von 50 Meilen ift vertreten, und 
| die Zahl ift im rafchen Steigen in 
wunderbaren Arbeit, die 
hier geleijtet wird. Eine Behandlung 
ijt mirflich wunderbar, die in zehn 
Minuten ihre Macht über Schmerzen 
und Schwäche zeigt. 
Seid Jhr nervös, dyspeptifch, ma- 
menſchwach, verſtopft, ſchwimmen Euch 
Flecken vor den Augen, habt Ihr Herz— 
klopfen, Athemnoth, Kopfweh, Neu— 
ralgie, ſtechende Schmerzen in der 
| Bruft, Rüden, Hüften und Knöcheln? 
| Leidet Ihr an Vlutvergiftung oder 
Nervenzerrüttung als Syolge der Heber- 

| tretung der Gefundheitsgejege? Habt 
Sshr Schmerzen von Rheumatismus, 
lahmem Rüden, Hüftgicht, Qumbago 

| oder Ihwachen Nieren? Wenn das der 
Fal ift, jo werdet Yhr finden, daf die 
eleftrifche Behandlung, welche von Dr. 
Dart foftenfrei verabfolgt wird an 
alle, welche zrwifchen jet und dem 25. 
Mat vorfprechen, das größte Heilmit- 
tel der Natur ift. Diefe große Offerte 
wird den Kranken und Leidenden ge- 
macht, um feine neue Methode einzu- 
führen, und ift ficherlich die Iiberalite, 
die je in diefer oder irgend einer Stadt 
gemacht wurde, 


Leſet dieſe Beweiſe. 
Katarrh, Taubheit und Nervenſchwäche 
eheilt 


As! geheilt. 

Serr Henry Lüchbe, 252 Orleans Str., Gbi- 
cago, jagt: Seit 15 Monaten fühlte ich miſera— 
bei, meine Gefundheit war fhwad, und außer: 
dem litt ih am Katarrh, Obrenfaufen, Taubbeit 
und Nerböfität. Nachdem ih ale Arten von 
Medizin amvandte, befhloß_ich endlich, nah: 
dem ich über die guten Nefultate, melde Dr 


Dark bei Anderen erzielte, ik icon. 
Sa bin weil Tran. eh 1a ca antun 
nach der Anwendung feiner eleftrifhen Behand: 
lung und durch feine Heilmittel, fühlte ich mich 
nad einem Monat wie ein andererMann, mein 
immenväbrende Müpdigfeit bat nachgelafien und 
der Natarıh_ und die Iaubbeit it total ver: 
ſchwunden. Ich lann jetzt wieder mit Leichtigkeit 
das_Telepbon benugen, denn dies war, ehe ıc 
un Tr. Yarg’ Behandlung trat, eine reine Un: 
möglichkeit. Sch weiß wirflich nicht, wie ih Dr 
Barp’ Behandlung genug loben fünnte, F 
Notiz! Außerhalb der Stadt 
mohnenden Leute leuchtet e3 jeßt ein, 
wel; munderpolles Behandlungs-Sy- 
ſtem Dr. Bartz beſitzt, deshalb nimmt 
die Zahl Derjenigen raſch zu, die ſich 
die liberale Offerte des Doktors zu⸗ 
nutze machen. Viele werden durch eine 
Behandlung zu Hauſe geheilt, aber es 
iſt immer beſſer, mindeftens einmal 
vorzuſprechen, zwecks einer ſorgfälti⸗ 
gen Unterſuchung und Diagnofe. Dr. 
Bartz's Adreſſe iſt gleich oben, im er 
ſten Abſchnitt, zu finden. 


(Eingeſaudt.) 


(Für Ginfendungen aus dem Leferkreis ift die Res 
daftion nicht berantwortlid. — Zuihriften müis 
fen möglicft far und furz gehalten, dag Papier 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Zuichriften, welhe den Namen und Adrefſe de⸗s 
Einjenders tragen, terden berüdjichtigt. Auf 
Wunih wird der Name nicht veröffentlicht.) 


Un die Redaktion der Abendpoft! 

Sene Amerifanerinnen, twelde fich jo be= 
Hagen über das Unftarren der deutjchen 
Herren während ihrer Kontinentreife, be: 
finden ji meiner Unficht nach fehr im 
Irrthum, denn auch ich — wenn auch teine 
Amerifanerin von Geburt — habe feit der 
20 Jahre, die ich hier im Lande bin, be- 
reits zweimal den Kontinent und Deutjch- 
land bereift,- das erftemal vor 12 Jahren, 
als junges Mädchen von 23 Jahren, und 
dor 4 Jahren als Frau. Auch ich rechne 
mich noch nicht zu den „Hählichen“, und 
dennoch habe ich während meiner Reife mich 
in feiner Weije zu beflagen gehabt über 
die deutjchen Herren, denn ich habe bei ihnen 
nur Galanterie und Zuvorfommenheit ge= 
funden, von Peläftigungen dagegen feine 
Spur. Meiner Anficht nad lag es gewih 
an jenen Damen jelbit, daß fie beläftigt 
wurden. Vielleicht haben fie fich auffällig 
benommen umd gerade durd) ihre Eitelkeit 
die Aufdringlichfeit jener Herren herausge= 
fordert. Denn gerade in Europa wei man 
am meiften, den guten Ton zu würdigen, 
vorausgejegt, das man fich auch felbft nad) 
dem guten Ton richtet. Jenen Damen müch- 
te ich empfehlen, eine befannte Fabel von Ya 
Fontaine zu leſen. 

Achtungs voll 
Frau H. Weihen. 
— — — — 
Für das Bethesda⸗Heim. 

Nächſten Samſtag Abend veranſtal— 
tet, wie ſchon mitgetheilt, die Geſell— 
ſchaft „Erholung“ ein großes Karten— 
Turnier in der Nordſeite-Turnhalle 
zum Beſten der Inſaſſen des Bethes— 
da⸗Heims. Die Vorkehrungs-Aus— 
ſchüſſe und eine Anzahl Herren hielten 
geſtern Abend in der Turnhalle eine 
Sitzung ab, um die letzten Vorberei— 
tungen zu treffen. Es wird Cinch, 
Euchre und Stat gejpielt werben, und 
dem Turnier wird ein Yanzfränzchen 
folgen. Ungefähr vierzig begehrens⸗ 
werthe Preiſe ſind geſtiftet worden, 
und für Bedienung, Bewirthung uno 
Alles, mas zu einem richtigen Turnier 
gehört, ift mohlbedachte Vorforge ge: 
troffen morben. Der Eintritt foftet 
nur 50 Gent$, das Spiel beginnt punft 
8:15 Uhr. Herr Emil Höchfter hat 
da3 Amt des Sfatmeifters übernom- 
mer, und die milbthätigen Veranital- 
terinnen hoffen auf eine recht ftarfe 
Betheiligung, bejonder3 ſeitens ber. 
Statjpieler. 

— —ñ 7 — — 
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Gelieferi von ber "Associated Press”. 
Inland. 


Die „Schwarzhänder““. 
Wieder einmal eine Bombenexploſion. 


New York, 20. Mai. Die Weige— 
rung eines wohlhabenden italieniſchen 
Arztes, den Geldforderungen von Ver— 
brechern der „Schwarzen Hand“ nach— 
zukommen, hatte zur Folge, daß eine 
Bombe im Miethshaus Nr. 316 Oſt 
11. Straße zur Exploſion gebracht, 
und das Leben von etwa 100 Perſo— 
nen einige Augenblicke ernſtlich gefähr— 
det wurde. 4 Perſonen wurden ver—⸗ 
letzt, aber bis auf eine nicht bedenk— 
lich; die übrigen rannten in paniſchem 
Schrecken auf die Straße, während 
Thüren und Balken ihnen nachſtürz— 
ien. Der untere Theil des Haufes 
wurde faſt vollſtändig zertrümmert. 
Die Erplofion ereignete ji), während 
die meiften Infaffen des Haujes beim 
Frühſtück ſaßen. 

Beſagter Arzt, Dr. Attillio Cacchini, 
hatte im Parterre des Hauſes eine 
Sprechſtube; er ſagte der Polizei, daß 
ihm eine ganze Anzahl Drohbriefe von 
der befannten Sorte zugegangen fei. 

Die Lutheranerſynode. 


Fort Wanne, Ind., 20. Mat. m 
meiteren Verlauf der Lutherifchen Les 
legatenfonferenz der Miffourifynode 
murbe eine wichtige Empfehlung des 
Vorkomites gutgeheißen, 40,000 für 
die Erbauung einer neuen Lehranftalt 
zu Hamthorne zu bemilligen, auf ei- 
nem der Synode gefchenkten Grund» 
ftüf. Auch wurde ein Anerbieten der 
Herren Friedrih Priblaff und U. 
Lüdfe in Milmaufee angenommen, ein 


Grundſtück im Werthe bon $20,000 | 


der Synode zu jchenten, unter der Ze— 
dingung, daß ein anderes, zum Ber- 
fauf bejtimmtes Grundftüd bajelbit 
behalten merde, und $6000 für Die 


Milmwaufeer Anftalt bewilligt mürben. : 


Noch viele andere Anftaltsangelegen- 
beiten famen zur Verhandlung, und in 
Verbindung damit auch die Erbauung 
neuer Profefforenwohnungen. Nas 
mentlich ift der Befchluß von Bebeus 
tuna, das „St. Zohns College“ in 
Minfield, Kanf., zu übernehmen und 


den Unterricht im Deutfhhen das. 


jelbft auf das Doppelte zu vergrößern. 
— Die Beamtenwahlen wurden vol= 
lends erledigt. 

Tragödie in Millionärsfamilie! 


New York, 20. Mai. Der 72jäh- 
rige Millionär George Sterry, Mit: 
alied der Droguen-Großfirma Weaver 
& Sterry, wurde von feinem 43jähri- 
gen, bverheiratheten Sohn George er- 
Ichoffen, und der Sohn beging dann 
Celbjtmord, weil der Vater fich mit 
einer 32jährigen Schullehrerin, Frl. 
Rachel Briggs Blaikie, nüchjtvem ber- 
heirathen wollte! Der Sohn fagie vor 
jeinem Tode, er fei von Gott geheigen 
worden, die That zu begehen, und habe 
damit auch ein Gelübde gegenüber fei- 
ner dahingefchiedenen Mutter erfüllt! 
Mit Lebterer hatte der alte Mann 45 
Sabre hindurch fehr glücklich gelebt, 
und fie mar vor drei Kabren geftorben. 
Alle übrigen Mitglieder der Yamilie 
waren ebenfall3 gegen die neue Hei- 
rath, hatten jedoch Tchließlich ihren 
Widerftand aufgegeben. Die Lehrerin, 
ebenfall3 aus einer bherborragenden, 
aber nicht fo mohlhabenden Familie 
ftammend, war eine lebenslange Freun- 
din von Herrn und Frau Gterry. 

— t 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

* Dort: C. F. Tietgen von Kopenhagen 


=. T %: 
Philadepbia: Mongolian don Glasgow. 

An Nantudet, Mafl., vorbei: Carımania, bon 
Liverpool nah New Porf. £ 

An Sable Island borbei: 
bot Hamburg nah New Porf. 

Bolton: Manitou bon Ylntwerpen. 

Montreal: Grampian don Glasgow. 

Neapel: Venezia don New Norf. 

- Gibraltar: Italia, von New Norf nah Genua 
u. f. w.; Eretic, don New York nad Neapel 
u. f. w. 

Senna: Campania und Principe di Piemont> 
bon New Port. 

Liverpool: Mauretania bon New Vorf. 


Graf Walderfee, 


Der Platt'ſche „Scheidungs⸗ 

prozeß““. 

New York, 20. Mai. Weiteres öf— 
fentliches Intereſſe hat die ſogenannte 
Scheidungsklage der Mae Wood gegen 
den alten Bundesſenator Thomas C. 
Platt durch die Möglichkeit erlangt, 
daß Letzterer in eigener Sache den Zeu— 
genſtand zu betreten genöthigt ſein 
mag. Dieſe Möglichkeit entwickelte 
ſich ſchon während der geſtrigen ſenſa— 
tionellen Verhandlung, als der Ge— 
richtshof den Antrag der Vertheidi— 
gung, den Prozeß niederzuſchlagen, ab— 
wies. Die Klägerin ſetzte dann ihre 

———— Erklärungen fort, 
und es wurde auch eine ſchriftliche, von 
J. Martin Miller unterzeichnete Er— 
klärung als Beweismaterial zugelaſ— 
ſen; darin werden auch die Namen von 
Präſ. Rooſevelts Privatſekretär Loeb 
und dem früheren Hilfs-Generalpoſt— 
meiſter (und jetzigen Londoner Gene— 
ralkonſul) Wynne hereingezogen. 

| E3 wird behauptet, dad eine Ver: 
ſchwörung beſtanden habe, von Frl. 
Moov gewiffe Briefe herauszufriegen, 
welche Sen. Blatt ihr gejchrieben. 

| Somobl Hr. Loeb wie Hr. Wynne 
| ftellten geitern Abend entjchieden in 
| Ubrede, daß fie an einem derartigen 
Anfchlag theilgenommen, 
Neem Hort, 20, Mai. 
! Blatt hat wirklich in der Stlagefache 
der Mae E. Wood von Omaha ven 
| 


Senator 


Zeugenjtand betreten. Auf die Arine 
bon zwei Dienern ji) lehnend, und 
bon feinem Sohne Frant 9. begleitet, 
betrat er die Gerichtsftube; er fah ſehr 
ſchwach aus. 
Bei der Feſtſtellung ſeiner Perſona— 
lien gab er an, daß er nahezu 75 Jahre 
‚ elt, und daß feine erjte Gattin im 
Ssahre 1901 geftorben fei. Er gab zu, 
| daß er 1901 mit Frl. Wood zujam- 
mentraf, leugnete aber entfchieden, daß 
ı er ihr einen Heiratdsantrag geitellt, 
‚ oder gar mit ihr fich habe trauen 
laſſen. Auch verfchiedene andere An— 
gaben jtellte er in Abrede. 


liche Iraufchein vorgezeiat; er fagte, 

—* habe dieſes Papier nie zuvor ge— 

ſehen, nur eine photographiſche Nach— 

| bildung fei ihm zu Geſicht gekommen. 
Daß Frl. Wood beanfprucht, feine 
Gattin zu fein, will er zum egiten 
Male um das Jahr 1903 herum aus 
einer Ehicagoer Zeitung erfah- 
ren haben. So ziemlich das Einzige 
bon Bedeutung, was er zugab, mar, 
daß er vielleicht mitunter „thörichter- 
meife” zärtliche Ausdrüde gegenüber 
Frl. Wood gebraucht habe. 

Nem Vorf, 20. Mai. Senator 
Platt gab in feiner meiteren Ausjage 
an, daß er feinem Sohne TFranf 9. 
$10,000 zahlte, um eine Schlichtung 
des „Scheidungsprogefjes" zuftande zu 
bringen, welchen Frl. Mae E. Wood 
gegen ihn einleitete; die Schlichtung 
follte durch die „befannte” Anmalt3- 
firma Howe & Hummel erfolgen. 


Die Eulenburg:ffäre 
Spielt aub nah Oldenburg hinüber. — 

Mahibündnif der Barth’jchen Partei mit 

den Sozialiften. — Der öfterr.ungariich: 

Offiziersaehälter:Streit. — Befinden des 

Kaiferfönigs w eder bejjer. 
(Sperialfabeldepeihe der „N. D. Staatszeitung.“ 

Berlin, 20. Mai. 
Dldenburg ijt mit einer Unterfuhung 
bejchäftigt, welche fich auf den früheren 
Aufenthalt des Fürjten Philipp zu 
Gulenburg in jener Stadt bezieht. Die 
etwaigen Ermittelungen werden der 
Staatsanmwaltfchaft in Berlin überant- 
mwortet werden. nzwifchen ijt auy Er= 
fuchen der letteren das unabhängige 
Verfahren in München gegen Eulen= 
burg, wegen Berleitung zum Mleineid, 
eingeftellt worden. 

Raut Meldung aus Starnberg wer: 
den die beiden Hauptbelaftungszeugen 
gegen Eulenburg im Münchener Har- 
den-Prozeb, Riedel und Ernit, geboy- 
fottet, mo immer fie fi) in der Detfent- 
Yichfeit blicfen laffen. Sie treffen in- 
folge deflen Vorbereitungen, bon 
Starnberg fortzuziehen. 


Sie verichenkt 
Dollar-Scheine! 


E3 wurde dem Senator der angeb- | 


Die Polizei in | 


rn ich bin! 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 20. Mai! 1908. 


Die „Demofratifche Vereinigung”, 
melche fich, wie gemeldet, unter ber 
Führung von Dr. Theodor Barth hier 
gebildet, hat bereits ein Bündniß mit 
dn Sozialdemokraten für die nächftigen 
Neuwahlen zum preußifchen Abgeord- 
netenhaufe abgefchloffen. Das erregt 
nirgends Ueberrafhung, da Dr. Barth 
und Genoffen feit Jahr und Tag ein 
AZufammengehen mit den Sozialdemo- 
fraten empfohlen haben. 

Die am 12. Mai gefabelte Meldung, 
daß Kardinal Dr. Georg vd. Kopp, 
Fürftbifchof von Breslau, ein Zenfur- 

| amt betreff3 der theologifchen Univerfi- 
tätsporlefungen eingerichtet Habe, wird 
jebt in aller Form in Abrebe geftehf. 
Vielfach wird die Unficht ausgefpro- 
hen, daß das Dementi getroft hätte 
früher fommen fünnen, — denn inzipi- 
Tchen ift der angebliche Schritt des Kar- 
dinals als ein Eingriff in die Zehr- 
freiheit und die Autorität des Staates 
weiblich fritfirt worden. 

C3 verlautet, daß die franzöfifche 
Ausftellung, melche gegenwärtig zur 
Bekräftigung der Freundfchaft zmis 
chen Frankreich und England in Lon— 
don ftattfindet, nach Berlin fommen 
wird, nachdem fie in der Themfejtabt 
ihr Ende gefunden. 

Der „Verein der Ausländifchen 
Preſſe“, melcher fich vor einiger Zeit 
| Hilvete, ift zum erften Male öffentlich 
‘ aufgetreten und hat bei diefem Debüt 
| porzüglich abgefchnitten. Er veran— 
| ftaltete einen jorgfam vorbereiteten&m= 
| pfang im Kaiferhof, ver einen glänzen 
| den Verlauf nahm. Zu den geladenen 
' Gäften gehörten die hier affreditirten 
' Botfhafter und Gefandten. Auch Mit- 
| glieder des Stabinet3 waren erfchienen. 
| Den Staatsfetretär des Aeußern v. 
| Schoen vertrat der Unterftaatsfefretär 
| Dr. Stemrih. Aeußerft zahlreich wa- 
| ren Kunft und Literatur, fomwie das 
Theater vertreten. 

i Die (fehon früher in der „Sonn: 
| tagpoft” angekündigte) Verfcehmelzung 
der nationalliberulen „Nationalzei- 
| tuna“ mit der freitonfervativen „Bojt“ 

wird eine vollftändige; erjteres Blatt 
| wird ganz berichiwinden. 

Mien,2O. Mai. Die Verfchiebung 
meiterer Nudienzen beim Kaiferfönig 

| Franz Kofeph hatte vielfach große Ent- 
täufehfung hervorgerufen. In erſter 
Linie wegen der für morgen angefün- 
digten Huldigung der 80,000 Wiener 
Schulfinder. 
| Um fo größer war daher die allge- 
| meine Freude, al3 neuerdings befannt 
gegeben wurde, daß fi) das Befinden 
des Kaifers ganz mefentlich gebeffert 
babe. 

Der Streit zwifchen den maßgeben- 
den Faktoren Defterreih® und Un= 
garns betreff3 der Erhöhung der Offi- 

| ziersgehälter und der Mannfcaft3- 
löhne, jomwie einer Gondertagung der 
Delegationen hat ich afut geftaltet. 
Der ungarifche Minifterpräjident Dr. 
Meferle war außer Stande, mit dem 
gemeinfamen Minifterrath einjchlägige 
Vereinbarungen zu treffen, und ijt in= 
folge dejlen nach Budapeft zuridge- 
reift, um dort abermals mit den Mit- 
| gliedern des ungarifchen Kabinets zu 


fonferiren. 

Morgen findet in diefer Angelegen= 
heit ein Kronrath jtatt. 

An der Univerfität Innsbrud ha= 
| ben ähnlichellnruben ftattgefunden, mie 
‘ fie aus Graz gemeldet wurden. Kleri= 
| tale Studenten, die ſich privatim Ver— 
ı ftärfung verfchafft hatten, vermehrten 
| freiheitlichen Studenten, melche Kolleg 

befuchen wollten, den Einlaß in das 

Univerfitätsgebäube. Der steftor, mel- 
her von den drohenden Kramallen in 
Kenntniß gefet wurde, fuchte erfolg- 
[o8, fi ins Mittel zu legen. Darauf 
erließ er eine Bekanntmachung, laut 
melcher die Univerfität Innsbrud por: 
Yäufig auf eine Woche geichloffen wird, 


sesijer wieo. vie Bertim. 


Berlin, 20. Mai. Nach einer Ab: 
| mefenheit von zwei Monaten ift Kaifer 


' Wilhelm heute nad Berlin zurüdge- 
| kehrt. 


Ich komme nach 


der Stadt mit 
einer Sand: 
tafdhhe vol 
Geld und 
werde es ver: 
ſchenken! 


Achtet morgen auf dieſe Zeitung — Derſelbe Raum. 


Fragt Euren Grocer 


su Chicago und VBororten 


® 


Telegrapfifge Nolizen 
aui-· 


— Der Bundesſenat hieß den Kon- 
ferenzbericht über den Landwirth— 
ſchaftlichen Etat gut. 

— Der taubſtumme Charles A. Lock 
bon Ford Dodge, Ja., wurde zu Al⸗ 
gona, Ja., von einem Zug ber Ehi- 
cago= & Northmeitern-Bahn überfah- 
ren und getöbtet, $ 

— Geſtrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Wafhington 0, 
Chicago 2; Bhilabelphia 2, St. 
Louis 5; Nem York 6, Detroit 1; Bo- 
fton 2, Cleveland 7. Das Uebrige vers 
regnet, 

— Die demofratifche Staatsfonden- 
tion für Kalifornien, zu Fresno, nahm 
eine Platform an, welche die Delegaten 
zum Nationalfonvent anmeift, für 
Bryan als Präſidentſchaftskandidaten 
zu ſtimmen. 

— Beim Salutſchießen anläßlich 
des Vorüberfahrens des Atlantijchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders platzte zu 
Eureka, Kal., eine alte Kanone. 1 
Todter, 4 ſchwer, über ein Dutzend 
leichter Verletzte! 

— In Cincinnati wurde Frl. Su— 
ſan Auſtin ein Schadenerſatz von 
$9000 für Verlegungen zugefprocden, 
melche jte bei einem Straßenbahnun: 
fall erlitt, und vobei ihre Schönheit 
und ihre Gefundheit gejchädigt mur= 
den. Sie hatte auf $50,000 geklagt. 

— Dr. WW. Chalfant in Phila- 
delphia mwill entvedt haben, daß der 
Hahnenfuß („buttercup“), die befannte 
gelbblühende Wiejenpflanze, die erjte 
Urfache des Krebfes fei, durch ein Gift, 
melches in das Fleifch oder die Milch 
bon Thieren gelange, die folche Blu 
men frejfen. 

— Doc mehr Unordnungen in Ver- 
bindung mit dem Gtreif an der Mus 
nizipalftraßenbahn in Cleveland. — 
Die Streifer wollen jet auf Grund 
eines Gtaatsgefeges verfuchen, eine 
Ertramaphl herbeizuführen über 
die Frage der Widerrufung des neuen 
Straßenbahn=Freibriefs! 

— Nicht mur für ungerechtigt er- 
Härte der Sonderausfhuß des Kon- 
greßhaufes, welcher den Unterfeeboot- 
Sfandal unterfuchte, die betr. An- 
Thuldigungen Lilleys, jondern er fagte 
auch, daf Lille jelber nicht ehrlich ge= 
handelt habe und fich von einer SKton= 
furrentin der „Electric Boat Co.” habe 
benuten laffen! 

— Bor dem Auftizausfguß des 
Bunbesfenats erhob H. 8. Martin, 
Sefretär der „American Anti-Truft 
League”, die Anfchuldigung, daß Prä- 
fivent Roofevelt und feine Abmini- 
Itration mit dem Gtahltruft zum 
„Ausperfauf“ des Sherman’fchen 
Antitruftgefeges gefchachert hätten, um 
die Präfidentfchaftsnomination für 
Taft zu fichern! 

— Der Raub in Verbindung mit 
der Erfchießung von Herrn Shephard, 
deffen Gattin und beifen Dienjtmäb- 
chen zu Widatunf (nicht Matteawan), 
N. %., durd) Frank Zaftera war nad) 
deffen eigenem Geftändniß nur ein 
Scheinmandver; Zaftera berübte die 
That, nachdem Frau Sh. einen unfitt- 
lichen Antrag von ihm zurüdgemiefen 
und nad Hilfe gerufen hatte! 


— Dichter Nebel im Britifchen Ka- 
nal verzögert mwieder die Fahrt ber 
Dgeandampfer. 

— In Frankreich follen die Lizen3- 
gebühren der Abjinthwirthichaften ver- 
doppelt werden, — als eines der Mit» 
tel, den Unterfhuß für 1909 zu de- 
gleichen. 

— Aus London wird -emeldet, daß 
da3 „Erequatur“ für den amerifani= 
fen Konful zu Eharlottetomn (Prinz 
Edwardsinfeln), John 9. Shirley, 
von der britifchen Verwaltung zurüd- 
gezogen worden fei. Grund nit an= 
gegeben. 

— Die franzöfifche Regierung cr- 
fuhhte den Sultan Abdel Aziz, einen 
Hohfommiflär zu ernennen, um mit 
General Liauty, dem Oberbefehlshaber 
der franzöfiihen Truppen zu Algerien, 
über die Einfegung der Grenzpolizei 
zu verhandeln. 

— Das, längere Zeit drohenpe 
Duell zwiſchen dem ruſſiſchen Ver— 
faſſungsdemokraten Prof. Miljukow 
und dem Otktoberiſten Guſchkow, in— 
folge eines Streits in der Duma, 
wurde durch Vermittlung anderer Ab— 
geordneten abgewendet. 

— Die ſpaniſche Regierung macht 
bekannt, daß der jüngſte Zwiſchenfall 
zu Caſablanca, Marokko, erledigt iſti, 
indem 5 der ſpaniſchen Soldaten, die 
mit den Franzoſen Händel anfingen, 
den franzöſiſchen Behörden zur Beſtra— 
fung übergeben wurden. 

— Die beiden Abgeſandten des ma— 
rokkaniſchen Gegenſultans Mulai Ha— 
fid wurden in der amerikaniſchen und 
in anderen Botſchaften und Geſandt— 
ſchaften zu Paris nicht empfangen; in 
allen Fällen aber wurde ein verſiegel— 
ter Brief von ihnen an das betreffende 
Staatsoberhaupt angenommen. 

— Der dienſtverabſchiedete amerika— 
nifche Brigadegeneral Chas. A. Whit- 
tier wurde auf dem, nach Liverpool 
fahrenden. Dampfer „Mauretania“ in 
einer Badewanne von Krämpfen be- 
fallen, verlor die Kontrolle über ven 
Zuftrom heißen Waflers und ertrant 
darin! Die Leiche wurde ganz ber= 
brüht. Erſt hieß e8 nur, er fei an 
einem Herzichlag geftorben. 

— Ueber die Gunnef wird neuer- 
dings aus Drontheim, Norwegen, e= 
richtet, daß. diefelbe nicht von. Haufe 
aus Pauljen geheißen babe, fondern 
eine Tochter eines Bauernfnechts und 
Steinbrucharbeiterd Namens Paul 
Pederfer: gemwejen fei, aber einen Bru- 
der mit dem Namen Peber Paulfen 
babe. Lehterer erklärte, daß feine 
Schimefter, die man „Klein-Brunhilve“ 
nannte, ein außerorbentliches Kind, 
aber von jhlehtem Karakter geivefen 


"det 


2ofalberidt. 
 Hist Hoffnung nid aul. 


Johnſon bezeichnet die Wahl in 
Alabama als einen Erfolg. 


Densen und Yates. 


Politifer aus dem Staate prophezeien einen 
Sieg des früheren Staatsoberhauptes in 
den Landbezirfen. — New vertheidigt die 
Wahl Senator Burrows’, 


Troßdem der Staat Wlabama, auf 
den die Anhänger Gouverneur $ohn- 
ons von Minnefota jo große Hoff- 
nungen gejegt hatten, William Sen- 
nings Bryan in der bireften Vorwahl 
am Montag eine überwältigende Mehr- 
heit gegeben hat, erklärte jich Gouver- 
neur Zohnfon heute mährend eines 
mehrjtündigen Wufenthalt3 in der 
Stadt völlig befriedigt von dem Aus- 
gange der Abftimmung Obſchon 
jeine Anhänger nur eine furze Kams 
pagne hätten führen können, die fidh 
außerdem auf die größeren Städte be- 
Ihränft, die Qandbezirfe aber nicht er— 
reicht hätte, jei ihr Erfolg ganz er= 
ftaunlich gewejen. Sie hätten für ihre 
Delegaten 40 Proz. aller Stimmen 
erhalten, und in jeder größeren Stabt 
wie Mobile, Birmingham und Mont: 
gomern eine Mehrheit erlangt. Bon 
den wenigen Delegaten, die fie aufge- 
jtellt hätten, hätten fie einen Staat3- 
delegaten und in Birmingham einen 
Bezirksdelegaten, Walter Percy, den 
Führer der Johnſon-Leute des Staa— 
tes, erwählt. Der Kampagneleiter des 
Staatsoberhauptes von Minneſota, 
F. B. Lynch, ging ſogar ſo weit, zu be— 
haupten, daß die Anhänger Johnſons 
den Staat Bryan entriſſen haben wür— 
den, wenn die Kampagne vierzehn 
Tage länger gedauert hätte. 

Das Staatsoberhaupt von Minne— 
ſota traf heute Vormittag in Beglei— 
tung ſeiner Gattin in Chicago ein, 
hatte eine längere Unterredung mit 
ſeinem Kampagneleiter Lynch, machte 
mit ſeiner Gattin einen Rundgang 
durch die großen Geſchäfte der State 
Str. und begab ſich um 1 Uhr nach 
Richmond, Va., wo er morgen Abend 
vor dem Nationalverbande der Baum— 
wollenfabrikanten, die ihren Jahres— 
konvent abhalten, eine Anſprache hal— 
ten wird. Am 26. Mai wird er bei 
der Schlußfeier der Staatsuniverſität 
von Alabama in Tuscalooſa eine Rede 
halten. 

Während ſeines hieſigen Aufenthalts 
empfing Gouverneur Johnſon Abord— 
nungen des hieſigen Vereins der Wi— 
kinger und der ſchwediſch-amerikani— 
ſchen Vereinigung, die ihn erſuchten, 
auf Feſtlichkeiten, die ſie am 14. bezw. 
28. Juni abhalten, Anſprachen zu hal— 
ten. Er ſagte zu. 

Wahlpropheten. 


Daß die Ausſichten Gouverneur De— 
neens auf einen Vorwahlenſieg in den 
Landbezirken des Staates nicht gerade 
glänzend zu nennen ſind, war die An— 
ſicht von einigen republikaniſchen Po— 
litikern aus dem Staate, die ſich heute 
in Chicago eingefunden hatten. Sie 
erklärten, daß Ex-Gouverneur Yales 
dem Staatsoberhaupt in der Mehr— 
zahl der ländlichen Kongreßbezirke das 
Fell über die Ohren ziehen werde und 
daß letzterer ſich völlig auf den Aus— 
gang der Vorwahl in Cook County 
werde verlaſſen müſſen, wenn er auf 
eine nochmalige Nomination rechnen 
wolle. 

Nach ihrer Anſicht wird es Gouver— 
neur Deneen nur in ſechs von den 15 
ländlichen Kongreßbezirken gelingen, 
einen Sieg zu erringen, während Yates 
in neun Bezirken das Heft in der 
Hand haben wird. Sie geſtehen ihm 
den 11., 13., 16., 17., 18., 20., 21. und 
23. Bezirk zu. Deneen wird nad) ih- 
rer Anjicht den Sieg im 12., 14., 19., 
22., 24. und 25. Bezirk davontragen. 


VNew vertheidigt Burrows. 


Die in den letzten Tagen wiederholt 
aufgeſtellte Behauptung, daß die Wahl 
des Bundesſenators Julius Cäſar 
Burrows von Michigan zum zeitwei— 
ligen Vorſitzenden des republikaniſchen 
Nationalkonvents als ein Schlag gegen 
Präſident Rooſevelt und Kriegsmini— 
ſter Taft anzuſehen ſei, wurde heute 
vom Vorſitzenden des Nationalaus— 
ſchuſſes Harry S. New als völlig 
grundlos bezeichnet. 

Herr New erklärte, daß die Wahl 
Burrows' vom Arrangementsausſchuß 
des Nationalausſchuſſes ausgegangen 
und nicht auf Taft feindliche Elemente 
in Waſhington zurückzuführen ſei. 
Burrows ſei ein Republikaner von al— 
tem Schrot und Korn, ſei keiner Fat— 
tion dienſtbar und gelte außerdem als 
einer der beſten Redner der Partei. 

Herr New wird den Nationalaus— 
ſchuß im Laufe des Nachmittags nach 
Chicago einberufen. 

— — — 


* Extra Pale, Salbator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— — rVU — 
Mußte jung ſterben. 


Zweijãhriges Kind ſpielt mit Streichhölzern 
und erleidet den Cod. 

Von ſeiner Mutter auf kurze Zeit 
allein in der Wohnung, 435 Weſt 61. 
Str., gelaffen, jpielte gejtern am 
Spätnahmittag der zweijähr. Edwin 
MeFetridge mit Streichhölzern und 
fegte jeine Kleider in Brand. Der 
Nachbar, John McDonough, hörte den 
Kleinen fchreien und fand ihn, von 
Flammen eingehült, auf dem Fuß- 


boden. MeDonougd eritidte zwar dıe- 


Flammen mit feinem Rod, aber das 
Kind hatte bereits tödtliche Wunden 
erlitten. Al die Mutter zurüdtehrte, 


‚* war der Knabe tobt 


Den Geihworenen überwieſen. 


Ehemals befannter Arditelt und Politiker 
fit jet im Gefängniß. 

Im Harrifon GStr.-Stabtgericht 
übermwies heute Richter Gemmill John 
M. Armjtrong den Großgefchmworenen. 
Der ehemals bekannte Architeft und 
Politiker, in Chicago geboren und 65 
Sahre alt, ift angeklagt, von Charles 
9. 309 $5000 durch einen Schwindel 
erlangt zu haben. Nicht im Stande, 
bie verlangte Bürgfchaft von $5000 zu 
liefern, wurde der alte Mann, der ein 
mal dem Stadtrath angehört hat, nach 
dem pentifizirungs-Büro gebracht, 
vo fein Bild für das Verbrecheralbum 
abgenommen und feine Maße nad 
dem Bertillon-Spftem aufgezeichnet 
wurden. Geftern maren viele Ges 
Thäft3leute, die Armftrong feit vielen 
Sahren kennen, vor Gericht gefommen, 
um für feine Ehrenhaftigfeit einzutre= 
ten, heute aber jtand der Angeklagte 
allein unter den Häftlingen in derHar= 
riſon Str.Bezirkswache. 

Auch Frl. A. L. Skelly, welche mit— 
beſchuldigt und von der Polizei geſucht 
wird, ließ ſich nicht blicken, obwohl 
Armſtrong überzeugt zu ſein ſchien, 
daß ſie kommen würde. 

Der Ankläger, Charles H. Joy, Nr. 
251 Jefferſon Straße, hat Armſtrong 
im legten Dftober $5000 geliehen und 
als Pfand 10,000 Aktien der Ameri= 
can Steel Car Eo. befommen, deren 
Präfidentin Frl. Skelly iſt. Joy be— 
hauptet, die Aktien ſeien werthlos. 

— — mï e — 
Verhaͤndlung verſchoben. 


Anklage und Vertheidigung im Prozeß 
gegen Chinefen halten Konferenz ab. 


Die für heute Vormittag angefehte 
Verhandlung gegen die de3 Mordes 
bez. der Anjtiftung zum Morde ange: 
tlagten Chinefen Moy Dong Chem, 
bejjer Befannt unter vem Namen Hip 
Zung, feinen Bruder Moy Dong HoY 
und Harry Zee wurde nad) einer ges 
heimnißvollen Konferenz zmifchen der 
Vertheidigung und der Staatsanwalt: 
ihaft auf heute Nachmittag vertagt. 
Keiner der Anwälte wollte die Gründe 
für den Auffchub angeben. E3 mwurbe 
angedeutet, daß die Konferenz fich um 
zwei Gefchworene, Elmer T. Netter: 
ftrom, 24 Clara Place, und James 
Sitten, 2198 Kinzie Str., gebreht 
babe, von denen der Erjtere angeblich 
für die Staatsanwaltfchaft, verZegtere 
aber für die Vertheidiguna unannehm- 
bar it. Hip Lung wird befchuldigt, zu= 
jammen mit feinem Bruder den Harry 
Lee veranlaßt zu haben, den Kauf: 
mann Chin Wat zu ermorden. Wai 
war ein Mitglied der Hep Sing Tong 
Gejelfchaft, während die Angeklagten 
der On Leon Tong Gefellfchaft ange- 
hören. Beide DVereinigungen jtehen 
fich feindlich gegenüber. 

ne 
„Aerztliche Praris.“ 


Wie frau Unna Hlavac:? und ihre Tochter 
fte ausaeübt habs. 


In Richter Scovels Abtheilung des 
Stadtgeriht8 murden heute Frau 
Unna Hlavacef, Nr. 623 Centre Ave., 
und ihre Tochter aus erfter Ehe, Anna 
Palocik, fehuldig befunden, unbefugter 
Weife die „ärztliche Praris ausgeübt“ 
zu haben. Gie murden zu je $100 
Ordnungzftrafe verurtheilt. Die Be- 
meisaufnahme hatte ergeben, daß Frau 
Hlavacef in einer böhmifchen Zeitung 
fich al3 Wunderärztin angezeigt hatte, 
Kamen Kranke zu ihr, jo unterfuchte 
fie diefe und verordnete ihnen etwas 
einzunehmen. Diefes etwas (e8 waren 
Brotfrumen in einem Eflöffel Waf- 
jer) brachte dann die Tochter mit feier- 
licher Miene herbei, und nachdem e3 
eingenommen mar, fpradhen Mutter 
und Tochter unter erheblichem Augen- 
berdreben ein Gebet. Dann mußten 
die Koften des Verfahrens bezahlt wer— 
den: $2. Das Gute an diefen Wun- 
berfuren war, daß fie, von dem Berluft 
der $2 abgefehen, Niemandem etwas 
gefchadet haben. 

— — — 
Ein Hoffnungsſtrahl. 


Die „Bären“ rechnen auf größere Mais: 
anfuhr in den nächſten Tagen. 


Die „Bären“ an der Produktenbörſe 
haben nur noch neun Börſentage vor 
ſich, ehe ſie die auf Mailieferung abge— 
ſchloſſenen Maisverkäufe ausführen 
müſſen, und es hängt jetzt für ſie faſt 
Alles davon ab, ob das Wetter günſtig 
bleibt, damit mehr Mais hierher ge— 
ſchickt werden kann. Die heute an der 
Börſe einlaufenden Nachrichten laute— 
ten ſehr günſtig in dieſer Beziehung. 
Man berechnet, daß „Jim“ Patten mit 
ſeiner Schwänze in Mais auf Mailie— 
ferung ſchon bis jetzt eine glatte Mil— 
lion verdient hat, und daß der Haupt— 
theil der Kriegskoſten von J. Ogden 
Armour getragen werden muß, der al— 
lerdings erſt kürzlich in Weizen einen 
ganz bedeutenden „Schnitt“ machte, 
die Sache alſo noch einigermaßen ver— 
tragen kann. Kleine Spekulanten da— 
gegen haben geſtern vielfach Verluſte 
erlitten, die ſie einfach zugrunde ge— 
richtet haben. Der Maipreis ſtieg auf 
79, den höchſten Punkt, den er in zwei 
Jahrzehnten erreicht hat, und ſchloß 
zu 78 ab. 

Heute herrſchte nicht dieſelbe Aufre— 
gung an der Börſe, wie geſtern, und 
Patten und ſeine Leute machten keinen 
Verſuch, den Preis zu treiben, der 
während der Morgenstunden auf 773 
fiel. Die heutige Anfuhr Setrug etwa 
200 Wagenladungen, morgen wird eine 
beträchtlich größere erwartet und in 
folge vejfen ein mweiterer Preisfturz. 

—h em — 
Bergiftete fi. 


In Palos Park, mo fie wohnte, trant 
gejtern in einem Anfalle von Lebens- 
überbruß die 40 Jahre alte Frau Lizzie 
Adler Holzfpiritus. Heute hat fie den 
erjehnten Grabesfrieden gefunden. 


CASTORIA Fürsäusiegeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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+ Fihenes Buffet 


Ungewöhnlich Fünftlerifch und 
majjivd im Ausfchen, dauerhaft 
gemacht von viertelgeſägtem 
Golden Eichen, vprachtvoll 
flafed; große geräumige Schub- 
laden und Schränke, majfive 
Meifing- Griffe, großer ge— 
ichliffener franz. Spiegel da8 
Ganze bis zur vollen PBiang- 
Politur polirt. Gin jehr zeit- 
gemäßer Bargain in jümmt- 


een 324.75 


Unjer Offenes Konto 
Kredit : Blan 


bedeutet mehr als nur eine Phraje 
in unferen Läden — eS bedeutet, 
daß jeder Käufer nach feinen Ume 
ftänden bezahlen fann, je nad) Be: 
lieben, ohne die gewöhnlichen Un= 
annehmlichfeiten bei Kredit-Ge- 
jhäften. Keine Hypothek oder är- 
gerlihe Bedingungen, und feine 
Dezahlungen, wenn arbeitslos — 
Auf Kreditkaufen wird völlig ver— 
traulich durch unſer ſpezielles 
Syſtem der 


Privat - Ablieferung 


Fünf große Läden 
1906—1908 Wabaih Avenue 
1901 - 1911 State Strafe 
3011— 3019 State Strafe 
219— 221 Dit North Avenne 
(av. Halited und Zarrabee) 
943—945 Lincoln Avenue 
Dffen bis 9 Uhr Abends, 


Scheue Pferde. 


Richteten in der Gegend der Stadthalle 
allerlei Unheil an. 


Der Fuhrmann N. C. Peterſon, Nr. 
475 Wabaſh Avenue, hielt heute Mor— 
gen mit ſeinem Geſpann an Randolph 
und La Salle Straße, als die Pferde 
vor einem vorüberfahrenden Kraftwa— 
gen ſcheu wurden und durch die La 
Salle Straße davonliefen. Die Stra— 
ßengänger mußten eilends flüchten, 
und nur wie durch ein Wunder wurden 
Zuſammenſtöße mit anderen Fuhrwer— 
ken verhütet. Zwiſchen Randolph und 
Waſhington Straße ſtürzte Peterſon 
vom Wagen und erlitt Wunden an 
Kopf und Geſicht. An Waſhington 
Straße fiel Poliziſt W. J. Bailey den 
Thieren in die Zügel, gerade noch zur 
rechten Zeit, um einen Zuſammenſtoß 
mit einem Wagen der Madiſon Str. 
Linie zu verhüten, wobei der Laſtwa— 
gen allerdings gegen einen von Joſeph 
Schwagle gelenkten Kraftwagen des 
Kontraktors Joſeph Holpuch ſtieß. 
Schmwagle fprang a) und erlitt Brau— 
fchen, der Kraftwagen wurde leicht be- 
Thädigt. Auch Bailey trug leichte 
Verlegungen und Schäden an feiner 
Uniform davon. Die Pferde beruhig- 
ten jich dann, Peterfon fuhr mit ihnen 
davon, nachdem ein Polizeiarzt ihn, 
den Poliziften und den Chauffeur ver- 
bunden hatte. \ 


— — — 
Wenters Autwort. 


Die Anwälte bemühen ſich, die Scheidungs⸗ 
ſache zu beſchleunigen. 

Frank Wenters Anwalt Anton 
Schröter reichte heute eine Antwort auf 
die Scheidungsklage von Frau Wen— 
ter ein, über die an anderer Stelle be— 
richtet iſt. Zur ſelben zei mar aud) 
Louis E. Hart, der Anwalt der Klä- 
gerin, mit einer Ermwiderung auf bie 
Antwort zur Stelle, morauf der Fall 


bon der Kanzlei an Richter Carpenter, 


bermwiefen wurde. Zu diefem begaben 
fi die Anwälte mit den Papieren, 
aber er fagte den Herren, daß er Schei- 
dungsklagen erjt verhandle, wenn eine 
gemwiffe Frift verftrichen fei, und fo 
lange fcheinen die Parteien nicht war 
ten zu wollen, denn die Anmälte gin- 
gen dann zu Richter Gibbon3 mit dem 
Erfuden, den Fall aufzunehmen. 
Richter Gibbon3 erklärte fich dazu aber 
nur unter der Bedingung bereit, daß 
Richter Carpenter ihm den Fall über- 
weiſe. Wahrfcheinlich werben die An- 
mälte heute Nachmittag ihr Glüd bei 
einem dritten Richter verfuchen. 

einem dritten Richter verfuchen. Wen- 
ter befchränft ich in feiner Antwort 
darauf, die gegen ihn erhobenen Be- 
fhuldigungen im Allgemeinen in Ab— 
rede zu jtellen. 


— 
Kennt fie nicht, 


Dem fchiver verwundeten Schant:- 
wirt William Gloor, 124 SKinzie 
©tr., murden heute im Paffavant-Ho- 
fpital von der Polizei fünf verhaftete 
Neger vorgeführt, er war aber nicht im 
Stande, einen von ihnen als jeinen 
Angreifer zu bezeichnen. Die Leute 
werden auf der Chicago Ane.-Bezirk3- 
mache verhört und, wenn man ihnen 
nicht3 zur Laft legen kann, freigelaf- 
fen werben. Gloor wurde geftern Mor- 
gen bon einem Einbrecher, dem er Wi: 
derſtand leiftete, angefchoffen. 


— — — 
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Nicht auf Umwegen. 


Wie die Dietriche alle Schlöffer auf- 
ſchließen, ſollen die Gerichtshöfe hier— 
zulande alle geſellſchaftlichen und 
wirthſchaftlichen Räthſel löſen. Wer 
keine Abhilfe bei den Geſetzgebern, den 
Vollziehungsbehörden und den Wäh— 
lern finden kann, wendet ſich ver— 
trauensvoll an die Richter. Nachdem 
z. B. gewiſſe Reverends vergeblich alle 
anderen Mittel angewendet hatten, um 
die Stadt Chicags menigjtend am 
Sonntage troden zu legen, glaubten 

fie, daß die Gerichte dem Bürgermei- 
iter vorfchreiben mürden, mie er Die 
Sabbathgefete zu vollitreden hätte. 
Ebenfo jcheint eine der hiejigen Stra 
Benbahngefelichaften ich - eingebildet 
zu haben, daß die Gerichte fie von den 
ihr unbequemen „Unions3“ befreien 
würden, mit denen jie offenbar feinen 
ehrliden Strauß auszufehten wagt. 
Die erwartete Eleine Gefälligfeit ijt ihr 
aber nicht eriwiefen worden. 

Acht Mitalieder einer der Straßen: 
bahngemerffchaften maren angeblich 
unzufrieden mit der Verwendung ber 
Verbandsgelder für politiiche Zmede 
und mit dem Gebahren des Vorjtandes 
überhaupt. Statt aber die Beamten 
öffentlich zur Rechenſchaft zu ziehen 
und die Mehrheit der Gewerkſchaft 
über ſie aburtheilen zu laſſen, traten 
ſie aus der „Union“ aus. Dieſe for— 
derte nun auf Grund eines Abkom— 
mens, demzufolge die Straßenbahn— 
geſellſchaft ſich verpflichtet hat, nur 
Gewerkſchaftler zu beſchäftigen, die 
Geſellſchaft auf, die acht Abtrünnigen 
entweder zum Wiederanſchluſſe an den 
Verband zu zwingen oder zu entlaſſen. 
Ehe ihr jedoch eine Antwort ertheilt 
worden war, verlangten die acht Aus— 
getretenen ſelbſt einen Einhaltsbefehl. 
Sie machten geltend, daß die Union 
ihre Entlaſſung erzwingen, ſie ihres 
Lebensunterhaltes berauben und ihnen 
einen unerſetzlichen Schaden zufügen 
wolle, was alles der Gerichtshof durch 
einen Einhaltsbefehl verhindern ſolle. 

Richter Walker hat indeſſen nach 
ſorgfältiger Erwägung ihr Geſuch mit 
der Begründung abgewieſen, daß es 
nicht die Aufgabe der Gerichtshöfe iſt, 
die Gewerkſchaften zu ſprengen. Da 
die Arbeiter unzweifelhaft das Recht 
hätten, gewerbliche Verbände zu grün— 
den, ſo müßte ihnen auch das Recht zu— 
geſtanden werden, dieſe Verbände am 
Leben zu erhalten. Während auf der 
einen Seite die Kläger über ihre Ar— 
beitskraft nach freiem Ermeſſen verfü— 
gen dürften, könnten andrerſeits auch 
die Verklagten ſich weigern, mit gewiſ— 
ſen Leuten zuſammen zu arbeiten. Daß 
ſie alſo der Straßenbahngeſellſchaft ei— 
nen Streik in Ausſicht geſtellt hätten, 
falls ſie die Kläger nicht entlaſſe, wäre 
nicht als eine widerrechtliche Drohung 
und Einſchüchterung aufzufaſſen. Das 
Gericht könne jedenfalls die Beklagten 
nicht zwingen, gegen ihren Willen für 
die Geſellſchaft zu arbeiten. 

Mit anderen Worten heißt das, daß 
die Gerichtshöfe ſich in die Streitig— 
keiten zwiſchen Unternehmern und Ar— 
beitern nicht einzumiſchen haben, ſo— 
lange keine der beiden Parteien den 
Rechtsboden verläßt. Die Unternehmer 
dürfen nicht durch rechtswidrige Mittel 
oder durch rohe Gewalt gezwungen 
werden, nur Mitglieder eines gewerk— 
ſchaftlichen Verbandes zu beſchäftigen. 
Ebenſo wenig können aber die Gewerk— 
ſchaftler angehalten werden, unter an— 
deren, als den ihnen zuſagenden Be— 
dingungen zu arbeiten. Hat der Un— 
ternehmer eine Gewerkſchaft freiwillig 
„anerkannt“ und mit ihr einen Vertrag 
geſchloſſen, der nicht den beſtehenden 
Geſetzen zuwiderläuft, ſo muß er ihn 
auch halten. Enthält alſo ein derarti— 
ger Vertrag u. A. die Beſtimmung, 
daß nur Gewerkſchaftler beſchäftigt 
werden ſollen, ſo kann dieſe Vereinba— 
rung nicht dadurch aufgehoben werden, 
daß einzelne Mitglieder der Gewerk— 
ſchaft aus ihr austreten wollen. Denn 
ſonſt könnte ja der Unternehmer ſich 
jedem Kontrakte mit einer Union ent— 
ziehen, indem er einige ihrer Mit- 
glieder zum Austritte anjtiftetee Er 
fönnte fich auf die „geichloffene Werk- 
ftätte” verpflichten und nachher doch 
die „offene“ einführen. Zu folchen Ver: 
tragsumgehungen follten nicht nur nah 
ber Anficht des Richter Walter bie 
Gerihtshöfe feinen Beiltand leiften. 

Wil ein Unternehmer auf ber „of- 
fenen Werkſtätte“ beſtehen, d. h. will 
er ſein Recht wahren, ſowohl Nichtge— 
werkſchaftler wie Gewerkſchaftler an— 
zuſtellen, ſo werden ihm die Gerichte 
das nicht verwehren. Er wird als— 
dann einen rein wirthſchaftlichen 
Kampf auszufechten haben, und wenn 
er der Stärkere iſt, ſo wird er obſiegen. 
Selbſt wenn er unterliegt, ſteht es ihm 
immer noch frei, ſeinen Betrieb ganz 
einzuſtellen. Zieht er es aber vor, mit 
den Siegern Frieden zu ſchließen und 
ihre Bedingungen anzunehmen, ſo 
kann er nicht hinterher von den Ge— 
richtshöfen verlangen, daß ſie ihn von 
den eingegangenen Verpflichtungen 
losſprechen ſollen. Noch viel weniger 
kann er beanſpruchen, daß die andere 
Partei gezwungen werden ſolle, ihr 
Verhältniß zu ihm unter ganz ande— 
ren, einſeitig von ihm feſtgeſtellten 
Bedingungen fortzuſeten. Will er 
durchaus den Vertrag brechen und 
ſeine Freiheit zurückgewinnen, ſo muß 
er auch die Folgen auf ſich nehmen. 
Das iſt der Kern der Walker'ſchen 

ntſcheidung, mit der auch alle billig 
denkenden Unternehmer einverſtanden 
ſein ſollien. 


Die angedrohte Frachtraten⸗ 
erhöhung. 


Die im April veröffentlichten Aus- 
teife einer Reihe der größten Eijen- 
badnfyiteme des Landes über das Ge- 
Ichäft der erften drei Monate des Ka- 
lenderjahres ließen zwar eine allge= 
meine und in einigen allen recht be= 
deutende Abnahme der Bruttoeinnah- 
men, aber einen verhältnigmäßig nur 
jehr geringen Abfall in den Reinein— 
nahmen erfennen. mn einigen Yallen 
war zwifchen den Reineinnahmen der 
Bahnen im erjten Viertel 1908 und 
denen in bemfelben Zeitabjchnitt 1907 
fo gut wie gar fein Unterfchied, und 
zwei Bahnen hatten für 1908 fogar 
eine Erhöhung der NReineinnahmen 
aufzumeifen. Das war — wie in den 
Berichten gefagt wurde — möglich ge= 
weſen durch die Einftellung, bezm. 
„Zufammenlegung“ von Zügen, bie 
Beichneidung der Gehälter höherer Be= 
amter und fonftige Verminderung ber 
Ausgaben. Lohnverfürzungen hatten 
nicht ftattgefunden und jchienen aud 
gar nicht ernitlich in Betracht gezogen 
zu werben. Ginige füdlihe Bahnen 
hatten allerdings jolche angekündigt, 
ala e3 jedoch offenfichtlich wurde, daß 
die ftaatlichen Fracht: und Paffagier- 
ratengefege vor den Gerichten nicht 
würden bejtehen fünnen und eine fried- 
liche Auseinanderfegung zmwilchen den 
Staatöregierungen und den Bahnen 
gefichert war,gaben diefe Bahnen durd) 
neue Anfündigungen befannt, daß fie 
auf die Lohnverfürzung verzichteten. 
Man durfte damals erwarten, daß e3 
den Bahnen im Allgemeinen gelingen 
würde, fich den veränderten Berhält- 
nifjen anzupaffen, ohne große Einfom- 
menberlufte und ohne allgemeine 
Lohnbeſchneidung, Einſchränkungen, 
die die Betriebsſicherheit gefährden 
könnten, und — Ratenerhöhungen. 
Thatſächlich hat man wohl an Raten— 
erhöhungen gar nicht gedacht und nach 
dem Geſetze von Angebot und Nach— 
frage hätte man auch eher eine Her— 
abſetzung der Frachtraten erwarten 
müſſen: erhöhte Nachfrage, erhöhte 
Preiſe, geringere Nachfrage, niedrigere 
Preiſe. Wenn das Geld knapp war im 
Lande und das Geſchäft ſchlecht ging, 
wäre eine Herabſetzung der Frachtraten 
behufs Anlockung vermehrten Geſchäfts 
logiſch richtig geweſen. 

Wie bekannt, kam's ganz anders. 
Die Bahnen kündigten eine allgemeine 
Ratenerhöhung an. Sie müßten, er— 
klärten ihre Vertreter, nothwendiger— 
weiſe ihre Einnahmen erhöhen, wollten 
ſie beſtehen können und die Bahnen 
nicht in Verfall gerathen laſſen. Auf 
den Proteſt der Geſchäftswelt antwor— 
teten ſie, wenn nicht eine Ratenerhö— 
hung, ſo müßte eine allgemeine Lohn— 
verkürzung eintreten; auch müßten ſie 
dann anderweitig ſo ausgiebig ſparen, 
daß der Betrieb möglicherweiſe geſchä— 
digt und unſicher, oder noch unſicherer 
gemacht werden würde, als er ſchon iſt. 
Es war eine ganz eigenthümliche Lo— 
gik und angeſichts der oben erwähnten 
Ausweiſe ſchien die Nothwendigkeit be— 
ſonderer Schritte überhaupt nicht ein— 
leuchtend, aber die Bahnen ſteckten eine 
„what are you going to do about 
it?"-Miene auf und ließen fih auf 
Erflärungen des Warum gar nicht ein. 
Sie überliegen es dem Publikum, fi 
den Grund zurechtzulegen und fich für 
eine der beiden möglichen Erklärungen 
zu entfcheiden: entweder, die Gejchäfte 
find in den legten paar Monaten nod) 
Ichlechter geworden — menigftens im 
Dften des Landes und vornehmlich die 
dftlichen Bahnen fordern die Ratener- 
höhungen — oder die Bahnen find bar» 
auf bedacht, das Publitum für die un— 
freundliche Gefegebung, bezw. feine 
den Bahnen unfreundliche Haltung zu 
ftrafen, es ihm gehörig „einzureiben“, 
wie der Volfämund jagt, daß e3 ge= 
fährlich ift, großen Herren Unbequem= 
lichkeiten zu bereiten. 

MWahricheinlih wird die Mehrzahl 
fich der legtern Anficht zuneigen. Denn 
daß gerade die reichjten und ftärkjten 
Bahnen fo fehr leiven jollten, das tft 
fchwer zu glauben. E3 wird auc) viele 
Leute geben, die ehrlich ber Anficht 
find, daß die große Eifenbahnhege ein 
Fehler war und befjer unterblieben 
wäre, dabei aber feinesmwegs die neuer= 
liche Haltung der Bahnen billigen kön— 
nen; und nicht wenige von ihnen iwer- 
den durch die Ratenerhöhung, beziw. bie 
Androhung derjelben, aus Freunden zu 
„Feinden“ der Bahnen gemacht mer- 
den. Die anderen werben in ihrer 
Feindfchaft beftärtt werden. Man 
wird fich fagen, daß da8 Entmeber- 
oder der Bahnen eine Unverfchämthert 
ift und wenn eine Ratenerhöhung ein= 
tritt, wird die Forderung nach meit- 
gehender Kontrolle der Bahnen jtärker 
werben, als fie je zupor war. 

E3 wird für die Bahnen fehr gut 
fein, dem Beifpiel der großen Nem 
York Central-Linien zu folgen und fi) 
zu einer Konferenz mit Vertretern ber 
Gefhäftsmwelt und der Vermweifung ber 
Ratenfrage an die Zwilchenftaatliche 
Hanbelstommiffion oder ein jonftiges 
unparteiifche® Schiedsgericht zu ver— 
ſtehen. €3 ijt auch mahrjcheinlich, daß 
fie das thun und fich fchließlich mit 
ganz geringen Frachterhöhungen be= 
gnügen werden. a, e3 tft möglich, 
daß die ganze Drohung gar nicht fo 
ernjt gemeint war und nur ausgefpro= 
chen wurde, bon der Forderung zurüd- 
gehen und fo dem Publitum auf bil- 
lige Weife Entgegenfommen und 
Opfermilligfeit zeigen zu können — fich 
möglichft beliebt zu machen. Die Wege 


Hood’s Sarsaparilla 
Meinigt und 


Bereihert das Blut 


und richtet den ganzen Körper auf. 

&3 heilt radifal alle Blutkrankheiten 
bon Piel bis zu Skrofeln. 

Es iſt die einzige Frühjahr-Medizin, 
welche diefen Namen verdient. 

Es ilt das befte Mittel für Katarrh, 
Rheumatismus und Dyspepfie. 

Diefe Angaben werden täglich bon ge= 
beilten Männern und Frauen bejtätigt. 


Ueber 40,000 Zeugnijje in amwei Sabren 
eingetroffen—ein en eiisliperdletueh 


unjerer Eifenbahnen find’3 aud). 

© viel fteht feit: Das Sprichwort, 
„nicht3 wird fo heiß gegeflen, mwie’3 ge= 
focht wurde”, wird fich auch hier be= 
währen. 


—e—e ———— —— ] 
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Wer will unter die Soldaten — (in 
den Vereinigten Staaten nämlich) — 
der muß jicy eidlich verpflichten, „ven 
Ver. Staaten treu und ehrenhaft für 
die Dauer bon drei Jahren zu dienen, 
außer er werde früher von zujtändiger 
Beyörde entlaffen“. Es it aljo der 
Soldat auf die Dauer von drei Jahren 
gebunden, aber die Ver. Staaten jind 
nicht gebunden. Der Solvai darf Jeis 
nen Abfchied nicht fordern vor Verlauf 
ber brei jahre, aber man darf ihm den 
AUbjchied geben vor Verlauf der brei 
Sahre. WUuf diefen Grund hin hat 
Bundesrichter Hough Die von Dätar 
2. Yeid,einem ver ı1 Bromnanille eniz 
lafjenen Negerfoldaten, eingebrachte 
Klage abgemwiejen. Am 18. Juli 1904 
hatte Neid den Trahneneid geleiitet. 
ytit Diefem Tage begann jeine Dienjt- 
zeit, die jomit im regelmäßigen Ler- 
lauf der Dinge am 18. Julı 1907 ihr 
Ende erreicht hätte. Zugetheilt wurde 
er dem in Fort Brown bei Bromn3- 
ville, Zer., gelegenen Bataillon des 25. 
Infanterie-Regiments. In der Nacht 
bom 13. zum 14. Yuguft 1906 hat in 
den Straßen der Stadt die befannte 
Shieperei jtattgefunden. Nachdem 
zwer von hohereu Offizieren gepügrte 
Unterfuchhungen nicht zur Entdedfung 
der Zyaier gepührt yatten, eriieg am v. 
November 1906 der Präfident den Be- 
fehl, die gejammte Batatllonsmann= 
Ihaft zu entlaffen. Und zwar „ehr: 
105“ zu entlajjen, jo dag ji) die ent- 
lajfenen gemäg den Heeresregulaiionen 
niht von Neuem anmerben lajjen 
fönnen. 

Reid hat auf Einhaltung eines 
„dreijährigen Dienjtvertrags” und 
sachzahlung feines Solves geklagt, ſo 
iwie im Privatleben ein vertraglich Aır- 
gejtelter gegen feinen Wrbeitgeber 
nuagt, menu viejer eımnjeitig den Ars 
beitspvertrag bricht. Richter Hough hat 
dem gegenüber erklärt, daß er ziwijchen 
der Dienftverpflihtung des Soldaten 
und dem privaten Urbeitsvertrage feine 
große Aehnlichkeit jehen fünne: Gelbit 
wenn jedoch ein Vertrag bejtände, hät- 
ten fraft der angeführten Yormel de3 
Tahneneides, neben dem fein anderer 
Vertrag bejteht, die Ver. Staaten das 
unleugbare Recht zur Löfung des Ver 
trage. Bon „zujtändiger Behörde” 
fann der Goldat jederzeit entlajjen 
merden; mit oder ohne Grund, es tft 
dem Entlaffungsrechte feine Schrante 
gejegt. Einzige Rechtsfrage im vorlie= 
genden Falle jei demnach die Frage: Sit 
der Präjident eine zuftändige Behörde? 
Und es müfje diefe Jrage bejaht wer— 
den 1) wenn dem Präfidenten das Ent 
laffungsrecht zufteht ala von der Ver- 
faflung bejtimmtem Höchjtbefehlshaber 
des Heeres; oder 2) das Entlafjungs- 
recht ihm zufteht in Abroefenheit irgend 
melcher Geſetzgebung des Kongreſſes, 
die ſein Befehlshaberrecht regelt, be— 
ſtimmt oder beſchränkt; oder 3) wenn 
der Präſident die Entlaſſung vollzieht 
in Uebereinſtimmung mit vom Kon— 
greß zur Regelung des Heerweſens er— 
laſſenen Geſetzen. 

Die bezügliche Kongreßgeſetzgebung 
enthält den Satz: „Und keinem Sol— 
daten ſollen vor Ablauf ſeiner Dienſt— 
zeit Entlaſſungspapiere ausgehändigt 
werden außer auf Grund kriegsge— 
richtlichen Urtheils o der auf Befehl 
des Präſidenten. Das Entlaſſungsrecht 
des Präſidenten iſt hier vom Kongreß 
förmlich anerkannt oder ihm zuerkannt 
worden. Es können dem Geſetz gemäß 
Entlaſſungen jederzeit auf Grund 
kriegsgerichtlichen Urtheils ohne Befehl 
des Präſidenten ſtattfinden; und kön— 
nen auf Befehl des Präſidenten ohne 
kriegsgerichtliches Urtheil erfolgen. Die 
Klage des Reid iſt damit entſchieden 
vom formalen Rechtsſtandpunkte aus, 
und das iſt der einzige Standpunkt, 
von dem aus die Gerichte ſich mit der 
Sache befaſſen können. Alles Andere, 
wie Richter Hough ausdrücklich hervor— 
hebt: „Ob Reid und ſeine Kameraden 
oder irgend welche von ihnen ſchuldigen 
Theil hatten an der aufrühreriſchen 
Schießerei; oder ob Reid perſönlich ſich 
eines Verſtoßes gegen die ſoldatiſche 
Zucht und Ordnung ſchuldig gemacht 
hat; oder ob er wünfchensmwerther Sol- 
dat ijt; oder ob er etwas gewußt oder 
verſchwiegen hat, was beitragen konnte 
zur Entdedung der Verüber des Auf- 
rubrs; oder ob, fomweit Reid und An= 
dere in Betracht fommen, des Präfiden- 
ten Handlungsmweife unnöthig ftreng, 
araufam oder ungerecht war” -—— dus 
Alles geht die Gerichte nichts an. 

Der Richter hat entfchieden, was er 
entjcheiden fonnte. So meit feine Ent- 
Icheidung aeht, erledigt fie den Fall. 
Nur geht fie eben nicht fehr weit. Nicht 
bios Täpt fie die Frage des fittlichen 
Rechtes oder Unrechtes offen, die ich 
aufmwirft, wenn Leute geftraft werden, 
denen feine Schuld nachgeiiefen ift, 
und miljentlich die Unfhuldigen mit 
den Schuldigen gejtraft werden. Of- 
fen bleibt auch die Frage, ob das Ent: 
laffungsrecht des Präfidenten, wie er 
behauptet, ein unbedingtes Recht ift, 
ihm zuftehend traft der Verfaffung, 
bie ihn zum Höchitbefehlähaber des 
Heeres aejeßt hat; oder ob er e8 nur 
hat, fo lange der Kongreh, der e3 big 
jet anerfannt hat, feine andere Ver: 
füqung darüber trifft. &3 bleibt zmei- 
felhaft, ob ein Kongreßgefeh, das die 
Entlaffungsgemwalt des Präfidenten 
befhränft oder verneint — ein Gefet 
3. 8., daß Entlaffungen vor Ablauf 
"der Dienftzeit nur auf Grund friegs- 
gerichtlichen Urtheils erfolgen follen — 
ob da3 bindend mwäre für den Präfi- 
denten? Und ob, mwie er behauptet, er 
au die Macdt hat, den Entlafjenen 
das Recht auf Wieberanwerbung zu 
bermeigern entgegen einem ausdriüd- 
lichen Geſetz des Kongreſſes. 

Daß wenigſtens in Betreff dieſes 
letzteren Punktes der Präſident ſeine 
Macht und Gewalt überſchäßt, ſcheint 
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der Vorſehung ſind verſchieden und die allerdingzs klar. Dem Kongreß — 


(und nicht dem Präſidenten) — hat 
die Verfaſſung die „Aufbringung und 
den Unterhalt des Heeres“ und die 
„Erlaſſung von Vorſchriften für die 
Regierung und Regelung der Land— 
und Seetruppen“ übertragen. Kein 
Soldat darf angeſtellt und keiner be— 
zahlt werden ohne Bewilligung des 
Kongreſſes. Daß trotzdem der Kon— 
greß nicht das Recht haben ſollte zu be— 
ſtimmen, wer angeworben werden darf 
und wer nicht — von allen gewagten 
Behauptungen, die Präſident Rooſe— 
velt im Gefühl ſeiner Selbſtherrlichkeit 
bereits aufgeſtellt hat, iſt dies die ge— 
wagteſte. So lange jedoch die aufge— 
worfenen Fragen nur Gegenſtand „aka— 
demiſcher“ Erörterungen ſind, läßt 
ſich keine gerichtliche Entſcheidung dar— 
über erlangen. Ein thatſächlicher 
Rechtsſtreit muß vorliegen: Der Ge— 
ſetz muß ein Geſetz erlaſſen haben in 
der Sache und das Geſetz muß vom 
Präſidenten übertreten worden ſein, 
ehe die Gerichte entſcheiden können, 
welcher Recht hat von den Beiden. 


Das Kongo : Kamerunabfommen. 


Man Tchreibt aus Paris: Nunmehr 
äußert ſich auch die „Depefche Colo= 
niale“, das Fachorgan der kolonialpo— 
litiſchen Kreiſe, zu dem deutſch-franzö— 
ſiſchen Abtommen über die Grenzrege— 
lung zwiſchen Kamerun und dem 
franzöſiſchen Kongogebiet. Das Blatt 
bezeichnet die Löſung des Problems in 
Hinſicht der franzoſiſchen Intereſſen 
als äußerſt glücklich. Zu dem Gebiets— 
austauſch bemerkt es im beſondern: 

„Frantreich findet darin einen Ge— 
winn von 400 Quadratkilometern in 
Anrechnung des Gebietes, das es ab— 
tritt, gegenüber dem, das es erwirbt. 
Hinzufügen muß man aber noch, daß 
das erſtere ſchon zu ſehr ausgebeutet 
iſt oder zu ſchwer auszubeuten, beſon— 
ders in dem faſt undurchdringlichen 
Walde, der ſich im Norden des Neben— 
fluſſes Ngoko-Sſanga ausdehnt, wäh— 
rend die neue Grenze an den Ufern der 
Flüſſe Niem, Kom und Ajene uns ein 
reiches, bevölkertes und noch durch 
keine intenſive Ausbeutung entwerthe— 
tes Land ſichert. Was den Frankreich 
zugefallenen Theil noch werthvoller 
macht ‚jind die im gemeinfamen Inter— 
ejje der beiden Länder gemachten Ge- 
bietsaustaufhe. Wir haben auf diefe 
MWeife zmwijchen dem Schari und dem 
10. Längengrad ein mweites Gebiet von 
7—8000 Quadratfilometern erhalten, 
wo Deutjchland durch feinen Militär- 
pojten von Miltu und die michtigen 
Ortszentren Buſſo und Tſchake unſere 
Verbindungen mit dem Tſchad und 
mittlern Kongo unterbrach. Dieſer Er— 
werb ſichert uns künftighin eine direkte 
Straße von Buſſo nach Lai, der ein— 
zigen, die uns ermöglicht, außerhalb 
der von der Tſetſefliege verſeuchten 
Zonen das Vieh vom Tſchad und von 
Bagirmi zum Kongo zu bringen.“ 

Sein allgemeines Urtheil gibt das 
Blatt dahin ab: 

„Wie es immer nach einem Geſchäft 
dieſer Art geſchieht, kann man fich, 
ſelbſt wenn Frankreich viel erhält, doch 
noch überraſcht zeigen, die Gegenpartei 
auch noch etwas erwerben zu ſehen. In 
Wirklichkeit braucht man ſich über dieſe 
Verwunderung ſelbſt nicht zu wun— 
dern. Sie hält aber der Erwägung 
nicht Stand, daß zwei große Mächte, 
die in gleicher Weiſe ihrer Intereſſen 
bewußt und darauf bedacht ſind, ſie zu 
vertheidigen, niemals freundſchaftlich 
unter ſich verhandeln würden, wenn 
nicht die eine ſowohl wie die andere 
zuſammen zu fordern und zu bieten, 
anzunehmen und zu geben wüßten. 
Worauf es ankommt, iſt eine Wag— 
ſchale aufzuſtellen zwiſchen dem, was 
man empfängt und dem, was man 
gibt. Nun iſt es aber offenbar, daß 
diesmal die Wagſchale ſich zu gunſten 
Frankreichs neigt, das Binder zurück— 
erhält, ſeine weſentlichen Stellungen 
am Schari, im Becken des Mayho— 
Kebbi und im Gebiete von Kunde be— 
hauptet und das feſtigt, das ſich end— 
giltig im Süden von Kamerun am 
Niem, Kom und einem Theile des Jije— 
nes einrichtet, deſſen Ufer ihm zu ent— 
gehen ſchon beſtimmt waren. Deutſch— 
land verwirklicht ſeinerſeits Vortheile 
nur dort, wo ihm ohne hin die Mög— 
lichkeit blieb, ſolche zu erzielen, insbe— 
ſondere durch Verbeſſerung ſeines Zu— 
ganges zum Becken des Sangas und 
Kongos, ein mittelmäßiger Gewinn 
für es in dem Augenblick, wo der 
Reichſtag ihm die nöthigen Kredite 
bewilligt für den Bau einer Eiſenbahn, 
die ihm in wenigen Jahren ermögli— 
chen wird, ſeine Verbindungen auf dem 
Waſſerwege geringer zu ſchätzen. Man 
muß ſich in Frankreich über dieſe Er— 
gebniſſe ſehr glücklich ſchätzen . .. Im 
ganzen iſt der Vortheil des Handels 
offenſichtlich auf ſeiten Frankreichs.“ 

Die Ausführungen kennzeichnen von 
neuem den tendenziöſen Verſuch des 
„Temps“ und einiger anderer Bläitter, 
dem Abkommen eine für Deutſchland 
ſo einſeitig vortheilhafte Bilanz anzu— 
deuten, daß Frankreich dafür den ei— 
gentlichen Ausgleich noch an anderer 
Stelle von ihm zu fordern berechtigt 
ſei. Nach dieſen Ausführungen des 
Organs der franzöſiſchen Kolonial— 
vartei iſt alſo vielmehr das Gegentheil 
der Fall. Im übrigen knüpft die „De— 
veſche Coloniale“ in den Abſchluß des 
Abkommens noch eine allgemeine Be— 
trachtung. die ihrer Wabrheit wegen be— 
ſondere Beachtung verdient. 

„Wenn man will, ſchreibt ſie, daß 
zwei aroße Staaten. deren Gebiete an— 
einander ſtoßen. qute Beziehungen un— 
terhalten, fo darf man fie nicht bäufi— 
nen Grenzzwiſchenfällen ausſetzen. 
Das iſt eine elementare Wahrheit, und 
es kann ſogar einfältig erſcheinen, ſie 
zu äußern. Ru oft indeß, und na— 
mentlich in Afrika, bat man ſie aus 
dem Auge verloren durch Vernachläſ— 
ſiquna deſſen. was man richtigerweiſe 
die Eigenſchaften einer auten Grenae 
nennen könnie. Um in der That ſtets 
bedauerliche Streitfälle zu vermeiden, 
iſt es nothwendig. daß eine Grenze 
genau beſtimmi ſei in ihrer Richtung, 


klar erkennbar oder zum wenigſten 
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leicht in ihren Gewundenheiten zu er⸗ 
kennen.“ 


Maifeſte und Maibräuche. 


Der Kampf des Sommers mit dem 
Winter hat in der Phantafie aller 
Völker eine gewaltige Rolle geipielt 
und in der Perfonifizirung der mitein- 
ander ringenden Naturgewalien Die 
Grundlagen für viele Mythen geöoien. 
Die Geijter der Natur erheben jich zum 
Kampf gegeneinander; bermummtie 
Burfchen, in Laub und Blumen uno 
in Stroh und Moos gekleidet, ahmen 
Diefes Streiten nad; der Winter wird 
auggetrieben und in den tiefen Wald 
gejagt; der Frühling rritt auf’als die 
fiegende Macht. Disje altgermanifche 
Feier des ertvachenden Lebens, die im 
alten Rom und bei anderen Bölfern 
ihre Parallelen hat, ift eng verfnüpft 
mit dem fejtlichen Begehen des 1. Mai. 
Der Sieg und ber Einzug des Som> 
mer3 gejtaltet fi} am mädhtigjten und 
ftattlichjten in der Maienfahrt, dem 
Mairitt, in dem der mit dem blühen- 
den Schmud des Feldes aufgeputzte 
Maigraf oder Maikönig die Geſtalt 
des triumphirenden Frühlings perſo— 
nifizirt und ſeine Braut oder Frau im 
weißen Gewande, mit Epheu und Sin— 
grün angethan, die Stelle der alten 
Erdgöttin Nerthus eingenommen hat 
bei der feſtlichen Fahrt durch die Lande. 

Aus Südſchweden wird um die 
Mitte des 16. Jahrhunderts eine Mai— 
feier gemeldet, die noch ganz in den 
alten Formen des Sommer- und Win— 
terkampfes ſich entfaltete. Am 1. Mai 
rückten zwei Reiterſchaaren, die eine 
vom Winter angeführt, der in Pelze 
gehüllt war und Schneeballen und Eis— 
zapfen auswarf, die andere vom Blu— 
mengrafen, der mit grünen Zweigen, 
Laubwerk und kaum erſt gefundenen 
Blumen bekleidet war, von verſchiede— 
nen Seiten in die Stadt und hielten 
ein Speerſtechen, worin der Sommer 
den Winter überwand und durch Aus— 
ſpruch des umſtehenden Volkes für den 
Sieger erklärt wurde. Später zogen 
die Maigrafen dann in vollem Har— 
niſch mit anſehnlichem Geſchwader da— 
her und warfen dem Mädchen, das ſie 
ſich zur „Maiin“ erwählt, den bunten 
Kranz zu. Wie ſehr das Volk an die— 
ſem Mairitt hing, beweiſt die denk— 
würdige Maienfahrt der Bürger von 
Soeſt im Jahre 1446, die damals mit 
dem Erzbiſchof von Köln in Fehde la— 
gen und vom Feinde hart bedrängt 
wurden. Trotzdem wollten ſie am 1. 
Mai nach alter Sitte ihren fröhlichen 
Auszug durch das Land unternehmen 
und rückten daher mit großer Kriegs— 
macht aus, wußten ſich auch der an— 
greifenden Gegner kräftig zu erwehren 
und kamen nach blutigem Kampfe, aber 
fröhlich über ihre kecke That, mit grü— 
nen Maien geſchmückt, wieder nach 
Hauſe. 

Am erſten Maimorgen erfüllte im 
Mittelalter allüberall der Klang von 
Flöten und Schalmeien und luſtiger 
Jubelruf die Luft, denn die Ritter zo— 
gen aus mit ihren Spielleuten, mit 
großem Schall den Mai einzuholen; 
die Burſchen pflanzten den Maibaum 
der Liebſten vor die Thür; die Bauern 
führten auf dem Maiwagen junges 
Grün herbei zur Ausſchmückung. In 
England hatte ſich die Feier des er— 
ſten Tages im Wonnemonat ſchon zu 
Zeiten des Königs Artus überall ein— 
gebürgert. Tänze und Reihen wurden 
geſchlungen auf dem jung begrünten 
Plan und luſtige Spiele geſpielt, in 
denen man den erſten Keim dramati— 
ſcher Aufführungen gefunden hat. Die 
lichte Waldesgeſtalt des Robin Hood 
tritt als eine romantiſche Umwand— 
lung des alten Maigrafen aus dieſem 
Kranz der Frühlingsſpiele und Bal— 
laden hervor und der helle Ton ſeines 
Maihorns tönt noch nach in Chaucers 
und Spencers Gedichten, in Shake— 
ſpeares Luſtſpielen. So unternahm 
z. B. noch König Heinrich VIII. den 
Mairitt, begleitet von der Königin und 
vielen Herren und Damen, und da er 
ritt durch den grünen Wald, traten 
ihm 200 Yünglinge entgegen, in Grün 
gekleidet, mit grünen Hüten, Bogen 
und Pfeile tragend. Xhr Führer, der 
fih ala Robin Hood vorftellte, bat den 
Herrfcher, mit feinen Zeuten die Schü- 
genkunft vor ihm erproben zu dürfen, 
und bie Pfeile flogen dahin mit einem 
lieblich faufenden Ton und trafen ihr 
Ziel. Da dankte der König den wa- 
deren Männern und lud fie ein zu 
fröhlichem Gelage unter Blumen auf 
den arünen Hügeln bei Greenwich. 
Noch heute wird in Enaland an 'vielen 
Orten die Maienfönigin gekrönt und 
ihr zu Ehren eine Pyramide von jun- 
gem Grün und Blumen aufaeftelft. 
Die jungen Burfchen des Dorfes 
Ihmücden fich felbft und ihre Pferde 
mit frifchem Neifig und reiten in Ian- 
gem Zuge durch die Felder. Im fchot- 
tifhen Hochland wird der 1. Mai bon 
den Hirten mit luftigem Blafen be- 
grüßt; euer merben entziindet und 
mit alten Beihmwörungsformeln mwen- 
det fich der Landmann an die quten 
Seifter der Flur, Saat und BVieh zu 
ſchützen. Weit verbreitet ift der Glau- 
be, daß die rau eine befondere Schön- 
beit empfängt, die in ber Syrühe des 
eriten Mai Morgens ihr Geficht in 
dem Tau de3 Grafes badet. Im Mit- 
telalter zogen bie vornehmen Frauen 
in Scharen zu diefer Prozedur aus 
und unter den Bauernmäbchen hat 
diefer Glaube felbft heute noch viele 
Unbängerinnen. 

‚TEE 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurine Nach— 

richt, daß unfere aeliebte Sattin und Mutter 
Mathilda Oberwinter 

beute Morgen früb nad längerem Leiden in 
ihrer Wobnung, 141 Wellington Ctr.. geftor: 
ben ift. Beerdigungsanzeige fpäter.—Um ftille 
Iheilnabme Bitten: 
Wil. Oberwinter, Gatte. 
Guitav Oberwinter, Sohn. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, dab mein aeliebter Gatte und unfer Rater 
Charles 3. Ehret 


ftorben ift. Die Beerdigung findet ft 
eitag, den 22, mal, igung findet ftait am 


— 


——— 
* rence. 
Eddy Ebhret. —— 


Ver. Slaalen 


| Depofitary 


THE NATIONAL CITY BANK 


OF CHICAGO 
Beim Schlu des Geihäfts, 14. Mai 1908. 
Beftände 


Darlehen und Disfonto®............... ERELLTT era 
Ber. Staaten Bonds um die Zirkulation zu fihern 


Andere Bonds 


Dar un Tüte va RR nad 


$6,217,687.48 

747,000.00 
.»... 799,527.82 
3,634,946.96 


$11,399,162.26 


Berbindlidfeiten. 


Aktienkapital .......... 
Ueberſchuß * 


Unvertheilte Profite ....... See ee 
Aunttehende Birknletist. . van nesane sie asune ns deudera 


Spezielle Bond - Einlagen 
Einlagen 


David R. Forgan, ſident. 
Alfred L. Baker, Bizepräſident. 
H. E. Stte, Kaſſirer. 


— $1,500,000.00 
300,000.00 

157,206.97 
744,800.00 
134,000.00 
8,563,155.29 


$11,399,162.26 


-„.—.-—............s 


2. 9. Grimme, Hilfälaffirer. 
5. A. Grandall, Hilfsfaffirer. 
W. D. Dickey, Hilfskaſſirer. 


R. U. Lanſing, Manager Bond Departement. 
Direktoren. 


Alfred L. Baler 
bon Alfred L. Bater & Co. 
Ambroſe Cramer 
Truſtee des Nachlaſſes v. Henry J. Willing 
Edward F. Carry, 
Vizepräſident American Car and Foundry 
Companh, 
A. 3. Did 
Präfident U. B. Dil Companh 
€. ©. Eberhart, 
Vizepräf. und Gen. Mar. Mifhbawala Woolen 
Manufacturing Co., Mifhawala, Ind. 


Stanleh Field 
Vizepräfiden Marfhall Field & Co, 
David NR. Forgan 
Präfident. 
® 9. Benboph 
Präſident Cluett, Peabody & Co. 
John E. Wilder 
von Wlider & Companh 
H. E. Otte, 

Kaffirer, 


Viefe Bank wurde am 5. Februar 1907 eröffnet. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter und Großmutter 

Katharina Weigand 

im Alter von 75 Jahren und 5 Monaten nad 
langem jchwerem Xeiden fanft im Herrn ente 
folafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 22. Mai, Nadmıttags 2 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 120 Billell_Str., nad dem Rofes 
bil-F$riedpof. Um ftile Iheilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Weigand, Gatte. 
Hudviph Weigand, Wirs. Lonifa Juften, 
aeb. Weigand, und John Stray Wei- 
gand, Kinder, nebit Enfelfindern. _ 

Gleveland, Ohio, und Cincinnati, Obio, Beis 
tungen wollen gefälligit fopiren. md 


Todes - Anzeige. 
Gegenjeitiger Unteritügungsverein von Chicago. 
‚Die Mitglieder werden bierduch benadridh- 
tigt, dab 5 

George Bay j 
bon der 9. Ceftion geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet jtatt am Donneritag, den 21. Mai, 
Nachmittags 11, Uhr, von 799 W. 14. Place, 


nach Graceland. 

. Zojeph Sieben, Selretär. 

Geitorben: Fri NRofe, 58 Sabre alt, geliebter 
Gatte don Mar NRofe, geb. Lemfe, Vater bon 
Sred, Iofeph, Mary, Ida, Guifta, Louis, Ed» 
win und bon rau Charles Zeb, Bruder bon 
Sofeph NRoie. Beerdigung am Freitag, den 22. 
Mai, in Niles Center, IU. mido 

Geitorben: George Bay, 63 Nahre_alt, gelieb- 
ter Gatte von Iherefia Bay, geb. Ebert, Vater 
bon Clara, George und Sohn. Beerdigung am 
Donneritag, den 21. Mai, um 1:30 Nachm. 
vom Trauerhaufe, 799 Wet 14. Straße, per 
Kutihen nad Graceland. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Echwefter 
Mary Chermader, 
die im Alter von 16 Sahren und 6 Monaten 
am 20. Mai geitorben ift. 


Sn der Püthe Deiner Jahre, 
Einer welten Blume gleich, 

Kiegit Du Ihon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich, 

Zu früh uns flug die bitt're Stunde, 
Die dich aus unf'rer Mitte nahm. 

So tröitend tönt'S aus unferem Munde: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan! 


Die trauernden Hinterbliebenen: 

George und Carrie Obernayer, Eltern, 
und Gejchwiiter. 

Zur Erinnerung 

an den Todestag unferer geliebten Tochter 


die uns am 20. Mai 1907 durch einen bitteren 
Tod entrifien wurde. 
Mein geliebtes Kind, 
Bilt don uns genommen. 
Eine Stimme, die iit jest „berftummt. 
Ein Plag ift leer in unf’rer Mitte, 
Welche niemal3 Tann dergeifen werden. 
Heinrich und Frieda Dueler, Eltern. 
Heinrich, Frieda, Lena, Gejchwiiter. 


Danfjagung. 


Wir fagen hiermit der Goethe Loge Nr. 8 und 
der Northweit Side Milt Dealers’ Affociation, 
fowie allen Verwandten und Belannten unferen 
beralichen Danf für die Theilmahme und bie 
Blumenfpenden bei dem Begräbnifte meines Tie- 
ben Mannes, i 

Sophia Holz und Kinder. 


Buecher. 


Sie nene Heilmethode 
von Platen. Ein Hausihag der gejammten Mes 
dizsin. 4 Prachtbände, zufammen 3200 Seiten, 
mit dielen Iluitrationen und Modellen, hoch⸗ 
fein gebunden, — Vreis $8.40. 
Der praftiide Hausarzt. 
Ein Weg zur Gejundbeit. 2 Bände, über, 1000 
Seiten, Losstein illuſtrirt, gebunden. Preis 35. 
Geheimniſſe der Zeugung 
und das Gefchlechtsleben des Menſchen. 2 Bän⸗ 
de, 1500 Eeiten, illuftrirt, Preis $6.00. 


A. KROCH & CO,, 


26 DVionrse Strafe, Chicago. 


7 Bücher jeder Art. Zeitihriften, Zeitungen 
und Lieferungswerlfe in allen Spraden. Größte 
Auswahl. Billigite Preife. Kataloge und PBrobes 
befte gratis und franfo. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telephon: Gentral 5861. 
— — — — DE ET nn 7 nn men 


Waldheim. 


Zonfeflionslofer Friedhof bon 
3 ee a an % bahn, eben» 
falls Buch ale Siraßenbabnen für 5 Cents au 
erreien. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
a en 
Etüpw-Dffice 670 W. Chicago Abde., Zel. 1 Weſt. 
Bhilivp Maas, Setr. Sqhwab, Supt, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 

5 Gent3 Gar-isare bon irgend einem 
heile der Gtadt. 


x Humboldt 1512, 
— 13n02* 


Mai⸗Kränzchen 


veranſtaltet von der 


Plattd. Gilde 
Freiheit Nr.27 


Camitag, den 23. Mai 1908, 


in Connt'3 Halle, Sedgwid und Bladhawf Str. 
Zidet3. 15€ die Berjon. Unjang 8 Uhr Abends. 


Drittes Stiftungs- Feſt 
Augusta Stamm Nr. 22, 


am — den 23. Mai 1908, Abends 8 Uhr, 
in . 


519 Larrabee Straße. 
idets 1Bc co on, an der alle Se. 


The National Bank 
of the Republic 


OF CHICAGO. 
Stand beim Gefhäftsfhluß am 14. Mai 1908 
Beitände: 

$13,415,155.23 
415,237.50 
26,376.80 
9,307,827.20 
Wa $23,164,596.73 

Berbindlidfeiten 
Aftienfapital $ 2,000,000.00 
Veberfhuß und Profite, Netto.. 1,268,714.01 
Neferdirt für Steuern 3,500.00 
400,000.00 


326,000.00 
19,166,382.72 


$23,164,596.73 


Sohn A. Lynch, Präfident. 
W. T. Fenton, Vigzepräſident. 
R. M. Megctinney, Kaſſirer. 
O. H. Swan, Hilfskaſſirer. 
Thos. Janſen, Hilfskaſſirer. 
James M. Hurſt, Hilfstafſirer. 
Bm. B, Lavinia, Hilfstaſſirer. 


Direftoren. 
John A. Lynch 
Charles 9. Go 
* Bartlett & 


— Ra 

⏑ 
ollin Yi Kedyes, bon Franklin Mac® | 
Robert Mather Präf. Ib ? 223 & 


. Zbe Rod Island € 
Sohn R. Morron,......Präf. Diamond Glue € 


— Siegel, Rräf. Simpfon-Cramford Co,, 

„Li. hr 

Kapitalift 

Lonis %. Swift.... Präſ. Swift eu 

Fraut E. Bogel, Bizepräf. Siegel, Cooper & Co. 
venton Vize-Präfident 


Stand der 


Livestock Exchange 
National Bank 


of Chicago 
am Geihäftsfhluß, am 14. Mai 1908 
Beitände. 


Darleiben und Dislontos 
leberzogen 


o. 
D, 


— — — 


Beriht über ben 


$ 8,038,310.1% 
1,992.89 
100,000.00 
202,300.00 
3,772,993.39 
$10,115,596.07 

BVerbindlidkleiten. 
Aftienfapital $ 1,250,000.09 
TEBEEHBUE u ee 250,000.09 
Unvertbeilte Profite 103,000.72 
In Birfulation 100,000.09 
Unbezahlte Dibidenden 25.00 
Depofiten 8,412,571.25 


$10,115,596.97 


Andere Bonds 
Baar und fällig don Banlen.... 


Beamte 
S. R. Flynn, Präſident. G. A. Ryther, Kaſſirer. 
G. F. Emery, Hilfskaſſirer. 


Direktoren. 
J. Ogden Armour. Arthur G. Leonard. 
James H. Aſhby. Edward Morris. 
Samuel Cozzens. G. A. Ryther. 
S. R. Flynn. J. A. Spoor. 


THE RIENZ1. 


Chicagos populärfter Familien · Reſort, 
Ede N. Clart Str. und Diverſey Blod. 


Qonzert Sonntas von 3 bis 7 Uhr und 
a itaoeiia Uhr. R : 
rühftüd, Mittagstifh und Abends, fowie den 
anzen Xag a la . Sonntag3 bon 12 bis 3 
De re Eng Base 
ns nnta 

Abend und Gonniag Radmitiag lomsertiren. 
Vol,mifrfon® 


ir " 

Chas. Eüneburgs Seuchle Eike 
175 Bell! Straße, Gübiwelt-Ede Huron. 

Gemüthlide Exfrifhungsquele. —— 

Sonntag, ſpeziel feiner iB, mie 

be Gene a R S 

—— Rendegbous⸗Platz für Elat- =. 3 


lardipieler. nb,fami,6m 
Achtung! 


Gegenfeitiger Unterftügungs-®erein ber 
Verein. Defterreiher und Bayern. 
Anläßli des 2öjäbr. — „das oben⸗ 


enannter Berei 

daie abBAlt, wo — 
n 

bis ieſer 

zeiden 


erben. 
Mitgliederzahl bon 23% 
über ein Qereinsvermögen d 
—— den franlen M 


u. 
an die Hinterbliebenen. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld . 120 Randolph Str. 
Du berigufen, el: 


——— NE NG 0 22 Fehl A Sr N ner ai ae —— 





Wenn Ihr Geld an der Heizungs-Nedh« 
nung des nächiten Winter fparen und 
gleichzeitig daS befriedigendfte Heigmate- 
trial, das für Geld zu haben ift, haben 
wollt, verfucht 


E —B ud 3 


* 

Macht ein ſchnelles, heißes, ausdauern⸗ 
des Feuer in jedem Koch- oder Heizofen. 
Setzt keine Schlacken an, noch verbrennt 
es die Feuerbehälter wie Hartkohle. Ent— 
hält keinen Schiefer, Rauch oder Ruß wie 
Weichkohle. Alle giftigen Gaſe des ge— 
wöhnlichen Coke ſind beſeitigt. 

Beſtellt jetzt und heimſt den Nutzen der 
niedrigen Sommerpreiſe ein. 

Mai- und Juni-Preiſe: 
Nut-Größe 
Egg⸗ Größe 
Teottoir-Ablieferung. 


Menn Euer Händler ihn nicht bat, 
fchreibt, telephonirt oder fprecht vor bei 


PICKAnDS, BROWN & 60. 
Suite 1740--115 Ost Adams Str. 
Domeftie Coke Dept. Tel. Randolph 220. 


Lokalbericht. 
Bereinigte Geſellſchaften. 


Ihr dritter Jahreskonvent findet nächſten 
Sonntag ſtatt. 


Die Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung halten am 
nächſten Sonntag Nachmittag in der 
Nordſeite-Turnhalle ihren dritten 
Jahreskonvent ab. In Anbetracht der 
führenden Stellung, die das Deutſch— 
thum in dem ſo gewaltig zur Ent— 
wicklung gelangten Verband einnimmt, 
iſt es erforderlich, daß jeder deutſche 
Delegat pünktlich um 2 Uhr zur Stelle 
iſt. Wer nicht kommen kann, muß ſei— 
nen Stellvertreter ſchicken. Der Kon— 
vent wird mit Geſangsvorträgen vie— 
ler deutſcher Sänger eröffnet werden, 
und Abdrücke des „Star -Spangled 
Banner“ und von „America“ werden 
vertheilt und von allen Anweſenden 
geſungen werden. Die Gallerie iſt für 
Zuſchauer beſtimmt, dort ſollen auch 
die Fahnen der deutſchen Vereine auf— 
geſtellt werden. Alle zum Verband ge— 
hörenden Vereine ſind erſucht, ihre 
Fahnen nach der Halle zu ſchicken. 


—— 0 —— 
Aus Bereinstreiſen. 


In Hads Halle, Nr. 519 Larrabee 
Straße, begeht am fommenden Samö- 
tag Abend der Yugufta- Stamm 
Nr. 22, U. DR. M., fein drittes 
Stiftungsfeft. Das Yeit ift von den 
Damen U. Wafchtuhn, Präfidentin, 
J. Bürger, Vorfigende, E. Had, M. 
Strid, Z. Weiche, E. Dahlte, Marie 
Kunath und El. Sanders aufs Beite 
vorbereitet worden. Für Unterhaltung 
und Bewirthung der Gäjte it alles 
Mögliche gethan worden, jo daß die 
Befucher Sicher einen genußreichen 
Abend verbringen werben. 

Die feit 21 Jahren bejtehende 
Deutfhe Krieger=- Kame- 
radfchaft von Chicago hat fich eine 
neue Fahne zugelegt, ein wahres 
Pradtftüd aus jchwerer importirter 
Seide mit funitvoller Hanpditiderei. 
Am Sonntag, dem 14. Juni, fol Die 
Fahne im großer Saale von Schön- 
bofens Halle, Milwaufee und Afhland 
Avenue, in großartiger Weife gemeiht 
werden. Alle Militärvereine und ihre 
Freunde werben an dem zeit theilneh- 
nen und mit Konzert und Ball unter: 
halten werden. Ein tüchtiger Aus 
Ihuß ift jchon längere Zeit an der Ar— 
beit, um die Feier zur größten und 
önften in der Gejchichte des Vereins 
u maden. Der Anfang ift auf 4 Uhr 
Rasmittans fejtgefekt, der Eintritta- 
er auf 25 Cent3, Mitglieder bon 

ilitärvereinen haben freien Eintritt. 


Zum Shub der „„Dühnden‘, 


Unter der Anklage, wider ben lite 
arifchen Anftand verjtoßen zu haben, 
(ind der Drudereibefiger Geo. Edert, 
Derausgeber einer im Haufe Nr. 2249 
Sottage Grove Xpe. erjcheinenden 
„Sportzeitung“, und Hugh Barney, 
Präfident eines ji) „Ialent Elup“ 
nennenden fragwürdigen Vergnü— 
ungsvereins, verhaftet worden. Ein 

anzvergnügen, welches der „Talent 
Tlub“ heute Abend in dem Hallen— 
lokale 77 31. Str. zu veranſtallen ‚bes 
abſichtigte, wird die Polizei nicht 
ſtattfinden laſſen. Der „Klub“ hatte 
angezeigt, daß jeder männliche Be— 
ſucher des Feſtes ein „Hühnchen“ mit⸗ 
ringen möge, worunter man in der 
Kunſtſprache ein junges Mädchen ver⸗ 
Kteht, das ſich gerne um jeden Preis 
amüſirt. 


ie ſchätzen 


te_fehr hoch, wenn Sie nach 
ehendes Urtheil eines rates 
über die echten Apotheler Richard 
Brandts ———————— lefen: 
un miides und — Abfubrmittel. das 

eit bielen Jahren in geei 
en berichreibe und das ji auch bei bart- 
5 Beritopfung, jomwie Dei 
nihoppung ber Leber und t3 als 
und I$meralos wirtend bewährt bat. Dr. 
d. Mittelberger in St. Margreten. Schachtel 
„mit weißen Kreuz im rotben Felde ıyıd dem 
sus, ich andt“ zu 25c. und = 

n. in 


babe allen Upothelen; fbeaiell_ be 
B G. Ühohe BA DU Aları Fisaba 


Vorſchlag zur Güle. 


Befürworter der Steuervorlagen 
ſuchen Gegner zu beſchwichtigen. 


Garduer als Vermittler. 


Abänderung des Juul⸗Geſetzes als Ausweg 
vorgeſchlagen. —orimers Anhänger hal⸗ 
ten fih vom Kauius fern. — Senator 
Bopiins madıt Schwierigfeiten im Staat. 


Die Befürworter der Gteuerborla= 
gen, melche den Städten des Staates 
ermöglichen jollen, mehr Pfandbriefe 
als bisher auszugeben, bemühen ich 
mit ihren Gegnern, an deren Spibe 
Sprecher E. D. Shurtleff fteht, ein 
Abkommen zu treffen, gemäß dem die 
anftößigen Beftimmungen der Maßre- 
geln bejeitigt werden und fie in ber 
abgeänderten Form zur Annahme ge: 
bracht werden follen. &3 wird borge= 
Tchlagen, das Juul-Gejeß fo abzuän- 
dern, daß die Erhöhung der Steuern 
in den Qandbezirfen um 66 2j3 Proz., 
die nah Herren Shurtleffs Anficht un- 
vermeidlich fein würde, unmöglich ge— 
macht werden mürde. Herr Shurtleff 
bat hervorgehoben, daß das Juul-Ge- 
je, da die Steuern auf 5 Proz. des 
Steuermwerthes befchräntt, nicht auf 

taats-⸗, Gemeinde-, Bezirks- und 
Hochſchul-⸗, Straßen-, Brücken-, Schul⸗ 
gebäude- und Deichſteuern Anwendung 
findet. Die Vorlagen in ihrer gegen— 


wärtigen Form würden aber die Er— 


höhung dieſer Steuern ermöglichen. 
Um dieſem Einwande zu begegnen, 
ſoll das Juul-Geſetz ſo abgeändert 
werden, daß es auch auf dieſe Steuern 
Anwendung findet. Ein dahingehen— 
der Vorſchlag ſoll in der auf Freitag 
anberaumten Sitzung der Legislatur 
gemacht werden, und man hofft, die 
Vorlage in der abgeänderten Form zur 
Annahme zu bringen. Senator Cor— 
bus P. Gardner von Mendota, ein in— 
timer perſönlicher und politiſcher 
Freund von Mayor Buſſe, hatte geſtern 
eine längere Konferenz mit Sprecher 
Shurtleff, in der dieſe Vorſchläge be— 
ſprochen wurden. Kann ein Abkom— 
men dieſer Art erzielt werden, und 
können ſich die beiden Häuſer der Le— 
gislatur über die Vorlagen für die 
Staatsanſtalten einigen. ſo iſt es 
wahrſcheinlich, daß die Legislatur ſich 
am Samſtag auflöſen wird. 
Sorimers Anbänzer Fbl’n. 


Syn der geftrigen Gikung de3 repu= 
blifanifchen Parteirath3 des Countys 
wurde bejchloffen, daß der Zmölfer- 
ausfehuß, der mit der Auswahl der 
Kandidaten für die Vorwahl im Aus 
guft betraut ift, Kandidaten für Die 
Legislatur, den Kongreß und die 
jtaatliche Wusgleichungsbehörde nicht 
ausmählen joll. Die Mitglieder des 
Parteiratb3 murden beauftragt, Die 
Namen fämmtlicher Kandidaten für 
alle anderen Aemter dem Zwölferaus— 
fhuß in der nächjten Sikung zu unter— 
breiten, der dann fofort feine Arbeit 
beginnen wird. Daß im Parteirath 
des Countys Spaltungen nod) fortbe- 
ftehen, geht daraus hervor, daß an ber 
geitrigen Situng mehrere einflußreiche 
Führer nicht theilnahmen. E3 find 
dies Kongregmitglied William Lo= 
timer, der ja feinen Zweifel darüber 
gelafjen hat, was er von dem Kaufus 
hält, Zeland Berz von der 18. Warp, 
und William Coofe von der 9. Ward, 
zwei Anhänger des „blonden Bofjes“, 
und Richter Willard M. MeEmen von 
der 27. Ward, der ja auch den erbit- 
terten Gegnern des Gouverneurs zuzu= 
zählen ift. 


Bopfins als Störenfri>d, 


Aus einem Kaufus, der die republi- 
fanifchen Kandidaten für die Staats— 
ämter ausmählen fol, feheint e3 nicht3 
werden zu wollen. Die Urjache tit an- 
geblich in der Haltung des Bundesfe- 
nator3 Albert 3. Hopkins zu juchen, 
ber die Barteifüihrer im Staate benadh= 
tichtigt hat, daß, wenn Empfehlungen 
für Staatsämter gemacht werden wür= 
den, er darauf bejtehen müffe, daß der 
Kaufus fi auch für feine Wiederwahl 
in den Bundesfenat erkläre. Die Pläne 
für Abhaltung eines Kaufus find da= 
ber vorläufig menigjtens fallen gelaf= 
fen worden. Gollte aber dennod ein 
Kaufus ftattfinden, der fich fowohl für 
Hopkins als fürDeneen erklärt, fo wer— 
den die Anhänger Ex-Gouverneur 
Dates’ jofort einen Kandidaten gegen 
Senator Hopkins herausbringen. 
Spreder E. D. Shurtleff ijt für diefe 
Stellung in Ausficht genommen, 


Nach Racıne. 


Am Sonntag, dem 31. Mai, wird 
der Dauerläufer Henry Schmehl von 
bier nad) Racine marfchiren, und zwar 
gedentt er die 62 Meilen betragende 
Strede in 143 Stunden zurüdzulegen. 
Wer fi ihm anfchließen will, ift er- 
fucht, fih mit Schmehl im Gebäude 
Nr. 359 Fifth Avenue in Verbindung 
zu fegen. 

— — — —— 
ſKonzert des Germania⸗lub. 


Der Germania-Klub gibt nächſten 
Samſtag Abend in der Händel-Halle, 
40 Randolph Str., ſeinen Mitgliedern 
und Freunden ein Konzert unter der 
Leitung ſeines Dirigenten W. Boepp⸗ 
ler. Bei der Ausführung des ausge⸗— 
zeichneten Programmes werden die 
Damen Edith Kramer (Sopran) und 
Elſa Matthei (Piano) als Soliſtinnen 
mitwirken. Das Konzert iſt das letzte 
der Saiſon. 

Am 30. Mai gibt der Klub ſein 
Jahresbankett im Svithiod-Klubhauſe. 
— — — —— 

— Beim Schopf gefaßt.—Kellner: 
Ich bin hier auch nicht ſtändig. Ich 
helfe hier heute nur mal aus. —Sltu— 
dent: Das trifft ſich ja herrlich. Da 
—* Sie mir gleich mit 20 Mark 
auf 


® 


Abendpoſt, Chicago, Wiittwod), den 2. Mai 1908. 


VJerſonal · Aachrichten. 


— Frl. Magda Heuermann, die bes 
fannte Malerin, gibt näcdjten reitag 
Ubend von 8 bi3 11 Uhr in ihrem Utelier 
den Mitgliedern der „Art3 and Grafts 
Society“ und ihren freunden eine 
zwangloſe Abendunterhaltung. Here Dahe 


men aus Köln wird einen Vortrag, über | 


die graphifchen Künjte halten, und Die 
Damen Gerwing und Seligmann mwerden 
durch Violine und Pianovorträge zur 
Unterhaltung beitragen. 
a 
Ron Plattform geihieudert, 


Chas. Schutz erleidet fhw:re Derlegungen. 
— !’m. Niofherofcb als Leiche auf ıcfticht. 
Chas. Schub, ein Nr. 854 Hamil- 
ton Court mwohnender 36 Yahre alter 
Mann, erlitt heute Morgen lebens- 
gefährliche Verlegungen, als zwijchen 
Belden und Fullerton Xpe, ein in jüd- 
licher Richtung fahrender Straßen- 
bahnmwagen der Glart Str.=Linie einen 
heftigen Stoß erhielt, und Schutz, 
melcher auf der Plattform jtand, auf 
das Gtraßenpflajter geſchleudert 
wurde. Er fiel auf die Beine und 
jhlug mit dem Kopf dermaßen auf das 
Pflajter auf, daß er einen Schäbelbrud 
erlitt, auch hat er das rechte Bein ge= 
brochen. Die Polizei fchaffte ihn in's 
AUlerianer-Hofpital. 


Aus vom £luß azzog'n. 


Der am 31. April auf dem Wege 


zur Arbeit verfchmundene Aljahr. Win. 
Mojcherojch, 150 Orchard Sir., wurde 
heute früh an der Franklin Str. als 
Leiche aus dem Fluß gezogen. In ſei— 
nen Tafchen wurden eine goldene ihr 
und eine fleine Geldfumme gefunden, 
und die Volizei vermuthet daher, daß 
der Mann entweder zufällig in ben 
Sluß gefallen ift oder Selbjtmord be= 
gangen hat. Er war in einer Drude- 
rei, 216 Clark Str., bejchäftigt. 


Fu Schaden asfomm:n. 


In Bertoyn brach gejtern Abend bei 
einer von Liebhabern zu mohlthätigen 
Sweden veranitalteten Zirtusporftel- 
lung die ziemlich leichtfertig gezim- 
merte Zufhauertribüne zujfammen, 
und mehrere Perfonen famen dabei zu 
Schaden. Am erniteten verlegt ijt die 
Schulvorjteherin Frau Mahaffey wor— 
den, die außer jchmerzhaften Quet— 
Ihungen auch einen Beinbruch erlitten 
bat. on anderen Perfonen, die bei 
dem Zujammendbrud Schaden genom= 
men haben, find noch zu nennen: Frau 
Mary Morcomd, Frau X. Venen 
tower und Frl. Ethel Pipe. Das jo 
übel abgelaufene Vergnügen, von Mit- 
gliedern der St. Michaeld-Epistopal- 
firche veranftaltet, fand an Daft Park 
Avenue und 33. Straße jtatt. 


von einem Stz:m getroffen. 


Der Arbeiter John Rupifc, 910 
Elybourn Ave., verunglückte geſtern 
Abend bei der Arbeit im Fangkanal in 
St. Lawrence Ave. Ein ſchwerer Stein 
fiel von der Vecte des Kanals Rupiſch 
auf den Kopf und fügte ihm eine böſe 
stopfhautivunde zu. Die Polizei ſchaff⸗ 
ten den Verunglüdten ins Wlerianer- 
Hofpital 


Eine SYypoiyit auf Der 
Barım und eine Reihe von Schuld- 
‚einen, welche zu einer Zeit yallig 
werden, wo man durchaug nıcht in der 
Lage ijt, diefelben zu bezahlen, fom- 
men oft ald Gefolge von Strankheit und 
großen Rechnungen für ärztliche Be- 
yandlung.. Warum nicht durch den 
Gebrauch von Forni's Alpenkräuter— 
Blutbeleber Ihre Leiden verhindern 
und kuriren und ſomit Doktor-Rech— 
nungen erſparen? 

Herr E. D. Barker, Dep. Tar Col- 
leftor, 2o3 Angeles, Kal., jchreibt: 
„Ich habe zwei Flaſchen Alpenkräuter 
für einen hartnäckigen Fall von Unver— 
daulichkeit und Magenbeſchwerden ge— 
braucht, und das Reſultat iſt viel gün— 
ſtiger, als ich erwartet, oder ſelbſt ge— 
hofft hatte. Ein Eßlöffel mit ein we— 
nig Waſſer, eine Stunde vor dem 
Frühſtückt hat ſich erfolgreich gezeigt, 
wo 83,000. 00, für Aerzte und verſchie— 
dene Medizinen ausgegeben, nichts 
ausrichten konnten. Ihr dankbarer.“ 

Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber, 
das alte, zuverläſſige Mittel, geht an 


die Wurzel des Uebels. Er reinigt das 


Blut, kräftigt den Magen und gibt der 
geſchwächten Konſtitution neue Lebens— 
kraft. Er hat eine ſpezifiſche Wirkung 
auf den Magen, die Leber und Nieren. 
Nicht von Apothekern verkauft, ſon— 
dern direkt an das Publikum. Wegen 
des Näheren ſchreibe man an Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 112—118 ©. 
Hohyne Ave., Chicago, U. anz 
— —  — 
Zu ſtreitbar. 


Wie rau Mascrotsfy in die Bridemwell 
geliommen it. 


Meil fie eine ihr vom Stadtrichter 
Gemmill zudittirte Ordnungsftrafe im 
Betrage von $15 nicht zu zahlen ver= 
mocht bat, befindet fich die Nr. 13 %. 
Clark Straße mohnhafte Frau Roje 
Mascrotsky im Arbeitshaus. Ein 
Habeas Corpus-Geſuch, das ſie an den 
Richter Kavanagh hatte richten laſſen, 
weil ſie angeblich ohne Verhaftsbefehl 
vor Gericht geſchleppt worden war, iſt 
von dem genannten Richter heute als 
unbegründet abgewieſen worden. Es 
war der Frau eine Vorladung zu der 
Gerichtsverhandlung zugeſtellt worden. 
Die Ungelegenheit, in welche ſie gera— 
then, hat die Frau ihrer Heftigkeit zu⸗ 
zuſchreiben, durch die ſie neulich auf der 
Straße in einen Streit mit dem 
„Wahrſager“ Zello gerathen iſt, der 


von ihrer Seite bis zu Thätlichkeiten 


edieh. Auch Richter Gemmill machte 
fe geitern Grobbeiten. 


Senden &ie 
Wr N 
A kein Geld, 
— nur Alter und 
eine Brobelinte ber 
Schri 
Dem Iefen iR Sa * J — un 
Ir, ten, une 9.8 “Glare In Gin 
in ums $1 und biefe Annonce. 2 r 
Dr. Deachman Co,, 70 Dearkurn Str. 
27* Etablirt 10 Jahre, Kommen Sie per- 


&. 
3919,26,mai3,6,10,13,17,20.24,27.81 


Irehes Yakı. 


Erbriht Geldfhrant im Hinter- 
zimmer einer offenen Wirthichaft. 


Bergiftungswahn. 


Frau erhebt fälfhlih Beihuldigungen ge: 
gen den Gatten. — Die Kunden eines 
Grubenaftienma?lers beflagen fi. — 
Ungetreuer Angeftellter. 


Durch ein Tenfter drangen Spinden- 
|prenger gejtern gegen Mitternacht in 
ein Hinterzgimmer der Wirthichaft von 
Sofeph Wagner, Nr. 8534 Greenbay 
Ave., South Chicago, erbrachen den 
dort jtehenden Geldichrant, entnahmen 
ihm $180 Baargeld und Banfanivei- 
jungen über $124.26 und entfamen. 
Der Einbruch war um fo vermegener, 
als zur Zeit Wagner und ein Dubend 
Gajte in der anjtoßenden eigentlichen 
Schanfjtube waren. Frau Wagner 
hörte jchlieglich ein verdächtiges Ge- 
räufch und rief ihren Gatten, aber die 
Diebe waren bereits fort. Die Bant- 

‚ anmweifungen find auf die Namen von 
‚ Anthony Sombarsfi, Martin Milfo 
‚ und Yofeph Podulti, Angeftellten der 
Late Shore-Bahn, auägeftellt und ma=- 
ren bon Wagner geftern Abend einge= 
| löft worden. Die Polizei warnt Ge- 
| Ichäftsleute vor der Annahme der An 
| mweifungen. 
ii» Atveren. 
| Mährend der Kutjcher eines Wagens 
ı der Großhändler Franklin Mac Veagh 
; & Eo. heute Morgen an der North 
| Une. und N. Clark Straße Waaren in 
einem Laden ablieferte, ftahl ein Dieb 
1650 Zigarren im Werthe von $62.50 
von dem Fuhrmwerf. 
i rälf blibbezubtiter Menn 


| An der Garfield Ave. und Biffell 
! Straße wurde heute früh die 4öjährige 
Frau Katherina Gavin, Nr. 296 Shef- 
field Ane., bemußtlos auf dem Bürger: 
‚ Iteige aufgefunden und von der Polizei 
nad dem St. Jofeph-Hofpital gebradt. 
Nachdem die Frau dort wieder zu fich 
gefommen war, erhob fie die Befchuldi- 
gung gegen ihren Gatten, er habe ihr 
Gift in das Abendeilen gethan, eine 
durhaus haltlofe Anklage. Dr. Me- 
Kenna, Nr. 225 Osgood Str. theilte 
furz darauf der Polizei mit, die Frau 
fei bei ihm gemefen und habe fich auf 
| Vergiftungsfymptome unterfuchen laf- 
fen, er habe folche aber nicht gefunden 
und ihr erklärt, fie leide an einem An= 
fall von Unverdaulichkeit, Tolle jich aber 


nad) einem Krantenhaufe begeben, falls 


| 
fie fic) grünbdlicher unterfuchen laſſen 
wolle. In dem erwähnten Hofpital 
wurde die Diagnofe des Arztes beitä- 
tigt. 
u Ein rettend:r Gredanfe, 
Als zwei Straßenräuber gejtern 
Abend auf Percy Lodman, Nr. 2002 
Garroll Avenue, zufprangen, während 
er jeiner Arbeit al3 Heizer auf einer 
Lofomotive der Northmeitern-Bahn 
neben der Kirf’fchen Geifenfabrif an 
der N. Water Straße oblag, gab er 
beim Hochhalten der Hände gleichzeitig 
ein Signal mit der Lofomotibpfeife. 
Die Halunfen riffen fofort aus, und 
der darauf eintreffende Bolizift Coyne 
bat fie vergeblich gefucht. 
VNebenverdienſt. 


Maximilian Sher, Sohn von Dr. 
Iſaac Sher, Nr. 514 Milwaukee Ave., 
wurde geſtern Stadtrichter Dicker un— 
ter der Anklage vorgeführt, im Laufe 
bon drei Jahren der Firma Sweet, 
Wallach & Eo., für welche er arbeitet, 
photographifche Gebrauchsgegenftände 
im Werthe von $1700 entwendet zu 
haben, die Verhandlung aber bis zum 
Freitag verfchoben. Die Entdedung 
war die Folge der unlängft erfolgten 
Verhaftung von Herbert Salfin in St. 
Louis, welcher angeblich geftändig tft, 
die ihm von Sher gejfandten Artikel 
verfauft zu haben. Golde im Werthe 
bon $1000 murben twiedererlangt. Die 
Polizei fucht auch nach einem gemiffen 
Trank Kohnfon, welcher im Haufe Nr. 
93 Afhland Boulevard einen Handel 
mit photographifcgen Artikeln betrieb. 


Dis aeru.dig: Papier. 


Wie John U. Bromn, Nr. 77 Clart 
Straße, verfichert, werden die Bundes- 
behörden das Ergebnif ihrer Unter- 
fuhung der Gejchäftsmethoden des 
früheren Ooldgrubenaftien-Maflerd 
NR. 8. Bernier den Bundes - Großge- 
fhmorenen unterbreiten. Bernier gab 
ein Blatt „Sournal of Finance“ her: 
aus und foll diefes zur Ermerbung 
von Kundſchaft benußt haben. Diele 
bat nun angeblich über ihre Erfahrun= 
gen Befchwerde erhoben. Bernier fol 
in 2o3 Angeles, Kal., fein. 


Haben fih verlauf:n. 


Als vermißt find bei der Polizei im 
ı Bezirk Englewood ber Sjährige Cheiter 
MceEormid und der Tjährige Ralph 
' MecEabe, deren Eltern im Haufe Nr. 
ı 6643 State Straße wohnen, gemelvet 
worden. Die Knaben haben gejtern 
! Nachmittag zufammen eine Ent» 
ı bedfungsreife angetreten und fich mahr- 
| fcheinlich verlaufen, werden aber hof- 
: fentlich mohlbehalten wieder auftaus 
en. 
— —⸗— — — 
delie Houfe. 


Nie iſt der Lincoln Park ſchöner, als 
| pe jegigen Jahreszeit im Frühlings⸗ 
hmud. Wer jich jebt darin ergeht, jieht 
ben Parf in jeinem fchöniten Geimande, 
und wenn der Spagiergänger genug Na= 
tur gefne:pt hat, winkt ihm von der an⸗ 
deren Ceite der Clark Str. da3 idhlliiche 
Relic Houfe, mo eö fo vorzüglich gepfleg- 
tes Bier zu fneipen gibt. Der Wirth, Herr 
Kohn Weis, nimmt fich feiner Gäfte in 
aufmerffamiter Weife an und unterhält 
ie außer noch jeden Abend onns 
ag Nachmittag mit autem . ert, das 
von Mangold Orchefter geliefert wird. 


— 63 ift gleihgiltig, ob Du einem 
| Ziger auf ben Schwanz ober einer 
Dame auf die Schleppe trittft, 


Endlich erwiſcht. 


Robert O'Brien, T Geſellſchaft 
James Kane erfhoflen wurde, verhaftet. 


Auf der Chicago Ane.-Bezirtämache 
ging heute Morgen die Telephonbot- 
{haft ein, daß der polizeilich gefuchte 
Robert D’Brien fi im Haufe 172 
Indiana Str. aufhalte. Leutnant 
Ambroſe und die Detektives Troy und 
Hiott machten ſich auf den Weg, die 
Detektives bewachten die Eingänge des 
Hauſes, und der Leutnant ging hin— 
ein. Nachdem er das untere Stockwerk 
vergebens durchſucht hatte, wollte er 
hinaufgehen, als Hiott ſah, wie hinter 
einem Kleiderſchrank ſich etwas be— 
wegte. Er rief dem Leutnant zu, der 
dann auch O'Brien hinter dem Schrank 
fand. O'Brien ließ ſich ohne Wider— 
ſtand feſtnehmen und zur Wache brin— 
gen, außer ihm waren ein Mann und 
eine Frau im Hauſe, die aber nicht ver— 
haftet wurden. O'Brien wurde ſpäter 
zur Harriſon Str.Bezirkswache ge— 
bracht, um von Inſpektor Wheeler ver— 
hört zu werden. 

James Kane, Edward Simmons 
und Robert O'Brien hatten am Abend 
des 25. März einem Tanzvergnügen 
auf der Nordſeite beigewohnt und wa— 
ren dann nach State und Madiſon 
Str. gegangen, wo ſie eine Kutſche 
mietheten. Später ſchlugen ſie den 
Kutſcher, Robert Campion, nieder, be— 
raubten ihn um $25 und jeine Uhr 
und fuhren durch die Meitjeite, wo fie 
mehrere Raubanfälle und Einbrüche 
verübten. An Halfted Str. und Xr- 
her Ave. fah Poliziit Edward Murphy 
von der 22. Str.-Bezirtämacde fie am 
nächten Morgen in der Kutfche und 
forderte fie auf, anzuhalten. Da fie 
weiter fuhren, feuerte Murphh zivei 
Schüffe auf fie ab. Eine Stunde ſpä⸗ 
ter fand man die Kutſche mit Kanes 
Leiche, die eine Kugel im Kopf hatte. 
Simmons waurde ſpäter verhaftet und 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

——ñ —ñ — 


Sanger⸗Bezirt Oſt⸗Wiskonſin. 


Er feiert fein 12. Säingstfeft in Fond du 
ac am 11. und 12. "Tuli. 


Von Fond du Lac, Wis, aus iſt 
ſoeben Heft 1 der Feitblätter zum 12, 
Sängerfeit des GSängerbezirts Dft- 
Wistonfin, das dort am 11. und 12. 
‚suli jtattfindet, in die Welt gegangen. 
Wie der Schriftleiter, W. F. Weber, 
mittheilt, wird es ein jchönes TFejt wer- 
den; Yeltdirigent ift Georg Urban. An 
den Maflenchören werden fich vier- big 
fünfhundert Sänger beteiligen; au- 
Berdem mwerben ein Frauen- und ein 
Kinderchor mitwirken. 

Als Solijten find gewonnen worden 
Frl. Delia Henney, Sopran, eine Fond 
du Lacer Sängerin mit prächtiger 
Stimme und guter Schule, fowie Herr 
d. Lindel aus Milmaufee, Baritonift. 

Auch ein tüchtiger Violinkünftler ift 
in Ausficht genommen, nämlich Herr 
Rich. Urban, Sohn des Feft-Dirigen- 
ten. Das Feitorchefter wird aus ben 
beiten Mufitern der Stadt und einigen 
auswärtigen Kräften zufammengefett 
werden. Ws Maffenchöre werden die 
Lieder „Wohlauf!”, „Ich tranf ven 
Ihau der Rofe“, „Mutterliebe“, „Hai- 
denröslein“, „Welche Luft“, „Am WI- 
tare derWahrheit“ und „Nachtigall und 
Rofe“ gefungen. 


Geſetz und Reqt. 


Ein „glänzender Erfol“ der Temperenzler 
im benahbaıten £a.e County, Ind. 


Wie aus der neugegründeten Stahl- 
ftadt Gary, Ynd., berichtet wird, haben 
es jegt Die Teımperenzler wirklich durch- 
gejegt, daß bis auf meiteres in ber 
Umgebung der Stadt der Schanfbe- 
trieb eingejtellt werden muß. In Gary 
jelbit, dejfen Gebiet übrigens nur ein 
verhältnigmäßig Kleines ift, war es 
programmgemäß ausgemadt, daß 
Schanklokale überhaupt nicht geduldet 
werden follten. Die Gründer hatten 
indejjen nichts dagenen, daß außerhalb 
ber Stabdtgrenzen Schanflofale einges 
richtet wurden, und in der That find 
denn auch bereits deren 125 entjtanden 
gewejen. „Seht Haben fie fämmtlich ge- 
Ichloffen werden müffen. Die Tempe: 
renzler haben fich nämlich auf eine 
Klaufel des Local Option-Gefees be- 
rufen, laut deren der Schanfbetrieb in 
einem gegebenen Tomnfhip nicht mehr 
gejtattet werden darf, fofern mehr als 
die Hälfte der Stimmgeber, die „fich 
an der legten Wahl betheiligt”, um 
feine Unterdrüdung nachfuchen. Bei 
ber „legten Wahl“ find nun in Galu: 
met Tomnjhip nur 350 Stimmen ab- 
gegeben worden. ebt gibt e8 dort ge- 
gen 3000 Stimmgeber. Danach aber 
geht es nicht. Die Iemperenzler ha- 
ben für ihr Gefuch gegen 200 Unter: 
Ihriften zufammengebradht, und damit 
haben fie den angeftrebten Zmed er- 
reiht. Von langer Dauer wird bag 
Vergnügen natürlich nicht fein, inzmwi- 
fchen aber haben die frommen Leute 
die Genugthuung, daß eine ihnen miß: 
liebige” Klaffe von Gemerbetreibenden 
—* geſchädigt und ſehr geärgert 
wird. 


and:Sapolio 
fommt einem mil: 
den türfifchen Bad in 
vielen von defien Dor: 
jügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Die oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befei 
tigt die fortwährend 
abiterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 
Leben zu affimiliren. 


E.IVERSON & CO. 


— —— — — He ee — 


Donnerstag"Bargains. 


Baumwollen:Baaren. 


Weihes India Linnen, 40 Bol 
breit, 15c mwerth, Yard ic 


——— blau, braun und 
grün arrirt, werth 7c, die 2 c 
Yard ) 


Panama Watjtings, einfach und hell- 
oder dunfelfarbig, 25c Wwerth, 10€ 
die Yard für 


Kleider! 

Eine Partie von Muſter-Knaben-An— 
zügen für Knaben, neue Frühjahr-Fa— 
—F in hellen — Muſtern, 
rößen von 2bis 161 93 
Jahre, 83 werth, ſpegiell... 1.25 
2.00 Arbeitshemden für Männer, in 
ſchlichtſchwarz, hübſchen dunklen Miſch— 
ungen und Streifen —Grö— 1 10 
ßen 32 bis 42, Auswahl... Le 

Coats für Kinder, von fanch Suiting 
gemacht, mit Sammet und Braid be— 
ſetzt — Größen 2 bis 14 Jahre, 
4.00 werth. Auswahl für 4 98 
L 


Silkoline, Yard breit, 

Muſter, 12c werth, Yard 

Betttücher —nahtlos, gebleicht, 

volle Größe, $1 Werthe, für.. 69€ 
Cambric Muslin, feine Qualis 

tät, 12%c mwerth, Yard 

Muslin, feine gebleichte Quali dc 
tät, 10c wertd, Yard * 


Kleider! 
Kniehoſen für Knaben, ſtark gemacht, 
von dunklen Stoffen, 3öc 15 
werth, für 50 
Eine Partie von Knaben-Blouſen, in 
hellem und dunklem Madras und Per— 
cales, ein 3dc-Wertd, — 


Blaue lleberhofen und Jumper für 
Männer, fchwerer Denim, 65€ 
werth, für 


Damen =» Wailt3 — Blauer, fchlvars 
er und gemufterter_ Lawn — 39€ 
hübfch bejegt, ein 75c Werth.. 


Schuhe. 


Crfords für Damen, in lobfarbig u. 
fchwarz, Vlucher-Mufter, leichte “und 
ſchwere Sohlen, 1.50 werth, 


Be | 


Zacdleder und Iohfarbige Orforb3 für 
Mädchen und Kinder, leichte, biegjame 
Sohlen, Größen 8% bi3 11— 

ein 1.25 Werth, für 


Bajement:Spezialitäten. 


8 Qt. grau emaillirter Ofen | 
Steifel, mit Dedel, für 49€ 
Roaſt- oder — länglich⸗ 
rund, grau cmaillirt, 12 bei e 

18, für 29€ 
2 Quart grau 

Kaffee =» Töpfe, für 

14 Quart grau emaillirte extra 

tiefe Gefchirrichüfiel, für 23 
Frei — 1 Bade von Grandmas 
Borar Wajchpulver mit 5 Stüs 19€ 
den von U. S. Mail Seife, für. 


2 Brenner Ga3-Platte, mit 

Dee bejegt, Pc " 85c 
liegenfeniter, verjtellbar, mit 
beiten Srahtiuch aan. "1 
Drahtthüren, beites Fichtens 

holz, jtained, alle Größen 

1 Quart Flafche beites Waſch⸗ 

blau oder Amonia, für..." 

Seifen Chips, beite CocoaNus 

deln, da3 Pfund 

Stärfe — Sun NRije, 

Klumpen 


SPEZIELL! 


Speziell — Eine 1Szöllige _ Koriet- 
Schüßer-Sticerei, 7 feine Mujter, böls 


fig 29e werth, Donnerfiag, 1 — 


und —— für 
Sinder, bis zu $1.00 mwertd, © 
Auswahl zu 39c 
Balbriggan = Inierzeug für Kuaben, 
Größen 24 !is 34, die 2öcs 

Sorte für 


Muiter-Bonnet3 


Eine Preisauigapde für fpirit.ft.» 
fche Medien. 


Der Parifer Phnfiolog und Ethno- 
log Ze Bon hat eınen Preis bon 500 
Franten ausgejegt für ein fpiritifti- 
ches Medium, dag durch bie Kraft der 
Geijter einen Tifh zum freien Schwe⸗ 
ben bringt, ſo daß er in dieſer Lage 
von allen Seiten photographirt werden 
kann. Man weiß, daß dieſes Kunſt— 
ſtück ſchon oft von Medien gemacht 
worden ſein ſoll, auch ſind angeblich 
Photographien ſolcher ſchwebenden 
Tiſche vorhanden. Da der Preis von 
500 Franken vielleicht einem Medium 
gering erſcheinen könnte, ſo iſt er von 
anderer Seite verdoppelt worden, und 
außerdem hat Prinz Roland Bona— 
parte noch 1000 Franken hinzugefügt. 
Der „Zeit“ wird aus Paris über dieſe 
Angelegenheit geſchrieben: „Es iſt ſehr 
befremdend, daß ſich die Medien nicht 
in Haufen melden, denn das von ihnen 
geforderte Kunſtſtück iſt doch ‚das 
Alpha im Abe ihrer Geheimfräfte. 
Tijche in die Luft eigen lajfen, fann 
jedes unbebeutende Medium, und bie 
Hauptmebien, wie die berühmte Eufa- 
pia Paladino, bringen noch ganz an= 
dere, weit wunderbarere Dinge fertig. 
Forfher und Gelehrte aller Nationen 
haben da8 bezeugt: der Engländer 
Crootes, der Jtaliener Qombrofo, die 
FSranzofen Marillier, Richer, Zlamma- 
ion. Zwar haben alle dieje Herren 
auch beobachtet, daß die Medien zum 
Betrug neigen, aber fie haben das mit 
der Gutherzigfeit des betreffenden Me: 
diums entfehuldigt, das den ein Wun> 
der erwartenden Befuchern feine Ent: 
täuſchung verurfachen mollte. Die 
große Eufapia ift hundermal beim 
Schwindel ertappt worden, und troß- 
dem hat da3 den Glauben der Spiriti 
iten an die von Eufapia herbeigeführ- 
ten Geiftererfcheinungen feinen Augen= 
blie getrübt. Man fann daraus er- 
mejfen, daß die Spiritiften fehr leicht- 
gläubige Menfchen find, felbit wenn fie 
fi) auf irgendeinem Gebiet der Wil- 
fenfhaft ala hervorragend begabt era 
wiefen haben. 


Medien betrauen. Bosco, der | 
Herenmeifter, würde ohne Zmeifel im 
eriten Augenblid Dinge entdeden, bie 
dem gelebrieften Wiffenfchaftler erft 
nad) langen, mühfeligen Yorfchungen 
flar werden, wenn fie ihm nicht über- 
haupt verborgen bleiben. Sollte fi 
alfo ein Medium finden, das die 2000 
Syranten verdienen will — mas aber 
fehr unmahrfcheinlich ift — fo merben 
die Herren gut thun, ſich einen oder 
mehrere jener Künftler, die fich Eier 
aus Nafe und Ohren ziehen, ober 
Uhren in die Quft werfen und in ber 
Tafche des Dorffchulgen wieder auffin- 
ben laffen, beizuorbnen. So ein Tau: 
fenbfünftler wird nicht nur alles nad)- 
machen, ma3 Eufapia ihm vormadt, 
fondern er wird au) im Stande fein, 
den Gelehrten ganz genau auseinan= 
herzufegen, mie die aroße Eufapia ihre 
Wunder zuftande bringt.“ 
—|.;ı:-.—— 
Die öfterreihifhen Gemfen im 
Neufeeland, 


Aus Wien wird gefchrieben: Bon 
Kaifer Franz Yojef der neujeelänbi- 
fhen Regierung gefipenbete lebende 
Gemfen au3 ben öfterreichifchen Alpen 
find glüdlih in Neufeeland gelandet 
worden. Auf den füblichen Alpen in 
ber Nähe bes Franz Xojef3-Gletfchers 
ausgefeßt, befanden fich die acht Thiere 


Wahrfcheinlich müßte: 
man nicht ſowohl Gelehrte, jondern, 
Tafchenjpieler mit der Bemachung oe 
Zop8. 


Kerjen gerippte Beinfleider für Mäbd- 
dien, Epiten-Bottom, alle 124 

Größen, 25c werth, für.... 20 
Extra große geformte Leibchen für 


Damen, kurze Aermel und ohne Aer—⸗ 
mel, die 25c = Sorte, — 15€ 


Nottingham Spiben-Gardinen, 8 Yds. 
lang, Söc tert), da3 Baar 59 
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zu Ende Dftober de3 Vorjahres in gu: 
ter Gejundheit. Inzwiſchen iſt vom 
Departement für Touriſtik und Som— 
merfriſchen der neuſeeländiſchen Regie— 
rung ein neuer Bericht über die Gem— 
ſen eingetroffen, zu denen man der 
hohen Schneemaſſen wegen monatelang 
nicht kommen konnte. Alpenführer 
theilen mit, daß von den acht Gemſen 
vier geſichtet werden konnten, von de— 


nen eine don einem jungen Thier be— 


gleitet war. Der letzte Umſtand ſei, 
wie es in dem offiziellen Berichte heißt, 
ein Beweis dafür, daß ſich die Thiere 
an ihre neue Heimath gewöhnt haben, 
und daß ihre Akklimatiſirung beſte 
Ausſichten hat. 

— — — 

— Im Sternenglanz. — Fräulein: 
Herr Leutnant, bewundern Sie nicht 
auch oft die herrlichen Sterne am 
Himmel?—Leutnant: Ach — äh — 
Sterne am Himmel — hödhjft fehnuppe, 
mein gnädigjte3 Fräulein. Bliden ja 
2. erft auf ung — Sterne der Refi- 

enz. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Vtanner und Knaben. 
ſAnzieigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zwei Rugweber, 45 Meilen außerhalb 
von Chicago. Fahrt wird bezahlt. Wetzel-Domesle, 
72 Weſt Indiana Ave., Valparaiſo, Ind. mido 

Verlangt: Eine große Wiskonſin Land Company 
wünſcht einen KLofals-Repräfentanten um Farınlanı 
zu verlaufen, folte imftande fein mindeftend eine 
oder mehrere fremde Sprade zu jpreden. Wr: 
K. 502, Wbenzpoft. 


Verlangt: Pügler an Möden. Stetiger Platz. $12 
bis $l5. 265 W. North pe. — 


Verlangt: Eriter Rlajie_ „Ham Loner* und ge 
mwöhnliche Arbeit für Pading Haus. Nahzufragen 
bei Wairel’s, Morgan und Fulton Str., am Mitt: 
mod, zwiichen 4 und 5 Uhr, 


Berlangt: Tüchtiger Barbier, gute Gelegenpeit 
ſelbſtändig mu werden. Näheres bei M. Ramelow, 
c. o. Klippſtein Co., 180 Kinzie Str. 


Verlangt: Lehrling in der Zigarrenfabrik von Jul. 
Zimmermann, 196 Ontario Str., Alley Eingang. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Tinners für Hotel-Arbeit, 
—* zu brauden ji au melden. 188-1 
ate Str. 


Be gi nenne ee a 
Berlangt: BladjmithGehilfe. 215 ©. Huron Str. 


Verlangt: Welterer Mann für Gausarbeit und 
Dampf-Heizgung. Belte Anftelung für die rechte 
Verfon. 370 Dearborn Une. 


——— Knabe in einer Bäderei. 914 Sheffield 
e. 


Verlangt: Painter-Gehilfe. 626 Meiroje Str. 


Verlangt: Harneßzmaker. 801 N. Lincoln Str., 
nahe Chicago Avbe. 


Verlangt: Aelterer Mann um Patent Dump: 
wagen zu fahren. 443 W. Erie Str. 


Deutſchet Bartender für Nachtarbeit, 


Verlangt: 
16 Milwaufee Ude, 


ftetige Stellung. 


Berlangt: Schuhmader für Reparatur und ziveite 
Hand. 642 W. 12, Str. 


Berlangt: Gin junger Mann als MBorter, muß 
audh an der Bar mithelfen. 5 — 35. Er. 


erlangt: Junger Mann als Bartender, nicht 
über 5 Jahre, muß a fein und gute 
Referenzen haben. Guter Lohn, de: R. 58, 
Abendpoft 


Berlangt: Sofort ein tüchtiger, in allen einfchläs 
i Urbeiten durhaus erfahrener PBlumber bei 
Iahresgehalt von einem Gitate. Nachzufragen zivis 
ichen 12 und 2 Uhr Mittags, Zimmer 702 Majeitie 
Theatergebäude. dimido 


Verlangt: Ein tüchtiger deutfher Verkäufer; muß 
ließend engliih und —— ſprechen; einer der gro⸗ 
en PBelanuntenfreis unter Deutihen bat. Udr.: K. 
4 Abendpoft. Dimi 


Verlangt: Ürdentlicher, junger bdeutfcer Burtdher 
und Wurftmacher, frijh eingewanderter und Rords 
deuticher bevorzugt. Für Landftädihen. Udr.: 
506 Abendpoit. dimido 


mido 


Berlangt: Ein gauter Dairyfatm⸗Arbeiter; ſehr 
guter Lohn. Arbeit das ganze Jahr. Obis — 
5 ©. Clark Eir., 2. Floot. ife 


Berlangt: Bunt berbeirathete, Bag Dente tür 
Farmen nah Weit Kanada. Schreibt: Ibeet Frau⸗ 
enried, Niles, Michigan. medimi 

Berlangt: Ein deutiher Mann, der cheit 
verſteht. wii S. Weſtern Ave. — 

Verlangt: Qutcher, junger Mann; 
fprehender vorgezogen. Joſ. Gafterel, 
Grove Une. 


ungariid 
Gottage 
dımi 


(Bortiegung anf der 6, Geite) 
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Bcrgnügungs-Wegweifer. 


Theatern — „Mis. 
„Mik KHoot of Holland.” 
e 


. — „Bica.? 
— „Xbe Hohden.“ 
.— .day MWpite Way.“ 
Dpvera Houje — „Paid in Full.“ 
era Houje. — „The Man 


Tempie’s 


p 

ter. — Vaudeville. 
fe. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 

Konzert jeden Abend und Sonntag 


it y. — Allerlei Attraktionen. 
Eomwers’. — „The Mithing Hour.“ 
Eolonıal, — „Ihe Merry Widom.* 
— — — — ee — 


(Sortſetzung von der 5. Seite.) 
— — j— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Yunge, um fih in einer Bäderei nlig- 
lid zu madhen. 727 Lincoln Nlve. 
_ Verlangt: gediger Mann, einen Aſchwagen zu 
fahren. 122 Sheffield Ave, 

Berlangt: Guter Barbier, für ftetige Arbeit. 3541 
©. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Ianitor (lediger Mann vorgezo> 
gen) der Dampfheizung zu bejorgen verfteht. — 6 
Ylat Apartmienisßiebäude. Hübjhe Wohnräume — 
Adr.: P. 670, Abendpoft. 

Berlangt: Ein ftarfer Junge mit etwas Erfahrung 
an Gates. 7W MW. Divijion Str. 





Berlangt: Gin guter Porter. 18% N. Halften 
Straße. 


Berlangt: Guter Junge in Päderei. 3603 South 
Salfted Str. 


Verlangt: Erfter Klafie PBrotbäder, beite Empfeh: 
lungen. €. Hoffman, 254 Aodifon Ave. 

Verlangt: Schneider, Helfer an Eont!. 1102 N. 
Halfted Str. 

Berlangt: Urbeiter, der Zement: Arbeit verfteht. — 
16 Wisconfin Str. 

Berlangt: Guter yarmarbeiter. $X den Monat 
und Board. Did Miller, Summit, 1. mdofr 


Verlangt: Guter Buſhelmann, der auch Röcke ma⸗ 
Ken kann. 1202 Soutbport Ave. 


Berlangt: GStetiger, Träftiger Junge für Bäderei 
in jchöner Zanpitadt (Tagarbeit). Einer mit etwas 
Erfahrung bevorzugt; Yohn $4.00 und Heft. Oscar 
Conrad, Momence, SU. 


Stellungen iuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. diejer KRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Yunge, mit Erfahrung an Cafes, fuhrt 
Stelle. 233 Bine Str. 


Geſucht: Junger deuſcher Barbier ſucht ſtetige 
Arbeit. 43480 State Str., 2. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutiher Schriftſetzer ſucht Arbeit; 
nimmt auch irgendwelche andere Arbeit an. 13 
Beethoven Place. 


Verlangt: Schneiderarbeit 
Elybourn Ave., 3. Fl 





auf dem Land. 23 


Geſucht: Wjähriger deutſcher lediger Mann, der 
alle Haus⸗ und Gartenarbeiten verſteht gründlich 
verſteht, ſucht Poſten als Hausmann oder ſonſt ir— 
gend eine Beſchäftigung. 33 W. Belmont Ave. if 
mila 





Gefuht: Junger Mann juht Stelle auf Yarın. — 
Eimeit, 15 Belle Plaine pe. 


Gefuht: Zwei junge Männer fuhen Arbeit auf 
arm, nicht unter $25. Pitte vorgujprechen. 122 
Berry Str. 


Gefuht: Sude irgendwelche Arbeit, ledig, 32 Jah: 
re alt, jpxeche beutic, ungarifch, polniich, etwas 
engliſch. pr. Grabenhofer, 69 Weit Obio Str. 


Geſucht: Junger Mecaniter fucht irgend eine Ars 
beit. I. Martin, 176 La Salle Une. 


Gefuht: Nüchterner junger Mann, fürzlih aus 
Deuticland erngewandert, Wrtillerie-Unteroffigier, 
fucht Urbeit; auch als Bereiter, 415 Wolfram Str., 
9. eine Ireppe. 


Gefuht: Guter Bartender, ehrlicher folider Mann 
fucht jtetigen Pla Wor.: 9. 406, Abendpoft. 

Gejuht: Junger Mann juht Arbeit als Plume 
ber (Jumior) hat 3 Jahre Erfahrung (NichteUnion). 
Briefe zu ridhten an Rud. Koeninger, 1926 N. 
Troy Str. 


Gejuht: Erfahrener Lunhmann und Koh, nüdhe 
tern und zuverläifig, jcheut feine Arbeit, juht Stels 
lung. Adr.: B. 609, Abenppoft. 


Gejuht: Porter, mittleren Alters, Tann Qunchtens 
den und Bar, fuhrt Stellung. Adr.: T. TIL 
Abendpoft. 


in > 


— — —— 
Geſucht: Jung verheiratheter Mann ſucht Arbeit 
als Janitor oder ſonſtige Arbeit. 279 Eaſt 24. Str. 





Geiudt: Gin guter Bäder fuht Stellung als 2. 
oder 3. Hand an Brot, 6 Monate im Land. Abdr.: 
8. 540, Abdendpoft. 


Gejuht: Erfahrener Yeuermann juht Gtellung. 
Adr.: V. 600, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht bei irgendwelcher 
Arbeit zu helfen. 620 W. Ohio Str., hinten oben. 


Geſucht: Mann wünſcht auf einem Geſchäft zu 
arbeiten. verſteht mit Handwerlszeug umzugehen.— 
Adr.: S. T. 370 Wood Str. 


Gejudt: Ein Mann mwünjht Stelle in einer Bär 
terei, hat gute Erfahrung. Adr.: U, S., 3700 Wood 


Btraße. 


"Gefußt: Partender, der fein Geſchäft verſteht, 
heut feine Arbeit, jucht ftetige Stellung. Charles 
&hindler, 363 Burling Str. 


Gejuht: Junger Mann mit Erfahrung in Bädes 
rei wünjcht Arbeit. A. Sumalinsti, 734 Milwautee 


pe. 


Geſucht: Gute zweite —— an Brot ſucht ſtetigen 
Platz. M. Werner, 802 Wells Str. mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäckher an Brot, Rolls und 
Gates fucht Arbeit. Bäcker, 601 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 19 Jahre alt, gelernter 
Komptoriſt, friſcheingewandert, ſucht irgenwelche Be⸗ 
ſchäftigung. 254 Evanſton Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Mahrider Mann, verheirathet, ſucht Be⸗ 
ſchaͤftigung. Joſ. Kocian, 267 — 20. Straße. 


Gefuht: Junger Mann, 26 Jahre alt, fucht Stelle 
als Koh, Worter und für allgemeine KausSarbeit, 
Anton Augls, 623 South Center Xpe. 


Gefuht: Koh und Lun — verftehbt alle Sas 


loonarbeiten, mwünjcht Stelle. rohs, 1166 Grens 
ſhaw Str. mido 

Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit an Brot und 
Cakes. Stadt oͤder Land. Adt.: P. 697, Abendpoft. 


Geſucht: 2 deutſche Painter und Paperhanger 
mwünfchen dauernde PBeihäftigung. Aug. Stark, 202 
Blackhhawk Str., hinten oben. 


Gejuht: Guter Brot: und Rols-Bäder fuht ans 
ftändigen Plag als erfte Hand. S. Kubicek, 38 
Nuble Str. 


Gejudt: Gingewanderter — Bäder Tut 
Arbeit, fieht nicht auf hohen LZohn. Herbaly, 2810 
Union pe. 


— Befußt: Junger Butcher, ſpricht deutſch, böhmiſ 
und engliſch, wünſcht ſtetigen Platz, verſteht au 
Grocery. Adr.: P. 605, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Deutſcher Mann, 19 Jahre, ſucht ire⸗ 
endwelche Arbeit in Stall, auf Farm oder in Fa—⸗ 
rit oder auch ein Geſchäft zu lernen. Guſt. Schulze, 
8828 Wood Str. ie 


Geſucht: Yunger Porter und VBartender, verheira» 
tbet, ſucht Htetige Stelle, kann Lunch kochen, ir, 
4 Spraden. 336 ®W. Erie Str. Chrento. momifr 


Gefuht: Yunger Bäder fuht Arbeit, an Gates 
oder Brot. Adr.: 8. W. 647, Abendpoſt. dimi 
Gefuht: Zwei junge, deutfhe Bäder, frifh eins 
ewandert, juchen Arbeit. Wdr.: 3. WBubed, 242 
beftnut Str. dimide 


Gejuht: Cabinetmaler fuht Arbeit. 712 ©. 7. 
Ave, Mapmood, A. dimido 


Gefucht: Carpenter jucht Arbeit. 712 S. 7. Xpe., 
Maymwood, IU. dimids 


guter Arbeiter mit prima 
750 Abdpoft. 
bimide 


Gejuht: PBartender, 
Gmpfeblungen, judht Stelle. Adr.: T. 


Vutcher, junger Mann mit etwas Gr 
fugt Stellung, um gründlih ausjulers 
Krüger, 478 Cipbourn — 


Geſucht: 
fahrung, 
nen, ſietiger Platz. 


Geiuht: Aunger Bartender fuht Stelle, 


auch Worterarbeit. 524 Nord Park pe. 


Geſucht: Brotbäcker ſucht ſtetigen Platz, tan 
allein arbeiten. Adr.: P. 604 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Wiener Bäcker wünſcht ſtetigen Platz 
als zweite oder dritte Hand an Brot und Rolls. — 
Knezebich, 1358 CElybourn Avbe. 18mailw 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Gas 
loon, lann Bartenden. Adr.: K. 586 Abendpoſt. 
mo—do 


Geſucht: Protbäder ſucht leichtere Stelle, allein 
oder als zweite Hand. I. Kubly, 180 28. Place. 
famodimido 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter dieicer Rubrif 1 Gent das Wort). 
Bee — Rau "ran 


Geiudht: Kinderlojes Ehepaar us Stelle au 


f ei: 
=. Sarın, Mile Sorvatb, 113 Maud Ave. bmw} 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrik 1 Gent das Wert). 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Eine jaubere Näherin mit Erfahrung 
u REN ebenfo Lehrmädchen. 148 Willow 
raße. 


Verlangt: Näherin per Tag. 1982 Barry ae 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderladen, 
muß etwas Hausarbeit thun. 1251 O. Belmont Ave, 


Verlangt: Starkes Mädchen in Büderei. Nachzus 
fragen nah 7 Uber. 992 MW. 21. Str. 


Berlangt: Eine deutihe Verkäuferin, die fließend 
englify und deutich ipriht und großen Belanntens 
freis unter Deutichen hat. Adr.: 8. 547 —— 

dim 


Hausarbeit. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in WBäderei. 226 Grand pe. 


Verlangt: Gutes, reinliches Mädchen oder Yran, 
für allgemeine Hausarbeit. 2004 N. Aibland Xive. 


Berlangt: Junges ameritanifches oder deutiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nahyufragen: 
455 Ellis Ave. 

‚Verlangt: Gutes Mädden, fir Hausarbeit, in 
einer Bäderei. 940 Armitage Ave. 

Verlangt: Frau, Bujineß-Qund zu kochen. 91 
Dacine Xve, 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; muß zu 
Hauje jchlafen. 370 Mohamt Str., 1. Flat. 


DVerlangt: Viele Mädchen flir Hausarbeit; $4 bı3 
%6. 372 Garfield Une. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Boul., Flat 3. mido 








Verlangt: ne. 
428 Aſhland 


Verlangt: Gutes, ſtarkes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 3434 S. Park Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen 391 Äſhland Boulevard. mido 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 778 Fulton Str., Chas. Hoehn, Saloon. 


Verlangt: 2. Köchin in Reftaurant. 393 — 3. 
Str., nahe MWentworth Ape. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Meine 
Familie, kann Abends nah Hauje gehen. Kan: 
ftrom, 5953 Aberdeen Str. midofr 


Verlangt: Aunges Mädchen, 14—15 Jahre. 17 
MWebfter pe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in Yamis 
tie. 2521 N. 42. Court, Irving Part . 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu helfen. 552 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Familie. — 
38 Willow Streße. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in Som: 
mer-Reſorts, $5—$7, ebenfo SKöcinnen. 8117 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 1896 N. Weſtern Avbe. 


für allgemeine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Re— 
ferenzen. 14 Chalmers Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
840 Flournoy Sir. 

Verlangt: Mädchen zur Aushilſe bei Haus— 
arbeit. 542 Englewood Ave. 





Verlangt: Ein ſtarles Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit. Muß gut lochen lönnen. Guter 
Lohn. 2358 N. Monticello AÄbve., Irving Park. 


Verlangt: Mädchen zur Aushilfe bei Hausar— 
beit. 4323 Champlain Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—-15 Jahren, 
um einen Knaben zu beauffichtigen. 1794 N. 
gYamilton Ave. 

Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4540 Vincennes Ave. mido 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin für Nachtarbeit. 404 
©. Halited Str. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
m. toben; muß engliich fprechen. 1814 Dat: 
dale pe. 


Verlangt: Mädchen, welches Tochen, wajchen und 
bügeln fann, etwas englifch verfteht und Willens it, 
nah Evanfton zu gehen. Wehr Hilfe wird gehalten. 
Lohn $6.W. Nachzufragen Wlorgens von 8 bis lv 
Uhr, Abends von 6 bis 9 Uhr. 417 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
Spreht Donnerftag Morgen vor. 
Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Alleinftehende Frau für Lleinen Haus— 
halt von 2 Pergonen, welche mehr auf gut:3 Heim 
twie auf hoben Xohn jieht. 429 Sedawid GSir., 1. 
lat, vorne, 


allgemeine KHausarbeit. 
4315 Bincennes 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, Heine Fa 
milie, guter Cohn. Wolff, 1723 Vork Place, nahe 
Nord Clark Str. mido 


— Mädchen für Hausarbeit. 1932 Barry 
ve. 


Verlangt: Cine Wafchfrau für Montags. 696 N. 
Artefian Ave., nahe Dipifion Str., 3. Floor. 





Verlangt: Haushälterin für einen gut jituirten 
AUrbeit3mann mit 2 Kindern, 14 und 16 Xahre alt, 
Offerten mit Ungabe von Alter und Cinzelheitn 
unter Anr.: R. 529 Abendpoft. 


Berlangt: Sauberes beiferes deutjches Mädchen in 
Heiner Familie für allgemeine Kaausarbeit, gutes 
Heim und guter Kohn für Die rechte. Mr. % 
angel, 94 Hazel Ape., Telephone 5998 Late View. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie. Vorzujpredhen 2 Tage. 
5115 Indiana Upve., 2. Flat. 


Gutes ftarkes deutihes Mädchen für 


Verlangt: 
5618 


Hausarbeit, nur ſtarkes Mädchen ſoll kommen. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, deutſches vor— 
gezogen. 690 W. Tavlor Str., Laden. 

Verlangt: Zimmermädchen, muß nähen können. 
4726 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinet Familie, muß engliſch ſprechen. 49 Pine 
Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. (07 N. Hodne Ave. 


Verlangt: "Ein ftarfes Mädden, weiches lochen. 
waſchen und bügeln kann. 681 48. Place, nahe 
Grand Blod. 


Verlangt: Englifhfprehendes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, keine MWäfche. Vorzufprechen nad 
7 Uhr Vbends. 46 W. Huron Str. 


PVerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
479 Milwaukee Ave., Laden. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; 85 
die Woche. 880 W. 21. Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder deutſche Wittwe 
für allgemeine Hausarbeit. 316 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4836 Calumet Ave., 3. Floor. mido 


Verlangt: Ein qutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Mis. J. 
Ldevy, 3744 Indiana Ave., 2. Flat. 


Belangt: Ein — fleißiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. uß waſchen und bügeln 
tönnen. Lohn 85. 815 Main Str., Evanſton Car 


bis Main Str. mido 


PVerlangt: Mädchen, leichte Hausarbeit. 3. Klein, 
639 N. Weitern pe. dimido 


Verlangt: Mädchen zum Fochen, mwaichen und bits 
‚seln. 347 South Park Avenue. dimido 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn und autes Heim. 
Mrs. A. is, 1455 Nord Whipple Straße. dmi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
— in Familie von vier Perſonen. 
athan Friend, 5250 Calumet Avbe., 1. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches älteres Mäbchen für die 
Hausarbeit zu Übernehmen. 11 S. Weltern a 
m 


für allgemeine 
Mrs. 
Dim 


Verlangt: Eine MWafhfrau für Mentag ober 
Dienftag. 90 Weit 12. Str., 8. Flat. dimt 


Berlangt: Aunges. frifch ein ewandertes Mädden 
ür Kühenarbeit. Mr. SH. 3. Kolge, Nord 64. 
ve. und Irving Part Bipd. dimi 


Berlangt: Yuderläffiges Mädchen; Sechs in der 
amilie; 00; Empfehlungen erforder ich. 
ilſon Ave., nahe Evanſton Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen, 
in Vogelſang's Reſtaurant, 
Nachzufragen in der Office. 


Verlangt: Gute Frau den Haushalt zu führen, 
Samftag reinmahen, feine Wäihe, Mann, frau 
und drei Kinder in Familie. 996 m. 21. : 

mi 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
115 Sarrabee Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für einfache, allgemeine Haus 
arbeit. 654 La Salle Avenue. . Lens 


Verlangt: Mädchen zum Lochen, wafchen und Kaus- 
arbeit, in Meiner Familie Erivadhfener. 4945 Vin: 
cenneß be. melioz 


iin; 
Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5321 Prairie Une. modimi 


Verlangt: Eine Frau als Haushälterin 
$ „Woden in Wrbeiterfamilie. 1091 ee 
at. 


zum Geſchir twaſchen. 
703 N. Clark Str. 
dimido 


ja ſomodimi 


— — — —ñ — —ñ — — — —ñ—e e ——— 

W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt 
tungb-Änkitut 586 N. — Str. es % offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel, North =; 


ind mit eingerechnet; 
zahlt * za 
sahls 85.50 3a 
0 t 87.00. 
Dite 6. BVoelder, 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 20. Mai 1908. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
nennen 


Gefuht: Deut ei 
Mohamt Er. ER m — 9 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wad:, Bugel- und 
Hausreinigimgs' = Pläge. Mes. Beismann, 4349 
Armour be. 
aaa u — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Reinmache-Plätze. 1237 Fifih Ave., born, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch:, Bügel: und 
Hausreinigungs:Pläge. 4001 Armour Ape, 

Gefuht: Saubere deutfhe Frau fucht in befferem 
Haufe Leihäftigung, von 8 bis 3 Uhr; fan aud 
toden. Frau Seifert, 193 Elybourn Ave., Parterre. 

Gefuht: Aunge Frau fuht Walch: und Rein: 
madpläße. 29 An Str. 

Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Verjünlich vorzufprehen. 2623 
Princeton Ave. 

Sejuht: Witwe mit eigenen Möbeln judht Stelle 
als Hauspälterin. ©. 8., 842 Abenppoft. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehnen. 5218 Laflin Str., 1. Flat. 


Gejuht: Junges deutiches Mädchen fjucht Stelle 
bei Kindern. Sprit engliih. 4925 Juftine Str. 


Gefuht: Junge deutihe Frau wünſcht irgendwel— 
che Urbeit, geht auch als Geichirrwaicherin. Bitte 
borzuipredhen. 1309 Ordard Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuhrt Stelle für 
Haus: und Stüchenarbeit. Anzufragen 132 Dayton 
Straße, hinten. 


Geſucht: Ein Mädchen fucht Stelle für Hausar- 
beit. 10 Penn Str., 1. Flat. 

Gejuht: Wäihe in und außer dem Hauje, au 
Neinmaden. 308 Zarrabee Str., unten vorne. 


Gejudt: Pla zum Aufräumen oder jonft welche 
Beihäftigung. Mrs. Anfaige, 399 N. Glart Str. 

Gesucht:  Deutihe Frau wünſcht 
Reinmanpläge. 555 N. Hallted Str. 

Geſucht: Gute Köchin ſowie auch Mädchen als 
Waitreß oder 2. Köchin ſuchen Arbeit in Sommer— 
Rejort. Adr.: ©. M. 956, Abendpoſt. 

Gefudht: 17jähriges Mädchen judht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 2459 N. Tafley pe. 


Maid: umd 


Geſucht: Deutichzamerifaninhe Wittme in mittle- 
ren Jahren, ohne Anhang, im Soden und allen 
Hausarbeiten erfahren, wünjcht einen Haushalt zu 
führen, wo die Frau fehlt oder einem alleinftehen- 
den Herrn. Adr.: T. 712, Wbenppoft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreich-ungariſche Re— 
ſtaurant-Köchin jucht Stellung. ®., 13 Vedder 
Etr. mido 


Geſucht: Stelle für Hausarbeit. 175 W. Erie Str. 


Geſucht: Gute Lunchlköchin wünſcht Stellung, kann 
ſelbſtändig kochen, auch im Reſtaurant. 30 Gault 
Court, Seiteneingang, 1. Flat. mido 

Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit oder 
Reſtauraut, will zu Hauſe ſchlafen, keine Sonntag— 
arbeit. Adr.: K. 599, Abendpoſt. mido 

Geſöucht: Junge deutſche Frau, lann Kochen, ver— 
ſteht gut die Hausarbeit, ſucht in beſſerem Hauſe 
Stelle, hat gute Empfehlungen, nicht unter 86. — 
Heider, 321. W. Randolph Str. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 
Hauſe, auch Pläße zum Reinmachen. 618 Ohio 
Straße. 


Geſucht: Nettes Mädchen aus Deutſchland, 18 
Jahre alt, ein Jahr im Lande, ſpricht deutſch, 
romaniſch und rutheniſch, wenig engliſch, ſucht Stelle. 
Hat Erfahrung in Bäderei, Lunch Room und, Ice 
Eream Parlor 515 Armitage Ave., Roſen, Bäckerei. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau möchte bei einem 
Wittwer den Haushalt führen, kleine Familie. 
Morgens. Ebert, 2423 Wentworth Ave., vorne — 

mi 


Geſucht: 
oder fochen. 
Ave. 


Geſuch Gountry- Mädchen fuht Stelfe für leichte 
BENEEN: Schreibt: Irene Babraadt, BI W. 
hio Str. 


Gefuht: Aunges Mäpddhen wüniht Stellung für 
leihte Hausarbeit. Schürmer, 902 N. Hermitage 


Gine Frau fudht Stelle für Haus: 
Bitte jelbit vorzufprehen: 923 Artejian 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4753 Fiith Ave. 


Geiuht: Ein oder zwei Frauen fuchen Befchäftis 
gung fir ein paar Stunden den Tag. Apr.: 8. 
509 Abendpoft. mido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗— 
terin, turze Arbeitszeit. Adr.: X. 746, Abend- 
poſt. mido 


Geſucht: Gebildete reſpektable alleinſtehende Frau 
(50 ſucht Stelle bei ſolidem Herrn oder bei allein— 
ſtehenden Saloon-Mann als Lunchköchin, oder in 
Heinem Noominghaus, oder Sommer über «I? 
Bächterin in einem Haus, folange die Herricaft 
terreift ift. Bin Bayerin und quite Köchin. Keine 
Wäjrhe. Adr.: 41 So. Water Str., chen. mido 

Sefuht: Deutiche Frau jucht MWäfche ins Haus zu 
nehmen. 287 Burling Str. 


 Sefuht: Weih-Handftiderin juht Arbeit. Mrs. 
Herbaly, 2810 Union pe. 


Geſucht: Lunch-Köchin, 416 Nabre auf lektem 
lag, felbftändig, juht Engagement in gütem 
lag; beite Empfehlungen. Adr. B. 607 Abend» 
poft. modimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert). 


Guter Bäcker oder Geſchäftsmann mit 8500 für 
halben Antheil in feiner Bäckerei. Adr.: K. 5200 
Abendpoft. 


Verlangt: Neftaurant: Partner, Koh oder Köchin, 
mit $150. Gatoir, 96 LaSalle Abe. 


— — ÿÿↄÿ —— ——— —— — ——“ 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Wichtige Bekanntmachung! Alle Leute, die nach 
Oeftsrreih-Ungarn zu reiſen beabſichtigen, haben 
jegt die befte Gelegenheit, die Wahrt zu billigen 
Raten zu befommen,. Preiſe für Juni ſind ſchon 
erhöht worden. Wendet Euch ſofort an Joſeph 
Aſchkiar, 164 Eaſt North Ave., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 4. Abends und Sonntaags offen. 

Ich ſuche einen Partner, der mir Geld vorſtredt 
zu einer Erfindung. Stefan Koſſier, 239 — 11353. 
Straße, Weſt Pullman. midoft 


Graduirte teutihe Nurje, 1isjührige Erfahrung, 
möchte jih vom Ausgeben zurüdziehen, mwünfcht cin 
oder zwei Anpalide bei jich aufzunehmen in ihr 
Privatheim. 845 N. Clar! Etr., 1. Flat, gegenüber 
Pincoln Park. Tel. Lincoln 507. l19mailmwX 

Ehte deutihe Filzihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt un» hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Ciybourn Wpe., nahe Larrabee Str. 

12mi—3in,% 


Shriftlihe Arbeiten in deutih und enaliich, 
Ueberjegungen, Priefe prompt und zuverläfjig. — 
Sartorius, 173 Filth WUve. Abends und Sonntag, 
330 Mobamt Straße. famomi* 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafbington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Gbeftandsfälle unterfuht, Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


— Geld zupderleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipt3_ etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
”enn Fa Geld braudt, jo tommb zu uns, 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht dorjprehen fönnt, füllt diefen 
‚Blant“ aus, ihidt ihn ns: meiner Office und der 
Ügent wird fofort voripreden und alles Zoftenfrei 

mit — beiprechen. 


...r.. urn nennen nen 


Auf ei Euheit. VOR. +nonsanr ones ednr nennen 
Mann DOESÜIDTEER. -s00000n00000Häcnnennen 
. iren 
9 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Telephon 5059 Central, Aae x 
— — —— — — — — — — — 
Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in kleinen wöchentüchen sder 
monatlichen — Die Sachen bleiben in Idrem 
ungeftörten Befig. Wlles durchaus vertraulich. 
Neliance * 
rederich Wilhelm Ries, Mgr. 
00 Wajhington Str., Jim. 
Title and ruft Bida. 


Loan 


ap?! 


— Darlehen auf Möbet 
Saushaltfachen, Vianos, etc. Die Saden bleiben 
a er tiehne 

. ‚ ander 
Br bat: Zimmer ür Roniultation. eld borgt. 


8 & I . (ni 
Sri ageh dig, a N ng int), 
Dearborn Straße 18, 


Mapimt. 


— — ——— — — 
ivatanleihen auf Möbel- und Pianos i 
BR Sabtungen: Kapital und ale "often 
Rabatt, ‚penn frider Such 
it HE ’ } % ht Hua 

. 6tr.. nme 3. 


Ham 


Bu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


vermieten: Vier große Zimmer, $7. Race 
ME 562 NR. Halften Str., im Saloon. 


Zu vermiethen: Store, Stall, Zimmer, 
für irgend ein Gejchäft.. 108 Hudjon Abe, 
Zu vermiethen: 3 Zimmer an Iutheriiche Leute, 
tie cin Kind pflegen wollen. 2811 Emerald pe. 
Zu vermiethen: Mehrere Zimmer und Küche, 
$1.25. SKeftel, 888 N. Halfted Str. 


paſſend 
mido 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat an ruhige Leute 
ohne Kinder. 13 Pine Str. 


— vermiethen; 4 Frontzimmer mit Gas und Bad. 
857 Clybourn Ave. nahe Fullerton Ave. frja 


Zimmer und Board, 


(Unzeigen unter Diejer Nubrit 2 Gents da3 Wort). 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes Zimmer, mit 
Bad, an zmwer Herren oder ein Ehepaar. 1055 
Wolfram Str, 

Norddeutihe Familie wünicht 1 oder 2 Herren in 
Board zu nehm.n. 5322 Marjhfi:ld Ave, oben. 

Zu vermiethen: Ginfahes Schlafzimmer bei alleın= 
fiehender Yrau. 32 Gipbourn. Ave., Zivang. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an anftändigen 
Mann. 33 Willow Str., unten. 

_3u vermiethen: Zimmer, 81 die Woche. 85 Wells 
Straße. 


Zu vermiethen: Zimmer. 2813 Fifth Avenue. 


Verlangt: Noomers, großes YFrontsZimmer, wenn 
ge auh Koft; Gas und Bad. 124 Winne— 
ago WUve., nahe Milwaufee und Mejtern Upe. „Ur: 
und Straßenbahndienft. 

Kinder finden gute Board und Heim, 352 South: 
yort Avenue. dim: 


Qu vermiethen: Frontzimmer und Bettzimmer, on 
Herren oder verheirathete Yeute. 2021 Michigan 
Ave. l4mai,1m 

gu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconjin. 

2laplimx 


Zu miethen geiucht. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent: da3 Wort). 


Sommer-Refort oder Ea- 
Adr.: » 
midofr 


Zu miethen geiudt: 
loon und Reftaurant auf den Lande. 
603, Abenppoft. 


Virlangt: Helle? Zimmer mit Gas und Bad, nahe 
Hochbahn, Norpmeitjeite. Aor.: S. 504 Abenppoft. 


‚Zu, miethen gefucht: Bäderei oder Store, der fi 
für jolche einnet. Xpr.: 8. 549, Abenppoft. 

Bmei Herren juchen gute Board. Ungarifche 
oder öÖfterreihiihe Yamilie. Apr.: W. 6617 State 
Straße. mido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 8500, gute Sicherheit und gute 
Prozente auf ein Jahr. Adr.: P. 636, Abendpoſt. 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Heury K Co., 112 Clart Str., Zimmer 504. 

8mailmæx 

u verleihen: $00 aufwärts, auf erite Hypothelen, 

auf Grundeigentyum. DW. Huß, 112 Tearborn Str. 
2mai.tk* 

€ © Buuling, 13 La Sale Str. — Erite 
Hppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Vlain 250. lmait% 


Erfte Mortgages zu verfaufen in Beträgen von 
82000 bis $10,000 zu 5 und 512 Prozent. Peter Yan 
Vlijfingen, 172 €. Waihington Str. Sap*X 


Su verlaufen: Beite erfte 6% Hppotbelen in Sum: 
men von 00) aufwärts. Meine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Norpjeiter Office: 270 Norty Ave, Gfe Larrabee. 
16m;*% 


Sohn ®. Hoerfter & Co., 151 Sa Salle Str., 
Bank Yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Srundeigenthbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
i 17418 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, feine Verzögerung: Unleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Borftädten, verbeis 
ert und unbebant. 20 Whones, NRandolph 300. — 
d. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 20fb x 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
mwillft oder eine erfte Mortgage faufen millft, fo 
iptehe vor bei A. W. Cheim, 134 Dlontoe Str., 
immer 1414, Süpdmeftede Clark Str. 29i61j% 


Geld zu vericihen auf ee au dem 

niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts — gut ges 

ſicherte erſte — zum Verfauf ftet3 an Sand. 
BR. Haaſe & Go, N 

. 22j63mX 


157 Waibington Straße 
Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbyum und zum 

Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftete Clart und NRandolph Straße. Sin*X 


Ale Perjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, Pe 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Mordoitede 
Glart und Randolph Straße. PaprX 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Meort.) 


——— Ghicago'3_ Erfte Engliſche Brivatichule 
Nahmweisih „AUeltefte‘, gegründet 1892. — 
Schulgebäude: 200 Eaft North Xve., nur 6 Säufer 
von Ede Halited Straße entfernt. Kohn Siebe, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerif, behördl. geprüfte Lehrer, 
mido 


Commercial Abendichule, 164 Nandolph Str., nahe 
Sa Ealle, 2. Fleor, Zimmer 7. Offen von 4—9 
Abends; Sonntags von 19-12 Mittags. Kleinklaifen 
cder privat in Engliſch, jchreiben, leien, Compejis 
tion, Rheierif, Konverjation; gute Methode. Mäkige 
Preiſe. N. Friedlander, Prinzipal. 17maiiwx 

Privat-Sprachſchule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u, ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnte 

3mai 4w, ſonmi 

Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 8 La Lalle Str., Zim. 32. 

5mai,tæe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrußzente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Familie verſchleudert echt Chickering Piano für 
875. ſowie vollſtändigen Hausſtand ſpottbillig. 
Privathauſe. 643 O. Fullerton Ave. Malwx 


Vrjcheudere Piano, foftete 8450, 3 Monate im 
Gebrauch, 8150, Abzahlungen. 1493 Milwaufee Ave. 


Dame verjchleudert prachtvolles Piano fofort. 444 
N. Weftern Ape., 1. Floor. 


$75 Taufen ein ſchönes Arion Upright Piano; 
großer Pargain. Aug. Groß, 52 Wells Str, 
18mailw 
Eigenthümer geſtotben. 50 kaufen beſtes Piano in 
Chicago. 78 Armitage Ave. 1mailwx 
865 laufen 5400 Kimball Upright Viano: 35.0 
monatlid. 6% Yarrabee Str. l4mai,imwx 
Wegen Guropareije verjhleudere ich mein bere» 
lihes Wahagoni:PBıano. 2108 Michigan Ave. 
26mz*t 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


75 faufen guten Buggy oder Ablieferungspferd: 
8) Ichwarzes 1250 Pid. mwiegendes Grpreb: Pferd. 


30 Schawid Str., Store. 


Zu verlaufen: Gutes, fhnelles Buggy:Pferd, 1600 
PD. 54 Tleveland Abe. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Geidirr. 30 
Tage Garantie auf Pierd. 96 Wells er Baje: 
ment. 

Zu faufen gefuht: Gutes Delivery Pferd. 164 
öl. Straße. 


Zu verfaufen: Guter Wach-Hund, Ddänifche 
Dogge, 9 Mon. alt, fpottbillig. 243 Southport Une. 
mido 


Zu verlaufen: Ein Runabout und Surrey. 5642 
Center Ade. 


Habe Automobil und keinen Gebrauch für mein 
Familien Surrey und zweiſitziges Trab, beide mit 
„Rubbertire” und in feinem Zuftande, ebenfalls Ge— 
ihirr, fan Alles billig gefauft werden. Nacdzufra= 
een beim Kutjcher oder im Haufe 3636 Prairie Apr. 

mido 


u Taufen iss Eine erfter Klaſſe aute Mil: 
tub. 734 Weit Addifon Ave. midofr 


verkaufen: Starkes Werd, paifend für € preh, 
150 daher alt, gejund. 191 ®. Erie Er s 


neuer Top Wagen, offe: 


Euer eigener Preis, ja 
ner Wagen, NRubbertire Buggy. 626 Larrabee En 
mom 


verlaufen: Gutes Buggppferd, feines Bu 
JI gen. 700 N. Wood Straße. a 
mai9,13,16,20,23 


uht: Ein Pferd, zu mäßigem Preis. 
lfeveland Apve., 2. lat. dimt 


erde und Stuten, 825 das 
RN, Baulina Strake, Re 
nt Dmai. Im 


t 
Ehindier. 1 


Muß verfanfen: 100 
Stitd und aufwärts. 
Fanher 


* 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer. Rubrik 2 Cents das Bort.) 
— — — — — — — — 


* —t —⸗ts * 
j tfitters, 

N a ke \ 

K————————— 


Wichtige Belanntmahung für MöbelsRäufer!, 
Wir haben Kontrafte zur Räumung eines $47,5 — 
Lagers von cimas gebrauchten Haushalt-Ausſtattun 
gen, beftehend aus alleın Nöthigen zur vollitändis 
gen Ausftattung eines Keims. . zu 
‚Unjere Orders jind: Sofort verlaufen obne 
Tipt auf Preije, um Raum fir weitere Partien zu 
gewinnen, für Die jhon Kontrafte abgeiloiien Ind. 
Alle Verjonen, die Wöbel einzufunfen beabjictigen 
ob für Hotel, Roominghaus oder ‚Beinashaus 
jolten Bortyeil aus Ddiejer außergewöhnlichen Gele⸗ 
genheit ziehen und ihre Webürinie einkaufen dur 
Halfte Etſparniß von gewöhnlichen Breijen, 


* e )⸗ 
I! Eine außergewöhnliche Diiertel_|| 


.00 


Spigen = Gardinen..$ .50 Gr. Bart. Carpet $ 
Gijen = Zettftellen.. .98 Comb. Tüherjhränte 
Springs, alle Gr’n. 1. eine Noders 
Matragen ..........  Morrisitühle 
Ehiffoniers 49 Rugs, 9X12 sree- 
Drejjers 5.70 var lortijche 

Lig. Ausziehtijche.. 3.45 Sibeboards 
Sanitary Couches... 2.66 Ranges 

Go⸗Carts 1.49 Barler Suits 


— —⸗— 
Baar oder — 


ID 


wen 


iv 
IRRARSER 


Il Bedingungen: 
In dieſer Angabe jind_ feine Schwindelangaben. 
“Bas wir jagen it wahr. Dieje Waaren werden 109: 
Inh verfaufd und wir machen feine Verſuche, Cuch 
etwas anderes vertaufen zu wollen. Werner: Habt 
SHE nieht das mothige Waargeld, fönut Jbr Cure 
unfäufe auf Kredit zu vieſen jehr überalen Bedlu— 
gungen machen: 
$l5d werıy Möbel, 
Möbel, 


25 werth .... 
3 werty Möbel, FE 
1W merty Wlöbel, WAozahlungen.... 1.2 
150 werty Wovel, Wozaylungen.... 1. 
200 wert) Wlöbel, WAbzahlungen.... 2.W 
Die oben qrotirten geldiparenden Werthe muüſſen 
Jedermann aujprechen, und Ihr lönnt ganz üichet 
teinen Fehler mit unſern leichten, liberalen Bebin⸗ 
gungen finden. Wir offeriten dieſe Einführungen, 
um Euch als Kunden zu bekommen, garantiren Cu 
zuvorto iamende, gute Vehandlung zu alten Zeiten 
und fordern feine Zahlungen ber Beſchäftigungslo⸗ 
ligfeis oder Strantpeit. 


Abzahlungen....$ 25 
Abzahlungen. 
Abzahlungen 


er * 


| Wavaıp Home Outfitters, I 
Il 102 Wapajh Aue 


— — * 

23an*X 
u nn ua 

Velfanntmaymng! 
Durch Anſchluß der Räunithleiten Nr. 192 an 
mein jeht 7 Jahre beiteyend:s Geichäft, Nr. 194 
North Ave, und um die Dadacd) erzielte Gcihälls- 
vergrößerung meinen Kunden und dem Publitum 
im Wllgemeinen befannt zu machen, veranalten 
wir den größten Möbel-Berwyleunerungsperfauf, DIE 
jemals dem Bubliftum in Shicage geboten wurde. 
Unjer Gejchäft wurde pur Die Vergröperung 
eines Der ceippaltigiten auf der Nordjeite. „unge 
Ehepaare, Die einen Hausftand gründen wollen, vDer 
diejenigen, die ihre Ginciptung Dur eimzelte 
Stüde ergäuzen wollen, joltn Diele grobe &:- 
legenheit, Geld zu jparen, nicht verjäumen. 
— So:Gartt, mit Gummi⸗ 
reifen 
Groß: Vuggys, mit Polfterung 
Starte Gijenbetten...unnenununeneneeenernnenn - 
Eifenbetten, mit Mejjing:Fülung, mwerth 21.0, 
BE 
Garantirte Kocöfen n — 
Echte Boſton Leder Couches, werth 12. 00, zu .. 4. 
Drei Stüd Voljtermiebel, werth 12.00, zu. > 
Drejjers, mit großem geichliffenen Spiegel, 
werth 13,50, zu 
Eichenholz⸗Dancenfchreibtifche — 
Eichen boiz-Glas ſchrante, mit gebegenem Glas.. 18.5 
6.Fuß Ausziehtiſche, guter Finiſh. ... Sn 5.43 
Stüuhle, mit hoͤber Lehne.................. 49 
arpets und Nugs, in großer 
Auswahl, jteis a ager. 

Baar oder leihte Abzahlungen. 
. 30 Den Hiberaliten Bedingungen. 

Reine Yaklungen verlangt, wenn YJhr trant feid 
oder nicht arbeitet. 


t 
u. Boti North pe. 
Botien, 192 und 19 Dit Nor Dany 


uf 


en MR her Dune zer 

Familie verjchleudert den ganzen großen aus: 
ftand ihrer practvoll eingerichteten Mefiden; an 
Fullerton Boulevard, nabe Yıncolu Park. Mir haben 
feine alten, zerbrechlichen Sachen, jondern nur groß: 
artige, majjive Wiöbel, weldhe zu irgend einem Preiie 
ſofort vertauft werden müſſen. Hochelegante Tep— 
piche, Parlorſet, ſchwere türkiſche echt Leder Schautel⸗ 
ſtühle, Couch, Buffet, Eßzimmereinrichtung in ech— 
tem Eichenholz, engliſche Meſſingbetten, Chiffonier 
und Dreſſer in echtem Mahogony, echte Oeigemälde 
*1.00 das Stück, Morrisſtühles4.00. Echte Leder— 
Couch 814.00. Ein $250 jolid Mohagony Bibliothet— 
tiih KH. Gates Chidering Upright Piano $75. 
Darmorftatue werth KH, für 565. Gardinen, Spie- 
gel, PBortieren, Nähmafchine etc.; fommt jofort, — 
643 DO. Fullerton Ape., Boulevard zwijchen N. Glart 
und Halited Str. 20MIwx 


Auktionsverkauf 
am Freitag, den 22. Mai, 10 Uhr Vorm., ein 
großes Lager von Möbeln, Rugs, Garpets uns 
Haushaltungsgegenſtänden aller Sorten, in unſerem 
Verkaufsraum, 540 Sheffield Ave., nahe Lincoln 
Ave., zur Begleichung von Lagerhausgebühren. 
J. Ralph, Verſteigerer. 


Zu verkaufen: Zuſammenklappbares Leder-Babay— 
60 Gart; jogut wie neu. 516 Sedawid Str., 2. 
Flat. 


Verſchleudere 3-Stück Parlor Suit, 810.00, ein 
Bett; Barçain. 1493 Milwaukee Ave. 

*50 kaufen großen Birds-eye Maple Dreſſer und 
Bett, Spring und Matratze. Adler, 5156 Indiana 
üpe., 8. 


Zu verfaufen: 
Prano, billig. 

Zu verfaufen. eine Möbeln, beinahe neu. Rugs, 
3-Stück Rarlor Set, Buffet, Ghzimmertiih, Drejjer, 
Ghiffonier, Library: Tiih, Schautelftühle, Morris: 
Stubl, Leder-Ceuh und Gasrange; jpottbillig. 
Vorzufprehen: 1643 Belmont Upve,, öftlih von Hal: 
fted Str. momifr 


Flat. 


ebenfo autes 
mido 


Haushalt-Möbel, 
4311 Praitie Ave. 


Gasofen, mehrere 


Zu verkaufen; Ein großer 
4940 Her⸗ 


Tiſche; paſſend für Reſtaurant; billig. 
mitage Ave. 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik ? Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
230-32—234—236— 23, Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier fünnt Ihe etwa 4 am Tolar an allen 

Guren Etoresfjirtures erjparen. 
Neue uno gebraudte. 
Preije die abjolut nicdrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit — 

Bejuchd unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
a 238 Weit Daditon Strahe” 
Telephon: Vonroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*X 


Gafhb-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
PargaineGajheRegifter-Haus in Chicago; neue Hal: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Cudh. Wir faufen, tauihen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Zruft. 

eftern Gajb Regifter Go, 

Phone 2142 Central. 13 ©. Clark Str. 

6nv*% 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verfauf von Laden:Finrichtungen gegen Baar 
und û— —⸗ 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwautce Ave. 196-197 N. Halfted Str. 
QDurd überfülltes Yager meiner 3 Lagerhäufer vers 
Taufe 3 von jeht ab alle StoresfFirtures für Gros 
cery, MeatzMarfet, Millinery, Delitatejien, Bädes 
reien, Schneider, Schublaven u. Reitaurant3 zu 406 
am Tollar. Zuvor Jhr einfauft, jprecdht bei mir vor 
und überzeugt Gud. * 


—— 1% Lederer —— 
KO—I4-376_ Wells Gtr., Tel. Norty 1978, 
ein Blot von Dipiiion Str, 

Neue und yebraucdte Gintihtungen fiir alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis, — 

Baar oder leichte Zahlungen. — 
Ich geböre nit in den fogenannten Truß. 


Ilmy,miftfoma* 


Euer Preis, zum, fortnehmen, fait neue Deamte 
Autchereinrihtung jomwie Bins, Shelpings, Yäder: 
Scautaften, Fiih Por, Toledo und Dayton Goms 
puting Waagen, Plattform: Waagen, Counterwaa: 
gen, Kaffeemühle, Qutterbores mit 2, 4 und 5 
Löchern, Wand: und Schaufaften: verfaufe einzeln, 
626 Zarrabee Straße. momt 


— — — 


Zu verkaufen: Gute er —— für Bäceren 
oder Gandy-Store; billig. 1 Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Alle Sorten Bauholz, jehr billig: 
mandes fogar nur $16 ver_ 100 Fuß. Süpdmeft: 
Ede Halftevd und Divifton Str. Telephone North 
ar. 1I9malm& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Albert U. _RNraft, deuticher Abvofat. 
Brozeife in allen Gerihtsböfen —— Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftitungssDept. Anjpräde überall 
durhgeiegt. Löhne ihnell kolleftirt. Ubftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Rord 43. Ude. 6in® 


— —— ñ t⸗ — — —— 
Bush Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. a 

ib* 


——— — — — — 
U. Roh, 115 Deatborn Etr., 7. h 
Rider Deut onofat * Rote, U 
Rebtsjahen prompt und aufs befte 
iD fice: 50 Nortb Uve., Ede — 
Morgens 89, Abends 728, Sonntags — a 
2 


a 2 Su > als tale 27 0 Ce 
M. 3. Huß, deuticher Mbvofat, 112 Dearborn 


‚Str. te und ehrliche Er’;digung der Gei E 
Str. Prompte aus 


m — — — — — — — 
Advokat übernimmt alle Rechts ſachen 

en ihnck. &. 3. Sarı, 3: 541, 79-Dearborn. 

l5meilmz 


dimi ° 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Store» Käufer: Adhtung! S 
‚Wenn br ins Geihät gehen wollt, jo yaben wir 
einige der beiten Stores in Chicago jehr biillg zu 
verfaufen für Baar over auf Jeit. 


8600 — oder befte Offerte — laufen Corner Gro= 
cery und Market an Süpjeite. Upstosdate Daemid: 
Firtures und großes Lager. Miethe mit 5 Bimmer: 
Flat 5 per Wlonat. 3300 Wallace Str. 


$150 taufen erfter Klafie gelegenen Delikatejien, 
Home Bäderei und Grocery Store. $25 per Monat 
Dtietde mit hübjgem Flat. Neue Dat Fiztures und 
großes friiches WaarenzYager. 1212 €. Belmont 
Xive., nahe WRacine Ave. 


— — 


75 oder beſte Offerte laufen erſter Klaſſe Deli— 
lateſſen und Grocery. Neue eichene Fixtures und er— 
ftee Slajje friihes WaarenzYager. 87 N. Weiter 
Ave., nahe North Ave. 


8375 oder beſte Offerte kaufen Zigarren-, Tabal-, 
ztitateſſen und leichten Grocery Store. Ales er— 
ſter Klaſſe eichene Firtures und hübſches Waaren— 
Lager. 1157 W. Chicago Ave., Ecke California Ave. 


Alle dieſe Läden müſſen ſofort verlauft werden 
und werden an ſchnelle Käufer verſchleudert. 


Fragt nach dem Eigenthümer — 
—C has. Bader 17-131 Wells Str, — 
3 Blods nördlid” vom Northiweitern Depot. 
Telephone: North 1442. 

Vier Kannen Milh-Route. 352 


Zu verfaufen: 
Weit Huron Sir, 


Zu verkaufen: Delikatefine und Fiſch-Store; 
Wochen-Einnahme 8200; ichöne Wohnung; niedrige 
Diethe. Seht’s an. 294 Glvpbourn ve. 


Habe 39 Salvons. von 8600 bis $1500; 7 Gros 
cery-Stores, don SM bis 50; 9 Delitatejren- 
Stores, von 200 bis KH1500; 3 Butcher-Stores, von 
00 bis Kl400; Vädereien und Weitaurants, von 
$40 bis $14W. Fragt Morgens: 294 Clybourn Ave. 





Rooming-Haus, 


Zu verkaufen: Neun Zimmer 
Une. 


wegen Wbreije; billig. 31 Yincoln 


gu verfaufen: Delitotejien:Store, befte Tage auf 
der Nordieite, Side; tägliche Einnahme 545; Samſtags 
$75; eine Guldgrube. Morgens 9: 294 Elybourn Ave. 

3400 Tauft ein gutgehendes _ BicyelesGejchäft 
(eleftriiche und mechantihe) Schlojferei mit Dabei. 
Udr.: ®. 613, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Zigarren-, Tabak-Store und Bar⸗ 
bier Shop wegen Krankheit. 9 N. Desplaines Str. 
Wegen Krankheit, 
elettrijher Motor. 


ranth ein Weſten⸗ 
249 Weſt 
mido 


_Bu verfaufen: 
Shop, 4 Wafchinen, 
Fullerton Ave. 


Wohnzimmer. Unterſucht es. Adr.: T. 758 Abend⸗ 


poſt. 


Zu verkaufen: 4 Jahre gut etablirtes Cleaning⸗, 
Dying KuRepatring-Geſchäft in guter Nachbarſchäft 
mit 3-Zimmer Wohnung. 825.00 Miethe, 2 Jahre 
Licenſe. S. B. ð8Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Schuh Store mit Reparatur Shop 
oder nehme auch Theilhaber ins Geſchäft. 1248 Bel⸗ 
mont Ave. midofr 


Zu taufen gejuht: Zigarren Store, Abr.: X, 


709, Abendpoft. 


gu verlaufen: Gutgebender Bigarren:, Xabats u. 
GandysStore, wegen Verlajjens der Stadt, billig. 
42 N. Aibland Ave, 

gu kaufen gejucht: Kleiner Store und 5 Zimmer, 
pajiend für Karjee, Ihee und leichte Orocery,. Adr.:! 
T. 754, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Gutetabfirte Nordfeite Grocery, bils 
liger Preis, maßiger Stock, billige Miethe, kann 
Einpfehlungen geben. Näheres Creditman, 4 Lake 
Straße. mido 


— Aultion = Bertauf. — 


Sanftag, den 23. Mai 198, 10:30 Uhr Borm. 
Gut zablendes Gefchäft, ITeaming und Erprejjing. 
Holz: und Kohlengeihäft. _ 

6 gute Pierde, ein einfacher Wagen, ein doppelter 
Wagen, TIrud, 2 SandeWagen, einfaches und Dop= 

peltes Geidhirr. 
—— 535 Sedawid Str. - 2 
Im Ganzen oder einzeln verfauft. Eigenthümer 
zieyt jih vom Gejchäft zurüd. 


Dan Long, Aultionator, 

mibdofr 

Grocery- und Delikatejfen-Käufer aufgepaßt! 
$385, billig für 8600, Taufen, wenn morgen genom: 
men, gut gelegenen und_ftets gutzahlende Ed⸗Gro⸗ 
cery und Delikateſſen Store, feine Einrichtung, 
großer Borratd Waaren, keine Konfurrenz, billige 
Miethe mit Wohnung, theilweiie Abzahlung.. — 
Kommt zwijchen 2 und 5 Uhr für diefes jeltene Ans 
gebot. 2 Wabanjia Ave, Ede Girard. mido 
Hotel, Saloon und Pienic Grove ift zu vermiethen, 
Hotel ift möblirt, Gemüjegarten dabei, 100 Ton— 
nen Gis und Gishaus in Palos, Coof Go., halbe 
Meile von Willow Springs. fein Prohibitiong=Ge: 
biet, alter Play; Sommer:Rejort, mäßige Miethe; 
bitfige Yizens, 5 Jahre Leaje. Näheres bei Geo. 
Weber (Hotel), Willow Springs, JU. 19mailwX& 
Zu verfaufen: Saloon mit Bufineklund, billig, 
in. guter Gejchäftsgegend, wegen Yamilienverhält: 
nijjen. Adr.: U. B. 332 Abenppoft. jamomi 


Zu verfaufen: Grocery und Market. billig wegen 
Unernigfeit. Apr.: A. PB. 211 Abenppoft. midofr 


Zu verkaufen: Milh-Route, Pferd und Wagen, 
Alles erſttlafſig. Nachzufragen: Alexander Patton, 
1412 Weſt 34. Str., nahe Wood Str. dimi 


Zu verkaufen: Billig, Barbiergeſchäft mit Tabak 
und Zigarren. 1117 Blue Island Ave. dındo 
Zu verfaufen: Grocery:Store, 15 Jahre etablırt; 
qutes Waarenlager; Wohnzimmer; eleganter Plag 
für Ghepaar. 248 Wells Str. dimido 
Ein Snap, wenn gleich genommen, 9 Zimmer 
Roominghaus, Reingewinn 570 den Monat. Nach— 
zufragen: 588 N. Clark Straße. modimi 


Zu verkaufen: Krankheitshalber eine gutgehende 
Baͤckerei mit Reſtaurant in einem Landſtädtchen. — 
Adr.: 8. 500 Abenpdpoft. 18mailw 


Zu verkaufen: Altetablirtes Millinery -Geſchäft, 
roßer Bargain, muß ſofort wegen Krankheit ber: 
auft werden. 5 E. North Ave. 16mailw 
Zu verkaufen: Gutgehender Zigarren- Tabalk— 
und Candy-Store, wegen Verlaſſens der Stadt, bil— 
fig. - 68 Webſter Aven, nahe Clybourn. 16mailwæ 


Wenn Sie dieje Woche ein gutzahlendes Reftaus 
rant billig faufen wollen, jpreden Sie vor in 375 
Nord Clark Straße. l5mailiw& 


Nerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Luttenberger, Spezialift für Magen, Leber: 

und Nierensfrantheiten. Unterjuhung und Konfuls 
tation frei. Stunden 9 bis 6. 311 Tacoma Buil: 
ing, Mapdijon und La Salle Etr. 19mailw 
Dir. Weitz u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei— 
fen verſchied. Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Hauſe bei mähßi— 
gen Preijen. 912 Milwautee Ave. Tel. Monroe 94. 
l2meilm& 


Dadjdeder u. ſ. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


. Beder'3 Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranihläge, die umentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 2le x 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
ðravel von der Eiaborated Ready Roofing Comp. 
43 La Ealle Str. Nordieite Office: 778 Lincoln 
Une. Telepbon: Yards 70. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzablung. limz*%2 


Orundeigenthum und Häujer. 
(Unzeigen unter diefer Ruhrit 2 Gents das Worn. 


Norbieite. 
Nordjeite Bargains! 
rame, $1800. 
iethe $264, Breis 


Bu verlaufen: d 

Langdon Str., Brick und 
90 Uhland Str.4 Zlats, 
*1500. Auf Abzahlung. 

20 Pleaſant Str. 2, Flats $2400. 

76 Crosbey Str., 2 Flats, 32000. Auf Abzahlung. 
$500 Anzahlung. 

8 Maud Wpe., 2-ftöd. u. Bafement Brid, $3200. 
Auf Abzahlung. 
Hudjon Wpe., Miethe 8492, Preis 3800. 

—ã—— a 2 4 Flats, Miethe 
860. Preis . Au bzahlung. 

„et. Michels Court, 2 Flats, Miethe $252. Preis 


"Dayton Str., 4 Flat Brid, großer Stall hinten, 


Eleveland Ane., nahe Bladhawk Str., 4 Flats, 
Miethe $528. Preis . £ 

—— Chicago Landlords Protective Bureau, — 

377 Xarrabee Str., alleinige Agenten. mija 


Zu verlaufen: Moderne 9 Zimmer-Reiidenz, fur: 
nece⸗Heizung, Hartholz⸗Floors und Finiſh, lan⸗ 
tel, Gas Grate, Vorzellan Cabinet, off. Plumbingo, 
Stationaty Laundry Tubs, extra Lavatoth, 6 Clo⸗ 
ſeis; Be großes DBajement und Attic; 30 oder iO 

uß Lot in feiner Nejidenz:Gegend, 3 Blod3 von 

ullerton Ave. Station der N . Kodbahn — 
leine Vaar-Anzahlung, Reit monatlih wie Miethe. 
Eigentbümer 11 Montana Str. mija 


- Zu vermiethber: Großes PBafement, Bementfloor, 
& ‚ mäßige Miethe, Nordoftede Wrightwood und 
beifield pe. fajomodimi 


—** Bargains in Rordſeite Flatgebaude! — 
Nichatd A. Koch, 115 Dearborn Str. 7. Flur. 
Rordſeite⸗Office: 20 North Ave. Ecde Larrabee. 
16m3*% 

Su verlaufen: Orumdeigentfum in Weft Rapens: 

mood.  Kottag got ebäude und Stores. Spe: 
elle Bargains in uß:Lotten, nahe Terminals 

tation von Ravensiwood „L“ GErpreb. B. Bargen 

Son, 2222 Yincolu Hoc, Xeleppon: Gdgemater 


«8275 bis $450. Bedingungen: 


Grundeigentgum und SHänjer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da Wort.) 


Nordieite. 


ohn P. Foerſter K Co., 151 La 
Offeriren die billieften Lotten in a * 
„An George Str., zwiigden Perry und Ajhland, 
Lotten 30x15 Fuß, Süpfront, Zementwege; Ass 
phaltpflaiter. Preis nur $90; Veningungen: $50 
we Bu 2 den —— und Zinſen. 

Fus Lotten an Aſhland Aven, im j 
$1080; dieſelben Bedingungen. era 
Seeley Ave., Weitfront, jüdlih don Wellington, 
Lotten 25x15 Zub; Sewwer und Weiler in der 
Straße; Preis nur $450. 80 baar, Reit $5 den 
Monat oder mehr und Zinien. Peide Grunpftide 
find nicht weit von der St. Alphonſus-Kirche ges 
legen und äußerft billig. 
I Fuß Xotten an Sommerdale und Berwyn, 
öftlih von Leavitt Str., nur $350: Bedingungen: 
8250 baar, Reft $20 den Monat oder mehr und 
Binien. Dieje jind_in der St. Mathias Piarrge: 
meinde, und das Doppelte werth. Nehmt Lincoln 
Ave. bis bis Äofter, gebt öftlih bis Xeavitt und 
dann nörlih zu den Lotten. 

‚30 Fuß Yotten in unjerer Devon Ave. Subdivi- 
fion mit Front an Newgart Ave. und Berry Str., 
alle Verbejierungen eingelegt und bezahlt. Preis 
für Innen-Lotten $900;  paifende Bedingungen. 
Dieje find mabe St. Henry's Kirche, jowie aud) 
der neuen Jejuitenfiche. Bequem zu den North: 
— Hochbahn, Clart Strt. und Evanſon Ave. 

> 

‚ Fuß Lotten in unferer Aldien Ave. Subdi— 
bijion ziwiihen Sheridan Road ı Xafe Michigan, 
alle DVerbejferungen eingelegt und bezahlt. Dies ift 
Aus ſchließlich Kefidenz = Grumdeigenthum. Preis 
3000 per Lot. Bedingungen: 500 baar, Reit mo: 
natlih. Bequem zur Northweitern Hochbahn, Clart 
und Gvanfton Ave. Cars. — 

Wir haben eine große Liſte von ſchönen Bauſtellen 
und bebautem Grundeigenthum in allen Theilen der 


Stadt. 
Sohn ®. Foerfter & Go, 
Bank Floor, 151 La Saulle Str, 
momifr 
Fe ect anne Zinn 
Zu verlaufen: Glart Str. und Pryon Mater Ave 
nabe deutjchtatholifche Kirche, Brid- und Frame: 
Gebäude, mit 3 Wohnungen, mit Bad. Preis $4W, 
—Shmidtt & Son, 22 Yincoln Avenue. — 
Zu verkaufen: Bargain — Sullivan Ste., nabe 
Sedgmwids 3ejtöd. Framehaus, Miethe 5 den Mo- 
nat. Preis $2000, nur HH) Baar. mido 
Sohn ®P. Foerfter & Co. 151 La Salle Str. 





„Dt verfaufen: Großer Bargain. Lot 75 bei 162, 
2=ftöd. drame, 6 und 4 Zimmer lat, Bajement 
und Attic, Obitbäume, Hühnerhaus. Nur $IW.— 
Sermitage, nahe Glenlate Ave. Seht 

sohn Bobel, 969 Southport Ape. 


Zu berfaufen: Gin 3eftödiges Brid: und Stein: 
Ylatgebäude, mit 5> und 6egimmer Wohnungen, 
xot 37x15 Fuß, Wurnacer und Ofenheizung, Gi: 
chenholz und die neuefte Einrichtung, Paulina 
Straße, nahe Addition Ave; Preis $950. Das 
Haus ift nur ein Jahr alt; das Haus foftete heute 
wenigftens $10,00 zu bauen und die Lot it $1500 
wert). Das ganze Grumdeigenthum ift $1l,50 
wert), fann aber für $9500 gefauft werden, wegen 
geihäftl. Angelegenheit. Torpe, 147 G. North Ude. 

dimi 


‚Bu verfaufen: Modernes 2⸗ſtöckiges Steinfrontge— 
bäude mit zwei 6-Zimmer Wohnungen, Furnace⸗ 
heizung, Preis 86200, an Berioyn Upve., nahe Clark 
Str. Wuguft Torpe, 147 E. North Ave. dimi 


Zu verkaufen: Nettes 2⸗ſtöciges Framegebäude 
mit zwei 423immer Wohnungen, an School Str., 
naheSouthport Ave. Aug. Torpe, 147 E. North Ave. 

dimido 
en 
Nordweitieite. 

Große Verjhleuderung! 6 Jahre altes Gebäude, 
3:ftöd., Steinfront, 64 Zimmer Flats, Front 
Tlats modern up-to-date, hübſches hohes Baſement, 
Floor zementirt, StationaryLaundry, Miethe 81006 
das Jabr, nur $8800. ein Theil Xaar. 

T. W. Eule & Co, 419 W. Dipifion Strafe. 


gu verfaufen: Zweiftöd., Bafement, Attic, zweit 

und zwei 6 Zimmer fFlatgebäude, in feinem Zus 
ftand, Gegend Humboldt Part und Hochbahn-Sta: 
tion. Miethbe $3. Preis $400. Wr: P. 639, 
Aben dpoſt. 


gu verfaufen: 5-Zimmer Cottage, in gutem Zus 
ftand. 1568 N. Artefion Une. 


Außerordentlih billig! 
$4150 kaufen Nr. 548 Welt Fullerton Ave. elegan: 
tes 2eftödiges, freiftehendes Wadjteingebäude, zwei 
Wohnungen, jede mit 5 Zimmern. Jährlihe Miethe 
3480. — U. Solinger & Son, Suite 01—2-3—4, 
172 Wajhington Str. 20maimiſamo“ 


$2800, wertb *84000, für 2 Flat Brickgebäude, 2 
Block weſtlich vom Humboldt Park. Elgenthümer 
1008 Le Moyne Str. mido 


. ‚Wußerordentlidh billig! 
84150 Taufen Nr. 548 Weit Fullerton Ave. elegan: 
tes 2=ftödiges, freiftehendes adjteingebäude, zwei 
Wohnungen jede mit 5 Zimmern. Jährliche Mietbe 
0. — 4. Holinger & Eo., Suite 201—2-3—4, 
172 WRaihington Straße. 18maimomija 


Zu verfaufen: Xotten in unferer Subdipiiion an 
Montroje Blvd. und Hamlin Une, 25x15 Fuk 
2 25 baar, Reit $5.0 
bis $10.00 den Monat und Zinien. John P. 
Foerfter & Co., Bant Floor, 151 La Salle Str. 

momift 


Ba verfaufen: 2sftödiges Framehaus, zwei 4-Bim- 
mer Flat!, an Morticelo Ave, nahe Milwaufee 
und Belment Ave. Cars; Preis $2450. 8300 Anyah: 
hing, Reft $20 monatlid. ‘ 

W. 9. Giejede & Lro., 893 Milmwaufee Ave. 

mai14,18,2) 

83250 taufen Bargatn. Neue 2:Flat Fyramehäuier, 
Fajeınent und Attic, nahe Milmwaufee Ave, und 10 
Minuten Weges von Lugan Square Hohbahnitation. 
500 Anzahlung, Reit $20 monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro, 2393 Milmaufee Abe. 

l4mailto 

Zu verfaufen: Neue 6:Zimmer moderne Gottages, 
mit Bajement und Attic, Zement:Seitenwege und 
Yußöcden, an Wabanfia Ave, nahe Springfield 
Avenue, und nahe Hodhbahnftation und North Ave. 
und Grand Ave. Gars, 8200 Anzahlung, Reit 815 
monatlih Wie Miethe. 

MW. 9. Girfede & Bro, 8 Milwaufee Ave 

l4mailw 


Südweſtſeite. 


Ich brauche ſchnell Geld! 

Preis nur 81100 — 8200 Anzahlung. 
Seht Euch ſokort meines Zimmer Cottage an. Süd— 
weſt-Ecke von 37. Place und Sacramento Ave., Lot 
41 bei 125. Cottage in autem Zuftand. Wer zıreri 
fommt, wird zuerft bedient. Nehmt Gar mit Auf: 
ſchrift Archer Ave. und 8. Str. bi3 Sacramıento 
Ave. und geht nördlich bis 5. Place. Bin irgend 
einen Abend und Sonntag F Hauſe. 

John P. Foerſter KCo., 151 La Salle Sir. 


Cüdjeite. 
Zu verfaufen: Sechs neue 2sFlat PBridgebäude 


wie folgt: 
6191 S. Pifhop Str., 2.8650 
615 S. Pifhop Str., BON) 
619 ©. Bilbop Str., LEN 
6111 Bilbop Str., Steinfront KO) 
6113 Biihop Str., Steinfront 86000 
6117 S, Piihop Str., Prefied Bridfront. .$5750 
Alle oben angeführte Gebäude haben Steinporc:3 
und Treppen, Zement Bafementiloors, gebeizt durch) 
zwei vorzügliche Furnaces. Heißwaſſer Boilerverbin— 
dung mit Furnace. Moſaik Veſtibule Floors; ele— 
gante elektriſche Licht und, Gas-Fixtures. Porzellau 
Badewannen und Wajchftänder; . offenes Nidel: 
Plumbing; durchweg Dat Finifh und Tal Fur 
böden; Maple Fußböden in der Küche. Große bin- 
tere Vorches. Jede Lot iſt 30 Fuß breit. Dieſe 
Gebäude follten von 5 bis $750 mehr bringen. 
al8 wir dafür befommen. Nahe der neuen deutichen 
fatholiihen St. Raphaelskirche, drei Blods von der 
Hochbahnſtation, bequem zu 63. Str., Aſhland Avbe., 
59. Str. und Centre Ave. Carlinien. 
Zohn BP. Foerfter & Co, löl La Salle Str. 
19mai*X 


Abhtung: 


Steinfront... 
Steinfront... 
rem 


RANGE 


Farmländerrien. 


Kauft ein Heim im Paronee Valley, Kanjas — 
der Gartensfylet des Weftens. Guter Boden, gutes 
Klima, gutes Wajier, gute Nachbarn, profitable 
Ernten. 30,000 Ader in Stüden, wie br ie 
münjcht, von 160 Ader aufw., 68 bis $15 per Ader. 
Ebenjo einige fultivirte armen. Reue Gijenbahn. 
Preife werden bald in die Höhe geben. Sprecht vor 
wegen Einzelheiten. €. 9. Jrmwin, Zimmer 1155, 
&%4 Lan Buren Str. l6ma,jajomi,lmo 
ee — ——— — 

Farmen 

10 Aeres Farm, gutes Land, 80 Aecres unter 
Pflug, mit allen Gerätbihaften, gute Gebäude, 
tleiner Fluß dicht an arm. zu verlaufen oder ver= 
taufhen für Chicagoer Haus. Preiß 8500. — 
Eine 80 Urres Ferm, gutes Yand, 8 Acres geklärt, 
eriter Klaiie Holz, bezahlt allein den —* Preis 
$1000. Zu verfaufen oder vertauicden. äberes: 
5738 Looui3 Str., Sübjeite. 18mailmt 


—— —ñ ee r es — — — ï— 

Ich kaufe, verlaufe und vertauſche kultivirte Mi⸗ 
chidan und Indiang Farmen. Brodfuehrer, 500 — 
& 2a Salle Str. 19mai*X 


Zu verfaufen: 44 Actes Farm nahe Sibertypille, 
gutes Haus, Windmühle, Obftgarten, nahe Gijen- 
bahn und Straßenbahn; Preis 86500. Radhzufragen: 
3257 S. Leavitt Straße. dimido 


SD per Ucre kaufen 80 Ucres 
aus, Stall, Obftgarten, 2 Acres 
eilen bon Chicago. Brodfuehrer, 
dimido 


Zu verkaufen: 
chöne Fatm mit 
———— u) 
50 — 84 La Salle Str. 


m— — — — —— — — — — — — 

$20 per Acre laufen gut gelegene 10 Acres Wis⸗ 
7 mit Gebäuden. Brodfuehrer, 500 — 
3 2a Salle Str. dimido 


170 Ares Wisconiin Farm, neues &=gimmer 
Haus, Windmühle, M Weres Tultintet, Obftgarten, 
Majchinerie etc.; Preis 85000. Taujche für Chicago 
Grundeigenthum. 

Nedf, 119 La Sale Str. Telephone — — 
di⸗ jon 


Zu verkaufen: Alabama Farms, grust: und 
PecansLand; 10 Meilen von Mobile, Baldwin und 
Modrle Ecunties; $1O bis $20 der Acre. Leichte Be: 
dingungen. Driver, 73 La Salle Gtr., Ebicans. 

lömailioX 


a verkaufen: Glegante 160 Ader arm, Stod, 
Maichinerie. gruß: tont, feine Gebäude; auh Wis: 
confin Gentral Gifenbahn-Land, $5 der Ader auf: 
mwärt3; vertaufche gegen verbejjertes Stabt:Grunds 
eigenthum. ffice offen Abends umdb Gonntag 
Bormittag. 

E. 9. Baud, 3 Eaft Rortb Ane,, go. 

mai,ıX? 


20 Uder —* =, Hlibnere u. — nabe 
og Ban ich. 20 bear, nah Bes 
lieben. ——— in Sprade. Borzwipees 
den DO. N. Willer & Co., M La Salle Str., Zim» 
mer 37. Erlurfion am 19, Mai. 2 und 16. Aumi. 

Smzsuz 


Te RT ee ET 





Der beite Plat im Nordiveiten, wo Sie am 
ſchnellſten und billigiten Turirt werben kön— 
nen, ift Dr. Tillotion. Ehrenhafte, forg- - 
fame Behandlung, neue, fortichrittlihe Be- 
bandlung, experte Gefchidlichteit, fchnelle Ku- 
ren, mäßige Gebühren. Echriftlide Garantie 
in jedem Falle. 


Männer 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn wicht Furirt. 


Schwache Mä nner wit Abſonderun— 


gen, die ſie zur 
Arbeit, für das Geſchäft, für Studium unfähig 
machen, wodurch die Kräfte leiden, find eingela⸗ 
den, dieſen großen Spegialiſten zu konſultiren. 
Spezial Krankheiten: Schwellungen, entwe⸗ 
der ſchmerzhaft oder anderweitig, 
Hinderniffe und alle Haut: und Blutkrankheiten 
ſchnell kurirt. Bruch lurirt, und keine Bezahlung 


bis lurirt. 

Blutvergi — — 
giftung Körper oder an den 

Gliedern ſchwinden bald, und Ihr Blut wird in 

weniger Zeit als irgendwo und zu geringeren Ko— 

ſten kurirt. 


Vergrößerte und ſchnurartig 
verknotete Venen Ich heile dieſen 


Feind der Kraft 
und des Wohlſeins. Keine Schmerzen. Merken Sie 
ſich, daß wenn Sie jemals behandelt und nicht ku— 
rirt wurden, ſo wurden Sie niemals von dem welt— 
berühmten Dr. Tillotſon behandelt, denn ſonſt wä— 
ren Sie geſund. 


line Woche freie Prohe - Behandlung 


Mopltbätiafeit3-Behandlung-—fie wird Allen gegeben, damit fie die Bes 
handlung des Dr. Tillotjon verfuchen und ausfinden fünnen, daß tie die befte ift, ehe fie 
ibr Geld nußlos3 ausgeben. Diefe freie DOfierte ift beionders für Männer gemacht, wel: 
he duch alte Bebandlungsmetboden oder fogenannte Cpezialiiten nicht furirt werden Tonn» 
ten. Zögern Sie nicht. Kommen Sie heute. Jeder Zug brinat Jemand aus der Ferne, um 
furirt zu werden. 


Es wird kein Geld beanfprudt um die Rur anzufangen. 
Roufultiren Sie frei den Meifter-Spezialtiten wegen aller Krankhei- 


ten, in denen Sie fich nicht gern an den Sami- 
lienarzt wenden wollen, wie Abionderungen, Bruch, Beichwerden, Bıuiteln, üble Angemwohns 
heiten, böje Träume, Magenleiden, Herzihwäde, Hämorrhoiden, PVeritopfung, Katarıh, 
Sclaflofigfeit, Nubelofigfeit, theilmeife Taubheit, Eczema, Hautfrankheiten, Nierentrant- 
beiten u. f. w. 

Des Meilter-Spezialiften Gebühren find die niedrigiten in der Etadt. 
frei. — Evpreden Sie daher fofort dor. 
Wurmartiger verfnoteter Zuitand 

der Benen von $10—$20 
Schmerzhafte 

Anichwellungen, 
a Sümorrhoiden. 
| Schwäche, 
Fiſtula, 


Der Meiiter-Spezialiit. 
Warum Geld unnüg ausgeben 
und berfchiedene Merzte Tonfultis 
ven. Geben Sie zuerit zum Meis 
fter-Spezialiften, laffen Cie fich 
bon ibm furiren und 'bermeiden 
Cie die Experimente mit uner» 
fahrenen Aerzten. 


ö— — — — ——— — 


Dies iſt keine 


Konſultation 


$10—$20 
$ 5—$15 


Blutvergiftung, von 
Verlorene Kraft, von 
Bejdywerden, welche den 
Leidenden das Leben 
verjauern, von 
Hautansichläge, von 
Geiundheitswidrige Zu= 
ftände im Ganzen ge= 
Geſchwüre und nommen, von $ 5-—$10 
Hautkrankheiten, von $ 5—$15 Nieren-Zuftände, bon $10—$25 


Meine Preife find ftets die niedrigften von allen Aerzten in Chicago. 


‚ Office-Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nad)- 
mittags; don 6 bis 8 Uhr Abends. Eonntags nur bon 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Speszialiit. 


91-953 Washington Str. 


zwiichen Clark und Dearborn Straße. 
. „Man fchneide diefe AUnnonce aus und bringe diefelbe mit, da fie 
fuhung beredtigt. 


$ 5--$10 
von $10—-$15 ; — 
von $ 5—$10 


| 
von $ 5—$15 | 
| 
von $15—$40 | 


zur freien Untere 


Krampfaderbrud) 
und Waflerhrud) 


(Ohne Meiier ober 


Sch turireind Tagen 


IH beile jeden Mann, ber an Krampfaderbrüd, Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner⸗ 
benihmwäce, Wafferbrud oder anderen, den Männern ——— Krankheiten leidet. 

Dieſe liberale Offerte für Alle, die große Sunmien für Doktoren und Medigzinen 
ausgegeben haben, ohne Erfo ge zu erzielen, und es ift mein Beftreden, allen diefen Leu» 
ten zu bemweilen, daß ic die einzige Methode befite, bie Euch nachhaltig Beilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
SH heile pofitiv Magen“, Lungen, Leber- und NierensLeiben, aud wenn chroniſch. 


Privat - Krankheiten | "hai | Krankheiten der 


der Männer Frauen 


nell und nadhaltig geheilt. Kreusfämerzen, Weibfluß und 
— —— — Leid en nachbaltio 
Abſonderungen, Harn⸗ 


Lungen Blut⸗Vergiftung 


uns 2 ne an a. 

Auftöma, Bronditi8 und Luns idel, Beulen, echten, ⸗ 

— — oe duch meine morrhoiden, gefäwollene Drüs 

neuefte Methode gebeilt. Y fen, zebrende und hartnädige 
Konfultation und täns 
ner unb Frauen 


Krankheiten. 
Unterfuhung frei. Krantpeiten. 


Id furire nachhaltig. 
Dr. L. E. ZINS, nn. Glerk Str. 


Ich ſpreche deutſch. 
Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abenbd. Sonntags: 9 VWiorgend bis 4 Nachm. 


ungen, 
leiden. 


Chicago. 


SCHROEDER 


— TR NIT NT: 


—A 
* Br red 


TOR CHICAGO AVE — 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfiäämerzen, NRerbofität, Schmerzen in den Yugenlugeln, Gchmwindel 
=. f. w. find die Folgen vonAiugenfehlers berfchiedener Art, bie in den 
meiften SZälen durch paffende Augengläfer fofort befeitigt wer⸗ 


den. Gchrucherd Uugengläfer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchafiliche Unterſuchung genau 
— angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebeuſo billig wie werthloſe fertige Beil 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


Heil⸗Bruchband. Dr. J. YOUNG, 


Diefes tft daB eins Spesialarzt für Augen, 
fte, fie te, IN rn Ohren-, Naſen · u. Halsleiden. Be⸗ 
und — dt opne —— diefelben gründlich und 

ches Tas = a —“ chnell bei mäß. Preiſen u. fehmerzloß. 

Schmerg getra — — ‚Sartnädiger Nafentatarıh, Schwer- 

Seil — a —— — gest — = > nad 

> neue — ⸗ 

Aue Verkrummungen des Hehdgratß, ber Beine en: ee — rn 

Ind Füße werden mit meinen neueften Upparas Kath frei. Offiee: 261 Lincoln Ave, — 

} ten pofitiv geheilt. Brnhbätte Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadım., 


ber in allen verfdiedenen Ks 
Corten, bon 81 aufmärtd— 6—8 Abends. Sonntagd 8—12 VBorm. 


Seibbinden, für dor und nad 
Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüche 

fette QDeute, bon 
Gerabdehalter, 

Beine u, f. m. — Habe b 
erößte beutfhe Brucdbande 
und Bandagen-Gelhäft fomis 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Sräfitene 


60 Fifth Ave, nahe Manboiph Etr., 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Unftalt find erfahrene deut 
Ehre, —— 3 — Ku 48 
rüde unb te, ihre. leidenden menſchen ſo ſchnell a 
gi ee — gli don ihren Gebredhen zu Beilen, Sie dei 
er für Damen. len gründlid unter Garantie alle geheimen 

Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
= —— ohne Operation, Haut« 


wichtig für M ä nner. anfheiten, Folgen von Gelbitbefledung, verle- 


Binfie Üperateuren” für vapltale Selling Tat 
e euren, für 

Wenn Uerate oder Araneien Euch nicht beiten, —— Varicı = Se 
erfußit unfere fidheren, erprobten Heilmittel, 

e 


Brüden, Krebd, Tumoren, Varicocele etc. Kon 
de niemals fehlihlagen in folgenden 


i fultirt und bevor Ahr vers et. Wenn nöttig. 
Fi Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fs . 


yo Brauer wir Patienten in unfer Privatbofpita 
ten jeden nod fo bartnädigen Sal von ae “ 


andeit. Behandlung tnft Media 5 
ande ehandlung intl. d 

eimen Krantbeiten und UrinsLeiden. Preis | Beer 

uder’d But Spe- 


i —— Nur drei Dollars 
he LS Seritung, In oder Stabien. — 


fic A x Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden; 
teiß $2.00 p. DeBois Baftille3 u tr Morgens dis 5 Uhr Ab s E&onntap* 
| ber en Männ ai Ei ck | 10 AR i ans. — 


— e 

te, Nerböfität, Sat im Urin, Melandone 

und nicht aufriebenftellendes Cheleben. reis 

1.00 die Schachtel, 8 Br  — Die obigen 

—— ae et und u Br 
e’ e e _Upoibeie, ats 

2 —ES aomaa 


13 Ubr Vormitt 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 





eotalbericht. 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir Die Namen bee 
Deutfchen, über deren Tod dem Gejunpheitsamt 
Meldung zuging: 

Arndt, Mary, 46 3., 176 N. Humboldt Str. 

Bed, Andrew, 6 I., 246 Halited Str. 

Broit, Maria, 85 3., 2967 Evanfton Abe. 

Eifenhamer, Eitela, 32 3., 1431 40. Et. 

Hartwig, John B., 68 3., 1536 N. Weftern 

Avenue. 

Jenſen, Delia, 5 3., 46 31. Str. 

Kunth, Carrie, 32 3., 3725 Bincennes Abe. 

streft, Sofepha, 67 3., 1012 N. Hohne pe. 


Meisner, Etbel, 14 M., 942 N. Kimball Ave. ! 


Schmitz, Eliſabeth, 62 3., 529 25. Str. 
Etein, Bellie, 24 T., 269 WM. 12. Str, 
Stange, Anna, 58 3., 658 Afbland Ave. 
Edumann, Evelyn W., 3 T., 1255 Trumbul 
_ Avenue, 


— 
Banferotterklärungen. 


. Um Gntlaftung von ihren Verbinplichteiten fuchen 

im Diftriftsgericht wach: 

Leon W. Johnfon—Berbindlichleiten $8,039.57; 
Beitände $430. 

Gejuh don D. Rex u.A. um VBanferotterflärung 
der Manhattan Diftributing Company. 

William U, Baughn—Berbindlichleiten $1405; 
Beſtände $76.40, 


‚Wintermweizen, 


Adolph, Nelion—Berbindlichkeiten $460; Beltäns | 


de $231 
— ——— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Unna gegen Frank Wenter, Ehebruch; Clara 


ı Mehl. 


gegen Charles Evath, Berlalfen; Jane gegen | 
Charles W. Alger, Ehebruch; Amelia gegen Ses ! 


rome J. Cermat, Verlaſſen; Alice gegen Ar— 


thur Eckerſall, Verlaſſen; Charles gegen Nettie 
Anſchutz, Ehebruch; Nitlaus gegen Mary Knep⸗ 


per, Berlaffen; Jacob gegen Gertrude Chartier, 
Berlajien; Delia gegen „Alfred ©. Lantwell, 
graufame — Hermann gegen Anna 
Podehl, Igrauſame Behandlung; Lillie gegen 
Marfhall Bond, Trunkſucht; Annie gegen Thos. 
F. MeCormick, grauſame Behandlung;: Laura 
gegen Fraut W. Meyers, Truntſucht; Thomas 
A. gegen Addie Schwartz, Ehebruch; Mary ge— 
gen John Swanſon, graufame Behändlung; Er— 
neſt gegen Minng Töröc, Verlaſſen; John M. 
gegen Eliſabeth Martin, Verlaſſen. 


——— + 9 — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums - Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber 
eingetragen: 

Prairie Ave, Nordmeitetse 58. Str., Oſtfront, 150 
bei 161; Ihies. 3. Lens an Mojes Samuel3, 
818, 000. 

77. Str. 175 F. weitl. 
front, 25 bei 8; W. 
Ryan Connelly, *2900. 

v5. Place, 350 5%. meitl. von Mafhington 

Süpdfront, 40 bei 125; Win. F. Gleajon an 

liam, S. Hasker, SH. 

294 AH 66. Wiace, 20 bei 12616; Chat. F. White 

_an Glart S. Reed, 87500. 

South Park Ave., 109 F. nördl. von 59. Str., 
Oſtfront, 190 bei 178: Miß Louiſe R. Hutchimſon 

an Chicago Dijftilling Co., $15,000. 

Vernon Ape., Nordoſiecke 71. Str., 
bei 123.8; M. Prescott an John 
86000. 

Wabaſh Ave., 109 F. ſüdl. von 40. Str., 
25 bei 160; M. Geary an Franz 3. € 
ther, 33000, 

Ada Str, 275 5. füdl. don 70., Weitfront, 

„124; €. 6, Schmidlap an Nicholas Foley, 

Halited Str, 73 5. jüdl. von 62., Oſtfront, 
121.9; Sophie VBenjemann u. And. an 
Benſemann, SSH. 

Lafayette Ave., 122 $._ füdl. 
front, 28 bei 100; E. M. 
Weite, 84090. 

Kormal ve, 23 9. 
front, 50 bei 15; €. 
Waite, SID. 

6. Str., 8 F. öltl. 
front, 44 dei 1205 3. 
Gaßmere, 83100, 
Turner Ave, 275 9. 


Norde 
Alice 


. von Bond XUpe., 
Harriion u. And. an 


Ade,, 
MWils 


60 
Ramm, 


ont, 


Weſtfront, 


25 bei 
81500. 
27 bei 


Fred. 


von 8. Etr., Weit: 
Eulen an Mary €. 


von 71. Str, Ofts 
Gullen an Mary E. 


von Princeton Ave., Nord: 
&E. Hildretd an Gew. 9. 


fünf. von 52. Str., Welt: 
front, 371% vei 126; Harriet 2. Red an Thos. 
6. umd Sopbia ®. Jacques, 2300, 

Nentworth Are, 27 %. nördl. von 45. Place, Oits 
front, 23 bei 103; Carl Konopagfi an Tebora M. 
Hoffmann, 83000. 

Marihiieid Une, 135 5. füdl. von 89, Str., Meft: 
front, 168 bei 125 u. a. Grumdeigenthunt; Geo. 
M. Fadner u. And., uch M. in Ch., an Wile 
helm Fiſcher, $1229. 

109. Str., 259 %. öitl. von Princeton Ape., Nords 
front, 50 bei 185; ©. Iohnjon an Pels PB. Gus 
ftaften, $20W. 

Gentral Rarf Ape., 150 F. füdl. von Chicago Ave., 
Sitiront, 130 bei 119; ©. 2. Qurner an Xohn 
Sangban jr., 81000. 

Chicago Ave., 105 %. Weitl. von Noble Str., Eüd: 
front, 21 bei 100; €. Engel u. And. an Ge. 
Yucansty, 323%. 

Superior Str, 10 5. öftl. von Armour XApe., 
Nordfront, 25 bei 133; E. Semmloco an Frank 
Mid, $5025. 

Zalman XApe., 275 9. 
Meftfront, 25 bei 
Spiegel, 83000. 

Temple Str, IR %. füpdl. 
Weltfront, 24 bei 10: 82. 


Kneijel, 84900. 

St. Zonis Ave, 120 5%. jüdl. von 4. Str., Oft: 
front, 30 bei 125; %. Bendl an Karel Pribyl, 
86100. 

Spaulding Ave., 158 F. 
front, 25 bei 25; W. 
trus, 82000. 

21. Place, 25 %. 
front, 3 bei 
Toordy, 82400. 

Mabanjia Ave., Nordoſtecke Wincheſter, 
48 bei 80; Grite Deutihe Baptiftenfirche, 
Trnftees, an Frank Pieperfa, 28H. 

Wintbrop Court, 104 F. jüdl. von Rolf Str.; Dit» 

front, 24 bei 185; S. Harris an Phillip Yloom 

u. And., $5700. 


ſüdl. 
M. 


nördl. von Le Moyne Str., 
125; A. Baron an Daniel 


von Chicago Ave., 
Euraf an Anton 


nördl. von 7. Etr., Dit: 
Palasfi an Nojeph Pe: 
Süd⸗ 


Str., 


von Paulina 
R. Kowarſch 


öſtl. 
125; 


Südfront, 
durch 


Weitfcont, 25 bei 154; James U. Wedwith an 
Veſtrus Olſen, 89090. 

Dasſelbe Grundeigenthum: V. Olſen an Elizabeth 
N. Gates, KO00. . 

Cryſtal Stri, 75 9. öfitl. von Wafbtenam Mpe., 
Nordfront, 25 bei 121: Herbert Nenjen an Ans 
ton und Anna Gzehowicz, 89000. 

Division Str., 124 F. öftl. von Homan Ape., Eid: 
front, 25 bei 124; Nels Noreen an Ellen ®. 
frank, 81250. 

N. 51. Court, 150 F. nördl. von Superior Str., 
Weftfront, 25 bei 125: Andrew Y. Majon an Kohn 
8, und Nellie Johnſon, 8240. 

pe, 104 F. nördl. von Park Ave, Oft: 

front, 28 ber 125: W. Fosfet an Yane Dapidion, 

35075. 

%. 53. Are, 74 %. füdl. von Ontario Str., Oft: 
front, 34 bei 149; Artur Sing an Anna Hale, 
81300. 

Nebraska 


S. 52. 


nörhl. von Bloomingdale, 
Phil. WU Kuhls an 


Ave., Oſtfront, 
an Theo und 


Ave. 99 F. 
Meitiront, 25 bei 152: 
Amanda Deuter, BMW. 

Troy Str.. 100 F. jüpl. von Noble 
25 bei 125: Lonis Q. Dorman 
Maria W. Aohnion, $2375. 

Glaremont Ave., 236 5. jidl. don 25. Etr., Meit: 
front, 8 bei 19; Henry Kruger en John Kru— 
ger, 82000. 

Glaremont Ave., 266 F. ſüdl. von Van Buren Str., 
Oſtfront 35 bei 195: Win. Rauth an 
S. Carrington, 82500. 

Gladys Ave, 21 F. weſtl. von S. 41. Ave., 
Nordiront, 95 bei Pr EC. M. Wharton an Min— 
nie A. O' Reilly, 83609. 

Jackſon Blod., 
front, 3 bei 142; Eli R. Ojlas an Wm. Da: 
dis, *81900. 

612 S. Kedzie Ave., Weftfront, 24 bei 125; Mener 
Goodman an Naron und Doba Holnitzky. 83809. 

Loomis Etr., 316 F. nördl. von Tanlor Str., Oft: 
front, 25 bei 125: Francis J. 


Harrd S. und Sophia Berlin, $25M. 


7238 S. Morgan Str., Meftfrent, 26 bei STE; Alois | 


Tine a Nofer Hemza und Gattin, 82350. 

Raulina Str., 172 5%. nördl. von Adams, Sitfront, 
%6 bei -150; 3. F. Greene an Fred. Schaefer, 
ZN. 

Bolt Str., 19 8. 40. Ane., Nord: 
front, 3 bei 1 
Mott, 81200. 

Dasselbe Grumdeiaentbum; ©. M. Mott an Aohn 
Flannigan, $1200. 

Rolf Str., 175 F. öftl. von S. M. Ave., Nordfront, 
24 11:12 bei 124: ©. 
Lloyd. 81200. 

Tavlor Str., 100 F. öſtl. von Lytle, Nordfront, 50 
bei 125; John Gougblan an 
KOM. 

Trumbull Ave, Nordoftede %. Ste, Meftfront, 
50 bei 135: P. Eſchert an Olga €. Turner, 


37500. 
Str, 65 #. Meitl. von Rodmell, Sübdfront, 
Eaton, 


9 . Samtkorn an Cliya X. 


öftl. von ©. 


iwiichen 13. und 14. Str., Meftfront, 
S. Meveles an John F. Schroeder, 


KOM. 

Ulerander Place, OO %. iweitl. von Evanfton Ave., 
Sürfront. MO bei 125: Sanfrid Harnfirom an 
Hans Schlorser, 832,000. 

Pelment Ars, MR FF. Bill. von Evanfton, Nords 
front, 25 bei 150; Sans Schloeger an Alte M. 
Smith, $16,000. 

Claremont Ane., 174 F. ſudl. von Berteau, Meft: 
front, 75 bei 124; Sidney Mandl an Robert M. 
MeMair, MIR. 

Gornelia Ave, 19 5%. weil. ven Serndon ®tr., 
Eitdfront. 0 bei 13; 4. Lliver an Ches. 
Schickoweky. 150. 

Cornelia Ape., amiiher Lincoln Str. und W. Ra: 
venswood Rarf, Südfront, 0 Hei 1%; T. Mun: 
fett an Gertrude Delfoiie, IHM. 

Grace Str., 70 %F. öftl. von Leapitt, Nordfront, 
9 bei 155; 2. Kuhlmann an Peter Reich, KINO. 

Hazel Str.. 100 %. füdl. von Pırena Terrace. Ofts 
front, 90 bei 219: Francis Geudtner an Richard 
x Schmweiter, RIO. 

Maiden Str.. 95 FF. nördl. von Leland Ape., Mel: 
front, 50 bei 165; Graceland Cemetery Co. an 
Mart D. Strout, 89412, 

MWincefter Ade., Eitoitede Thome, Meftfront, 50 
bei 142: Cecil U. Miller an Lidia Aane Bons 
fine, 81050. 

Belden Une, 5%, Nordiront, 16% bei 100; 4. 
Atlinion an Cora 2. Miller, 845 

Elevneland Ave., 15 F. ſudl. von —— Oſt⸗ 
front, 5 bei 15; 2. De Lanp an ichael 

eltern. 86000. 

Cleveland Ave. 175 F. ſüdl. von Webſter Oſtfront, 
Fe 125; Lewis ®. Kughfon an Chas. Frig, 


15_Bardner Str,, Norbfront, 2.45 bei 10; 8. 
Alert an Tomn of North Chicago, KIR0O. 

87 Rees Str., Nordfront, 21.R bei 8; N. Ruffo 
an Tomn of Norib Cbicaao. 32850. 


24; 3%. MeGregor an Olive M. | 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


— — 


Folgende Grundeigenthums- Uebertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

N. 42. Court, 150 $. mördl. von Cullom Übe., 
Wenrront, 50 bei 155; €. Barton an Margt. M. 
Graham, 81500. i 

O'Brien Str., 275 %. nördl, von Wabanfta Ape., 
MWeitfront, 50 bei 15; €. Mueller an GCha?. 


Scheuner, #210. 

Armaur Üpe., 108 %. nördl. von H. Str., Oftr 
— 25 bei 100; 3. R. Emery an Samuel Fall, 
IM, 


| Prairie Upe., 204 $. nördl. von 38. Str., Weitfront, 


24 bei 125: I. &. MeConnel an Ulfred E. Keu— 
nedy, 4500. 

127 _ Zoutl;, Water Str, @ bei 148; 128 South 
Water Str, 20 bei 55; Ferdinand W. Ped und 
Glarence 3. Vel an Henry T.. Scovill,. 8100,01. 

Wentwortb Ave, 100 %. füdl. von 32. Str., Dite 
front, 35 bei 125; 8. D. Schwein an Arthur 
Weinreb, $2800. 

—en 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Mai 1908. 

(Die Preije gelten nur fir den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Qaarpreiie). 

Nr. 2, rotb, 81.0054 - 
s1.0114: Nr. 3, rotb, M—$1.W4; Nr. 2, 
hart, 4—$1.03; Nr. 3, hart, Mc—$1.R. 

yrübiahbrsmweizen N. 3 9%-$1.07. 

Mais, Nr. 3, MT%c; Nr. 3, gelb, TO TTlar; 
Nr. 4, Te. 

dafer, Nr. 3, weiß, 5l—ädlac; Nr. 
—2lpe: Standard, 54%c. 

Winters Patents 
Roggenmehl, 3.04.25; 
Patent, Straight Grport Bags, 
bejondere Marten, 36.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien). — Beites_ neues 
Timothy, $15.00—$15.50; Nr. 1, $13.00—$14.50; 
Nr. 2, 812.00-$13.00; Nr. 3, 89.00-811.50; 
beftes Brairie, $12.5%-$13.50;5 Do. Wr. 1, 
$11.00—$12.00; Nr. 2, $9.00—$10.50; geringere 
Sorten, &7.50-$8.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Meizen, Mai, $1.02%; Juli, 90%%e; 
ber, &rtac; Dezember, 8T%c. 

Mais, Maui, rc; Juli, 66780; September, 64%c; 
Dezember, örtze. 

Hafer Mai, 54 Auf; 
TG Var. 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für dem biejtgen 


4, weiß, 47 


Minnejota Hard 
$4.70—$4.30; 


Septem⸗ 


467663 September, 


: Markt ftellte jich auf 24,200, vom Mais auf 241,200, 
ı don Hafer auf 403,500 Wujbels. Berihidt von bier 


wurden amtlich | 


uene 


an Edward 


I Grüne Erbien, die Kiite 
: Bobnen— 


George | 


Kartoffeln, Carfadung, der Quibel.... 0. 


25 %. öftl. von Homon Ave, Süd: | 


Bruch $15 


Gunningham an | 





M. Mott an Rahel M. | 


Annie -Melenstn, | 


Central Vark Ave., ziwiihen Lake und Kinzie Str., ; Aepiel, 
; | Erdbeeren, 


wurden 208,814 Qujbels Weizen, 607,615 Buihels 


ı Mais und 343 122 Qujbels Hafer. 


Proviſionen. 
Schmalz, Mai, 50; Juli, 8.5712; September, 
88.75. 
Gepöteltes Schweinefleiſch, Mai, 
813.69; Auli, $13.75; September, $13.I712. 
Rippchen, Mai, $7.30; Juli, 87. 2160; Septem⸗ 
ber, 87.8. 
Del. 


u rnennnnne 


...d 


unsern enene 


Prima, weiß, 150... 
KSeadlight ... 
Dleum Spiritö .„.ooosonesscnsencee . 
Naphiha „urn... Sensesensunnenneneen 
Basdlin — 
Maſchinen-Gaſolin, . 
Leinſamen-Oel, roh, ber 5 Faß 

do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.25 per 100 Piund; gewöhnlide bis 
aute Sorte, 85.00-86.50; geringe bis auäge: 
fuchte Kübe, 84.00-36.00; gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, $3.50-$4.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $4.50—86.25; Qullen, geringe bi$ ausge 
juchte, $3.50—$5.50. 

Schweine Gute bis ausgejuchte Pöfelmaare, 
85.30-85.40 per 100 Pfund: gute bis ausges 
fuchte (zum Verſandt), $5.40-85.50; aute bis 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, HN; 
mittler® bis aute Ferkel, $4.0—$5.15; gemöhn: 
liche „Throw-outs“, 82.75-85. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 

85.75-80.00: qute bis Leite Schafe, 84. 00 85. 0; 
„Vearlings“, 35.50-86.00: „Clipped Lambs*, 
gute bis ausgejuchte, 9.25.00. 

Molkerei⸗Produkte. 


a 


© 


esssos0© 


— 6 


2 
— ——— 


Butter— 
„Greamerp"“, extra, das Piund...$ 0.23 
Nr. 1, das Pfund 0.19 °—.20 
2 DE Did. sr 0.16 —0.17 
„Dairies*, extra, das Pfund..... 
Nr. 1, das Pfund............ ... 
„Xadles“, das Piund 
Packwaare, das Pfund........ — 
i e r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (ſtiſten zu— 
rüchgeſandt) 

do., (kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das 
„Extras“, Das 
— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

Daiſies“, das Pfund........ 

Doung America“, das Pfund.... 

Brich, das Pfund 
Schweizer, das Pfund. 
Cimburger, neu, das Pfund 

Geflügel und Kalpjleifd. 
flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Dusgend.. 

Sähne, das Pfund.. 

Fruthühner, das Pfund 

Sänfe, das Dugend.... 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Käblipeiger)— 
Hühner, das Prund se0.0.. 0.12 
Truthühner, das Pfund.......... 
ẽnten, das Pfund............... 0.10 

Qäulber (aeſchlachtet)- 

50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 9.05 

60— 80 Pfid. Gewicht, das Pfund 9.06 

80-100 Vid. Gewicht, das Pfund 0.08 

Obſt und friſches Gemüſe. 

Faß 

24 
240 

24 Quarts i 1.00 

Zitronen, Kalifornia, die Fiite...... 2.00 

Stangen, SKalifornia. Die 

Bananen, Aumbo, das Bund 

Angnas, Das Yaß.. * 

Melonen, Gems, Die ! 

Kraut, das Yaß..... ............ 0.50 

Alumentohl, die Kiite 1.00 

Kopfialat, Da8 Yaß...rsncrreeronen.. 9.) 

Blattjalat, die Kiſte 0.22—0.25 

Ghanpignons, die Schachtel 5 

Spargeln, ‚die Kite... 

Rothe Rüben, das Faß 

Mohrrüben, die Kifte .............. 

Zwiebeln, der Buſhel 

Tomaten, die N 

Sellerie, die Kiſte ............. —R 

Spinai, dus % 

Rüben, der S 

Rettige, hieſige, 

Meerrettig, das 

Gurken, das Dutzend — 

Brunnenkreſſe. Mich. Did. 

Peterſilie Dizd. Bündchen 


0.14 -. 1454 
0.152—0.10% 
Dugend 0.17% 


* 
- 
im 


mm 
nn 
x 


dll bob shest. 
R 


> 835 
* 


das 


iD 


Kirichen, 
Pflaumen, 


Dotogc ro. 
SER 


dor d& (‚| 
38 


or 


ERSTER EHER 


S: 


S 
J—— 


Grüne Schnittbohnen, Schachtel.. 9. 
Wachsbohnen, die Schachtel 
Trockene Bohnen auserleſen 

Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 5. 


Qt 
- 


ana 
sseye: 


Reste Woche des 
niedrigen Preiſes. 


Mein großes Wirfen 
unter den Bruchleiden- 
den wird nod immer 
fortgefegt. Ich beile in 
einer Behandlung ohne 
Meiier, Shmerzen, 
Ebloroform oder Abbal- 
tung bon der Arbeit, 
und ich garantire, daB 
die Heilung nachhaltig 
ift. Wenn Ihr bruchlei- 
dend feid, fo wißt Ihr, 
dab Gefundheit beein 
trädtigt ift und Eure 
Ermerbsfähigfeit Mmird 
bermindert. Deshalb 
ſeid, Ihr es Euch felbit 
RT —— Euch bheilen zu 
laſſen, wenn eine Heilung ſo leicht zu erbalten 
se babe Hunderte bon Zeugniffen beröffent- 
icht. 


| Refet dieſes! 


Neun jet lang war id mit einem boppel- 
ten Bruch bebaftet. Schlieblich ‚ging ih zu Dr. 
Slint und nad etwa zwanzig Minuten fohmerz- 
Iofer Behandlung war ich geheilt. Kein Mefler 
und fein Chloroform murde angewendet, und 
ich ging wie gewöhnlich meinen Geihäften na$. 
Von jenem Tage an bin id durdaus gefund 
und und ohne jedes Anzeichen von Brud, und 
die Heilung erfolgte feit über einem Nabre. Ach 
glaubte nicht, dab es möglich fein fönnte, aber 
Sehen ilt Glauben.. E& ijt fiherlih die mun- 
derbarite Heilung, melde des höchflen Lobes 
und der bolliten gedtung würdig ift. 
G. H. Goeddaens, 

1049 Teutonia Abe., Milwaäukee, Wis. 

Dies ift nur einer aus Hunderten ähnlicher 
Fälle. Die Behandlung ift durchaus fiher und 
ohne Täftine Nachwirfungen irgendwelder Art. 

Sdidt 2c Stamp für freie Büchlein, das 
Eu fagt, wie die Behandlung erfolgt. 

Ih beile ferner verinotete Venen bei Män- 
nern in einer einzigen fchmeralofen Behand- 
lung, obne Meffer, obne oroform, $10. Mei- 
ne Gpegialitäten bilden: Brud und Krampf: 
aderbrud). 

Kuniultation frei. — Korreipondenz; erwünſcht. 


Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 
130 Dearborn Str., Ede Mabiion, Zimmer 216, 

Zäglid von 9 Borm. bis 6 Abends. Montaas 
und Donneritags big Abends. Sonntags 9—1. 


Dr. € N. Flint, 
22iährige Praxis. 


81.50-81.00 das Faß: | 


1144 Addiſon 


e ——— 


Th 


Mili-Derkun 


Dieſe Abbildungen können Euch unmöglichdieEle— 


ganz oder Güte dieſer Möbel zeigen. 


Ihr müßt 


ſelbſt kommen und ſehen wie hübſch und maſſiv ſie 
gemacht ſind. Kommt und ſeht die hübſch ausge— 


itattete 9 Zimmer-Gottage. 


Eine gute Andeutung 


für die Ausftattung des Heims. 


$4 Metall-Betten, mit 
fchweren Pfoften, nur 4.6 


u. 3.6, beichränf- > 38 


te Quantität, 
37.00 


Circaſ⸗ 
ſian 
Wallnuß⸗ 
Dreſſer, 
45-3Öllige 
Be Laje 50 bei 
RP 30 franzöf. 
m; Rlate Spie- 
A acl — der 
u beite, je- 
| mals _offe- 
rirteWerth, 
zu 


85 Bibliothek⸗-Tiſche, ge— 
trocknetes Eichen, hat Schub— 
lade u. Regal für Zeitungen, 


Miffion-Entwurf, >04 


ipez. Donnerjtag, 


Bau:Erlaubnigicheine. 


wurden ausaeftelt an: 
2804—06 N. Paulina Str., zwei zweiitödige 
Bridgebäude, W. 9. Wbitchead, $3000, 
2803 %. Mibland Ave, zweiltodiges Brickgebäu— 
de, W. H. Whitehead, 84000. 
130 Lafe Shore Drive, 11; jtödige Brid-Garage, 
La Verne W. Nodyes, $10,000, . 
2200 W. Zackſon Blod. zweiſtöckiges Brick-Ge— 
bäude, J. Bilna, 84500. 


425 Colo 


viertelgeſägtes Eichen, 
maſſives Pedeſtal und Fuß. 
Donnerſtag für 


904— 906 VW. Madilon Str., zweiltöcdiges Brid- | 


Gebäude, Schiller Florift Company, $7000. 
373—75 W. 


Anbau, 3. W. Zaft jr., $7000. 


Randolvb Str., einitödiaer PBrid- | 


1362 Millard Ade., zweiitödiges Vridgebäubde, | 


John Karaſch, $5000, 


2229 42, Avde., zweiltöcdiges Brid’gebäude, Otto | 


Paſtewsti, 84000. 


2140 W. 25. Str., einitödige Frame-Cottage, U. 


F. Carlſon, 82000. 
2628 45. Ade,, einitödige Brid-Eottage, U. 
Carlion, $1200. i 
1505 N. Albany Plve., zweiltödiges 
de, W. Toold,.$5000. . 
43—59 Morgan Str., zweiſtöckiges 
de, National Biscuit Company, $40,000. 
TOT N. Ade., zweiſtöckiges 
Mrs. ©. Merrill, $4000. 


F. 


52. 


Brickgebäu⸗ 
Brickgebäu⸗ 


Brickgebäude, 


1213 Weſt Irving Park Blod. szweiſtöck. Brick-⸗ 


Gebäude, B. J. Cortez, $2500. 


649 N. Maplewood Aveée. einſtöckiger BrickAn- 


bau, Peter Legnan, $1500. 


912 MW. Wolfram Etr., zweiltödiges Frame-Ge- | 


bäude, Michael Slupfowsti, $3500. . 
1894—98— 1000 N. Karndale Ave., fünf zwei: 
ftödige Framegebäude, WM. U. 
$12,500. — 
807 W. Belmont Ave., zweiſtöckiges Brickgebäu— 
de, A. A. Jantowsti, 34000. 
1903 69. Str., zweiftödiges Sramegebäude, E. 
J. Speiſer, $2000. N Dr 
2287 N. Sacramento Ave,, zweiitödiges Brid- 
Gebäude, Robert Potlinger & Co., $3000. 
1410 NR. 54. Ave, zweiltödiges Sramegebäude, 
Joſeph Niczuewsti, H2000. 
6230 Evans Ave. zweiſtöckiges 
srl, Emilie Silfenat, $5000. 5 
5123 Lincoln Str., zweiltödiges Framegebäude, 
Stanf Putlif, $1800. ; a 
7422 Coleg Ave., zweiltödiges Bridgebäude, D. 
T. Homelld, $4000. a 
12126 Hardard Ave., zmweiltödiges Framegebäu- 
de, Henth P. Ulrich, $5000. 44. 
6915 Pincennes Road, zweiſtöckiges 
Gebäude, E. I. Sveifer, $2000. 4 
6920 Lowe Ade., zweiftödigesPBridgebäude, Mr. 
stoehler, $4000. Br a 
5441—43 Honore Ctr., zweiltödiged Brich-Klo— 
fter, fatholiicher Bifchof von Chicago, $20,000. 
6436 Minerva Wpde., zweiltöcdiges Brickgebäude, 
Philipp Lernien, $5500. 
607 N. Lincoln Str., dreiitödiges 
Jacob 3. Tobias, $9000. 
1498 Perry Str., zweiſtöckiges 
Dr. H. Parſons, 85900. Y 
Str., dreiftöcdiges Brickgebäude, 


Brickgebäude, 


Frame: 


Brickgebände, 
Brickgebäude, 


F. W. Hains, 87000. 

623 —25 Barry Aven zweiſtöckiges PBrid-Apart- 
mentgebäude, Matt. Roth, 59000. 

623—25 Varrh Ave., einitödiger Brid-Anbau, 
Matt Notb, $1400. 

921 More Nve., zweiltödiges Pridgebäude, 2. 
M. Nelfon, $4000. j j 

1109 Rafbinaton Blvd., dreiitödiger Prid-An- 
bau, Weltern Iheological Seminarh, $12,000. 

9548 W, Quinch Str., zweiftöcdiges Bridgebätt- 
de, 8. M. Moodimall, $2200. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


iced: 108 Adams Str. Xelepbon: 
—88 5269. Grand Gentral-Bahnnbof, 
Fifth Une. und Harrifon Str. 


Weitern Anfahrt: 
b ‚ 2hron, ESheamore.**7:05 Om 
& Baul, Omaha, Kani.City 8:45 Im 
Byron, Speamore *3:00 Nm 
—— anfas City, 
oine : 
h {, Dubugue 5:30 Am 
& Tau. Omaha, Kanf.Eito *11:I0 Nm 


Shicago 
Great 
Untunft: 
7:10 Rm 
*10:00 Rm 
*10:40 Bm 


3:35 Um 
23:55 VBm 
2:15 Re 


Befte mediziniihe Applianzen zum Selbit- 
koftenpreiie. Bollite Garantie. Wenn nicht 
zur Bufriedenheit, Geld zurüderitattet. 


Wir heilen Hänner 


durch uniere erfolgreiche bentihe Methode. 
w SHonvrar für Heilung 
$ von friiden Fallen 85 
ſpezieller Krankheiten. 
Blutvergiftung 
Nervenzerrüttung 
Krampfaberbrud 
Hautkrankheiten 
Sa AR 
mortho 
Wiles) er 


Magen-, un 
Nieren-, Blaien- 
und Geidlechts- 
leiden, unnatlr- 
—— 4 Male 
am —* —* 20 Jahre Erfahrung. 
Leiden ber Männer werden ichnell, fidher 
h und bauernb geheilt. 

Die alten, zuberläfiigen Berliner Doktoren 
tfuriren fogar "älle, bie jhon von ande 
sen Wersten aufgege! waren. 
Ezamination, Konfultation und 
ärztlicher Rath frei. 
Bruchbänder 1.00 
Elettriſche 2 


Gürt 
Sudpenforien 
Spreden Ste bor oder fhreiden Sie um 
Araae ogen; durch Behandlung zu Haufe 
nd fhon taufende furirt pr bon und 
DfficeStunben: Bon 9 Bid 8 Uhr; Sonn 
tag3 bon 10 bis 2 Ubr. 


Berlin Medical Institute, 


Gegenüber Siegel, Cooper & Co. 
enneh@de State “ei Ban Burn kur. 


——— hen = 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Ranbelyh Eier. 


—— Deutsche Optiker —— 
und Uugengläfer Spezialität. 


Cameras uud phetoar. Material. 


Sanfomwsfi, | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


S10 Dreiing 
Tiſche, 


‚mie gezeigt, entweder in bier- 
telgefägtem Eichen oder Ma= 
bagoni, politt, 12 bei 20 
ovaler gejchliffener franz. 


Spiegel, Donner3= ! - 
tag für 1.45 


mer⸗-Fiſch 


453öllige Platte, — 


18.86 


Finanzielles. 


J 


— Möbel-Mertfe 


⸗ 


812 ganz ſtählerne Tubing 
Betten (feine Chills), das 
neuejte u. beite Metall-Bett, 


in allen Größen, 8 48 
+ 


Donnerjtag für 


835  ircaf 

ſianWallnuß⸗ 

Chiffonier — 
333öllige Baſe, 

20x20 franzöſ. 

Plate Spiegel, 
vaffend zu dem- 
gegenüber ab— 
gebild. Dreffer 
— morgen zu 


24.40 


$4.50 Schaufelftuhl,— 
mit Bojton = Leder gepol- 
tert, — ſehr — 
ſtarke Kon | 
ftruftion, für 


3 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


‚üb 


Sit e8 redit 


eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Bufunft zu forgen? 

Ahr folltet dies forgjam üderlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
MWochen-Berdienit fparen. 
e3 aber nie thun bis Jhr ein Spars 
fonto eröffnet. 

Kommt heute zu und. 

Offen bi3 8 Uhr Samftag Abends, 


InoustriaL Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave,, Chicago. 


hr werdet 


mifamo® 





FOREMAN BROS. 


Geld auf Srundeigenthum 


Kozuinskı & VONDORF, 
geld 


Erſte Ohpotheten zum Berlau 


auf Chicago Grundeigenthum; Intereſſen 5 und 
bi. Prozent; 
sahlung. Große Auswahl von Grundeigenthum 
gu Bargainpreifen au verlaufen. 


BANKING GO. 


Südoit-Ede La Salle und Madiion Ste. 


CHICAGO. 


Edwin G. Yoreman, Präfident. 
Dscar G. Yoreman, Vizepräjident. 
George R. Neiie, Kajfirer- 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Brivaiperfonen erwünfdt. 


zu verleihen. zitiee 


Kapital. ... - -.82,000,000 
Veberjhuß.. - - - . $900,000 


Kontos mit Firmen und | 
| 
| 


er alle Linien und nad) allen heilen 
der Welt zu ben 


| Billigiten Breijen. 


Erbſtchaften, Vollmachten, 


Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Conıtag3 offen von 9 bi8 12 Uhr. 
2dap,tgl,bh 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


O hrt— 
Sum u 
B2 oO Wien — Budapejt 
$45 


— Temedvar. 
Zweite Kajüte. 


| Hamburg = Bremen. Antwerpen, Rotter: 


Rapital .... . . 8500.000 
Heberfdhuß . . . - . $500,000 
Huvertheilte Profite $1U0,000 


dam, Havre-Paris. 
Direfte Verbindung mit allen Welt: 


theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
12maiimãæ 


H.Claussenius & Co, 


2 gegründet 1864 durch 


H. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bollmadhlen, 


Wediel, Boitzahlungen, Militär- m. Ben: 


fio 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Proz., bie halbe 
jährlih gutgejchrieben merben, 


Ein Dollar eröffnet ein 
&par: Konto. 


2 


Almet,mtjo® 


Im Eyıcagn jeit 1856. 


73 Dearborn Str. 


ar Jrandeigeniäum 


leihen auf 
Belte Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere S Bu 
t3 an Sand. 


1feb fami,1 
«an,famomi* 


Geld zu verleihen 


wenn gewünfdt, monatlidde Abs» 


J. H. KRAEMER & SON, 
8 LaSalle Etr. 
18apfamomi* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grunbeigentäum zu verleihen. 


&re Oupsthelen su verlaufen. 
Gmai.momite® 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


nsjfaden, Notarints- u. Rechtsburean. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Diem bis 6 Uhr Abends. Sonutag Bid 12 une 


Z0nov,mifaion* 


Shiffsfarten 


nah Europa. 


6 Gage Dreanfaprt. 


Man fprede vor 


32 Süd Ciark Str. 


€. €. Benjamin, Generalagent 
16mai® 


— — — 


Schiffs-Karten 


Billige Raten von und nach allen Punkten 


in Europa, mit Schnelldampfern. 


J. H. BURGIS, Agent, 


249 ©. Clark Str, Ede Jadfon Blod, 


24ap,frfomiim 


Breb. Binden Tel. Main 4238 Auton Geng 


Gontra Gosta Wine Go, 


Wholefale und Retail 


Weine, Brandies, Whiskies und 


Champaßner. 
196 Madison Str. 


HICAGO. 


Um gen don 130 LaSalle i 
Bu 10mai,fonmi,im 


4 - . 
u ee Window Shades. 
u ee = = Rtedrigite 
tr., nahe £ 
Telephon Late Sn 1120, 





RER HET BET TEIE PORT REN 3 ve ie — BEE U TR — 
—— ! 5 2 2 = 5 


Aendpoft, Chicago, Mittwod), den 20, Mai 1908, 


Sährlicher Verkauf von 2:Stücke Hauskleidern und Shirtwaift Suit3 zu drei | Draqe senfler-Koufeaug, 
fehr niedrigen PBreifen—$1.50, $2.25, $3.95. volfländig, 


NN Zwanzig verfchiedene Facon3 find ? zu dieſen Preifen. 


er We in den verfchiedenen Antäufen, die wir 3 bei 6 Fuß, 2dc; 3 bei 7 uf, 8003 
wünſchenswerthen re > Ri: % { zu einer großen Partie zufammenleg- 3 bei 8 Fuß, 3öc, 
yes 8* N er ten. Alle find von demjelben Charaf- 
Um folde Gardinen herzuftellen, 


yes \ 
— 6 | ZEIG ter, wie bie in der Abbild ig- 

dinen von unferen eigenen Partien —DDX FERN / VASE 5 wie die in der Abbildung gezeig— 
ſind ſo ſelten — = ung z ſeht | KL AAN Po CzAATer xy — ten. Eine volle Auswahl von Größen daß fie zu jo niedrigen Preifen ver- 
große Verkäufe infolge diefer An- n Se ur A h Y RX x (% 17 in jeber Facon. Die Stoffe ſind kauft werden können, bedarf es der 
kündigung eingerichtet haben. * En Lawns, Ginghams und Percales der größten Anſtrengungen großer Fa— 
Die Muſt ind alle v beſſeren Qualität. und die Farben brikanten, die mit allem mögliche 
> = = ne me / | find alle fehr Ihön, fo daß fie die 20 — 
m n “ er u — —* 4 ——43 iR! N Anerkennung von beinahe jeder Frau — ſind, die zwei wichtigſten 
er Yılet- un ruſſels⸗ KENAIRN ne f} gewinnen werden. Während die Quan— Eigenfchaften, Karakter der Arbeit 
> al nn da N dl 0 ÄR — u j ug titäten zu jedem Preis groß find, joll- und Sparfamteit in der Herftellung 

ine elegante Aus Eh 1 IRN- — AR RG NN N :, @fufori ; ; f — REDE 
treffen für Warlors, Wohnzimmer | CAFE ANr AUT Mm AM Ne sen bie Käuferinnen ihren Eintauf zu ermöglichen. Sie find in unfe: 
— ber angeführte Preis betrifft die | ARM bt a 7 8 JH Kl IN; bodh nicht verzögern — jie Tommen rem Bafement » Verfaufsraum als 
bielen verjchiedenen vertretenen Wr ie A Ch Hl bei weitem die beiten Bargainz in 
Mr 

Chicago zu diefen Preifen. 
Bajement. 


zum Verfauf Donnerftag Morgen in 
Qualitäten — Paar 55c, 65c, 75c, drei verjchiedenen PBojten zu $1.50, 
$1.00 bis $3.50. 

Damen: Rorfels: Ein Teltener 
Werth zu $1.00. 


$2.25 und $3.95. 

Diefe werden fofort Anerkennung finden von Da= 
men, die forreft gemachte Korjet3 aus leichtem geblüm- 
tem Stoff fudhen. Der Preis, zu dem fie offerirt wer— 
den, macht ihren Werth befonders anziehend. Sie find 
gejteift mit Stahl, garnirt mit Self-Material und die 
Ränder find mit Spiten verziert — gemadjt in mit- 
telhoher Büfte mit Zugfcehnur, langen Hüften und mit 
Strumpfhaltern vorn und an den Seiten—fpeziell, $1. 

Baſement. 


Seltene Talhentüder-Bargains. 


Den beiten unferer mohlfeilen regulären Partien ha- 
ben wir mehrere ungewöhnliche Anfäufe von reinleinenen 
und Novelty Tafchentüchern zugefügt — die Bargain- 
Gelegenheiten zu joldhen machend, wie fie felten zu fin= 
den jind. Baſement. 

Weiße hohlgeſäumte und farbig beränderte Taſchentücher 
für Männer—Stüd, 3c, de und Te. 

Reinleinene Tajchentücher für Männer, mit 
Hohlgefäumten Rand—Stüd, 10c und 12%. 

Novelty Teafchentücher für Männer, ein großes Sortiment 
in pradtvollen Entwürfen und Farben— Stüd 25c und 50c. 

Weite hoklgefäumte und farbig beränderte Tajchentücher 
für Damen, aud) beitidte Eden-Effette — Stüd zu 8c. 

Keinleinene hohlgefäaumte Tajchentüder für Damen, mit 
viertelgölligem Saum — Stüd dc und Te. 

Reinleinene Anitial-Tajchentüher für Damen— Stüd zu 
10c; 6 für 5öc. a 

Ein großes Sortiment von Hohlgefäumten und beftidten 
Spiten und gezadte KantensTajchentüchern, 10c bis 2öc. 


Spiken-Jardinen zu bemer: 
kenswerlfen Käumungs- 


Herabfehungen. 


En große Spar-Gelegenheiten in 
bübfhen und ! 
Nottingham- und Cable Net-Gar- ER Mh 
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Beflikte Roben: 
Spezial-Berkauf zu $1.85. 


1000 von diejen Roben werden offerirt in Faconz, 
melche, wenn völlig fertig gemacht, die Damen befonderz 
erfreuen werben für die Dauer ber ganzen Gaifon. 
Sie find aus feinen Sheer Stoffen in geitictten Ent- 
mwürfen. Alle find regulär bedeutend höher marfirt, ala 
ber Preis, für melchen fie am Donnerftag Morgen zum 
Verkauf fommen—jede, $1.85. 


Schwarze Spiben-Strümpfe für Bamen zu weniger als halbem Preis: Paar 10c 
Ueber 500 Dutend Paar — ein Einfauf, der die größten Bargains enthält, die in diefer Abtheilung mährend biefes “Jahres offerirt mor- 
ben find. Vorhanden in verfchiedenen Entwürfen hübfcher Allover-Spiten-Effefte — aus feinem Lisle-Zwirn gemacht — eine Qualität, die in den requ- 
lären Partien mehr al3 das Doppelte des Preifes foftet. Sind alle in Sommer-Waare vorhanden — Paar 10c. Bajement. 


Glace-Handfhuhe für Bamen zu bedentenden Yaumungs-Herablebungen. 


Eine verfchiedenartige Kollektion leicht bejchmubter oder ausgebefjerter Ianger Handfehuhe in Schwarz, Weiß und Yarben — der Preis be- 
deutet Erfparniffe von einem Drittel bi3 zur Hälfte unferer regulären Preife. Das Sortiment von Größen ift ein fajt vollftändiges — fpeziell, 
das Paar $1.35. in ähnlicher Werth in furzen Glace-Handfchuhen für Damen, die entweder bejchmußt murben oder ausgebelfert tmorden Jind 
— Baar 50r. ar Bajement. 


Balenciennes Spiben: Bie größten Bargains der Saiſon, Yard 5r. 

Hunderte von Anfäufen von denfelben Spiten merben jebt jeden Tag gemacht für Kleidver- und Lingerie = Befag — aber ber Preis ift beinahe 
doppelt fo hoch, al3 mir ihn angefeht haben. Die riefigen Antäufe enthalten franzöfifche, deutfche und runde Mafchen Spigen — viele Breiten und 
Mufter in jeder von den drei Sorten. Sie fommen am Donnerftag Morgen zum Verkauf und follten außerordentlich rajch verkauft werden, da ber 
Preis jehr niedrig ift — per Yard, öc. Bajement. 


Hiedrige Bamen-Schuhe: 3,000 Paar zu bemerkenswerthen Bargain-Preilen. 


3u $1.00: Orforb3 für Damen — unvollfiän- Zu $1.45: PBatent-Leder Orfords mit „Welt”- Zu $1.65: Lohgelbe Orford3 und „Pumps“ 
dige Partien herabgejet. | ſohlen. für Damen. 
Zu $1.95: Orfords für Damen, aus Patentlever oder Gunmetal Kalblever, mit „Welt“- und gewendeten Sohlen — zu einem jehr niebrigen Preis. 
Dies ift der größte und mwichtigfte Verkauf von niedrigen Schuhen für Damen, den mir feit längerer Zeit gehalten haben. In vielen Fällen be- 
trägt die Erfparnii die Hälfte oder noch mehr. Die Größen -» Auswahl ift beinahe vollftändig, aber der fchnelle Verkauf, der gemößnlih einer folchen 
Ankündigung folgt, läßt es rathfam erfcheinen, Eure Auswahl früh zu treffen. 
Schuhe, Orfords und Slippers für Mädchen. Eine Räumungs =» Herabfegung von mehr als gewöhnlichen ntereffe wurde gemacht, um mit einer 
außerordentlich großen Auswahl von Einzelpartien zu räumen — alles große Bargainz zu Yöc. Bafement. 


Bajement. 


Sailor u. Buffian Rnaben-Anzige 

Die Stoffe beitehen aus vielen wünfchensmerthen Mi- 
Thungen, und ebenfo Serges in einfachem Blau, Royal 
Braun und Roth. Alle diefe Kleider find hübfch befeht 
und nüßlid. Diefe Suit3 repräfentiren einen der beiten 
Merthe, die in diefer Saifon offerirt wurden — Grö- 
Ben 3 bis 10 Nahre, $3.50. 

Gürtel Bloomer3 für Knaben wie auch einfache doppel- 
fnöpfige Anzüge, infanch Mifchungen, zu einem Drittel bis 
zur Hälfte weniger als reg. Preis—7 bis 16 Kahre, $2.95. 

Kniehojen für Anaben, in fanch Cheviot3 von dauerhafter 
Qualität, zur Hälfte desPreifes offerirt—4 bis 16Xahre,2öc. 

Knaben = Bloujen—100 Duß. feine gebügelte Stoffe, in 
Barben, und auc) einfach weiße, um damit zu räumen, zur 
Hälfte des Preijes offerirt— Größen 7 bi3 16 Jahre, St. 50c. 

Militär» und rauhe Reiter-Anzüge für Anaben, in loh- 
farbig und dunfelblan, hübjch bejegt — Größen 4 bi 14 
Sabre, fpeziell, $1. 

Ruffiihe und Matrojen wajchhbare Anzüge, herabgef., 50c. 

Spiel = Anzüge für Knaben, in einfachem und fanch ge- 
ftreiftem Chambray — alle Größen, 50c und 6öc. 

Bajement. 


ichmalem, 


(Eigener Beitrag für Die „Abendpofte). 
Plauderei auß Europa. 


120,000 Mann in 30 Stunden inEng= 
land gelandet werden, und die englis 
iche Flotte könne nicht verhindern, daß 
die deutfche die Meerenge von Dover 
fperre! General Baden-Powell weiß 
ſehr wohl, daß der deutjche Kaifjer 
nicht an einen Krieg mit England 
dent, und er malt den Teufel aud) 
nur deshalb an die Wand, um bie 
Engländer aufzurütteln und zu ber= 
anlafjen, ihre unzuverläfligen Yand- 
truppen zu verjtärfen. ES unterliegt 
natürlich feinem Zmeifel, daß die deut— 
ı Ichen Heere mit den Engländern fchnell 
langte eine Kifte herunter und fagte: , fertig werden würden, wenn jie erjt 
„Das tft ein feines Kraut, 15 Pennige | einmal gelandet wären. 

das Stüd. Ein amerifanifcher Zei | Die deutfhe Scharfmacher-Preife 
tungsforrefpondent hat joeben ein Du= | ift fehr unzufrieden mit dem jveben 
tzend davon gekauft.“ „Ein amerika⸗ | dem deutfchen Reichstag zugegangenen 
nifcher geitungsfchreiber fann fich jo, fogenannten Weikbuch der deutjchen 
was leiften,” eriwiderte der Kater, | Regierung über die Maroffoangelegen- 


Sparjamteit des Kaifers in jo hellem 
Lichte erftrahlen lafjenden Gefhicht- 
chen ift das folgende. Ym vorjährigen 
Kaifermanöver bemerkte ©. M. eines 
Tages, daf er feine Zigarettentajche 
im Quartier hatte liegen laffen. Statt 
fih nun einen Olimmitengel von einem 
Herrn feiner Umgebung geben zu laf- 
fen, hielt der Kaifer vor dem nächſten 
Zigarrenladen fein Roß an und ver= 
langte ein halbes Dutend guter Zigar= 
ren. Der Zigarrenhändler, der ©. WM. 
nicht erfannte, mweil er jtatt des Garbe 
du Corp3-Helm3 eine Müte trug, 


bier, in der Schiller-Halle an der Ran 
dolph Str., ala Gajt des Vereins der 
Brauereibefiter von Chicago und 
Milmwaufee, wiederholen. Von beſon— 
derem Sintereffe war für Prof. Klug 
bei jeinem Bejuch in dem obengenann= 
ten Inftitut die deffen Leitern neuer- 
dings vollkommen gelungene Löjung 
bes Problems, ein Bier von fo gerin= 
gem Alkoholgehalt herzuftellen, daß 
deſſen Verſchleiß von der Bundes— 
regierung freigegeben, d. h. in keiner 
Weiſe kontrolirt und nicht von der 
Erwerbung einer Lizens abhängig ge— 
macht wird. 

Unter den Prohibitionsgeſetzen, wie 
ſie hierzulande ſo vielfach angenommen 
werden, und unter der damit eng ver— 
wandten Local Option-Geſetzgebung, 
gilt der Beſitz einer Bundeslizens für 


55.00 Augengläjer 
für $1.00 


Um die Dupler-Linien einzuführen und wegen 
der Geldfnappheit haben wir beicdhloffen, den 
Verfauf unjerer berühmten $5 Duplex Linjen für 
$1 bis auf Weiteres fortzujegen. 

Es bedarf feiner Erflärung, weshalb unfere 
Parlors jeden Tag überfüllt find, wenn man 
Qualität und Preife vergleicht. Jeder, der feiner 
Augen wegen in unferen Parlors vorſpricht, 
wird bon einem Cacverftändigen unterfucht, 
der lange praftifhe Erfahrung in dem Fade 
befigt. Die Gläfer, die wir Euch anpalfen, ga- 
rantiren wir al3 abfolut forreft in jedem Detail, 


ftarfer Arm es will!" So lautet be- 
fanntlich ein fozialiftifcher Wahlfprudh, 
der fich bis heute aber nur fehr verein- 
zelt bewahrheitet hat. Wenigftens in 
Deutfchland, wo die Arbeitzeinftellun- 
gen zumeift zum Schaden der Arbeiter 
verlaufen. Das zeigte fich auch Die- 
es Jahr wieder bei ver Maifeier, die 
allerwärts fehr harmlos verlief, meil 
fi die Arbeiter, Yroß der fräftigen 
Aufforderung der fozialiftifchen Zei— 
tungen, nur jpärlich daran betheilig- 
ten. Ohne e3 zu wollen, hat der Ber 
liner „Vorwärts“, das tonangebende 
fozialiftifhe Parteiblatt, eine jtarfe 
Satire an die „geinechteten Proleta- 
trier“ geliefert, indem er in feiner Mai- 
nummer ein Bild, betitelt „Weltfeier- 
tag“ brachte, das den Auszug der Ge— 
noſſen verſinnbildlichte. Wer da er— 


Gottesgnaden, und wenn es auch nur 
ein ganz kleiner iſt, wie beiſpielsweiſe 
der Fürſt von Lippe-Detmold, dem 
ſeine 128,500 getreuen Unterthanen 
jährlich rund 8170,000 zahlen, alſo 
mehr als dreimal ſo viel, als unſer 
Präſident erhält, der allerdings auch 
nicht von Gottes Gnaden angeſtellt iſt. 
Sr. M. dem deutſchen Kaiſer ſoll nun 
doch, wie die Zeitungen ſoeben melden, 
eine beträchtliche Erhöhung der Zivil— 
liſte zutheil werden, wenn der preußi— 
ſche Landtag damit einverſtanden iſt, 
und außerdem, wie die Zeitungen aus 
unterrichteten Kreiſen erfahren haben 
wollen, eine Dotation als Deutſcher 
Kaiſer aus Reichsmitteln. Die Block— 
mehrheit im Reichstag ſoll mit dieſer 
letzterten Bewilligung einverſtanden 
ſein; der deutſchen Reichsverfaſſung 


(Von Auguſt Boeckin.) 


er Tag von Schönbrunn. — Die Sosialiſten 

m — Die notbleidenden Landesdäüter. 
— Der fparfame Kaifer. — General Baden- 
PBomwells Angit vor Deutihland. — Das Weiß⸗ 
buch übder Marolto. 


Wohl ſelten noch hat das deutſche 
Volk eine einigere und herzlichere 
Theilnahme an einer Hoffeſtlichkeit ge 
zeigt, als anläßlich des 60jährigen 
Herrſcherjubiläums des ehrwürdigen 
Kaiſers Franz Joſeph von Oeſterreich. 
Ganz beſonders aber machte ſich das 
Gefühl von Liebe und Verehrung in 
Mittel- und Süddeutſchland geltend, 
ſo auch im Rheinlande, wo man ſich 
bis zum heutigen Tage noch nicht mit 
der Thatfache abfinden konnte, daß 
die Deutſch-Oeſterreicher als verlore— 


Dupler⸗Linſen lindern poſitiv das Schmerzen 
des Ausapfels, das Zucken der Lider, Jucken 
und Brennen der Augen, Schmerzen in den 
Schläfen und alle Schmerzen und Unannehm- 
lichfeiten, die bom Sebnerb berrühren. Beachtet 
dieie Thatiade und ebenfo, daB Wir unfere 


ner Bruderftamm mit dem alten beut= 
ichen Herrjcherhaufe Habsburg aus 
dem deutfchen Staatenbunde für im- 
mer ausgejchaltet fein follten. Die 
Huldigung des Deutfhen Kaiferd und 
der Bundesfürften im Gchlofje zu 
Schönbrunn hat diefes fehmerzliche 
Gefühl der Trennung aber, wenn aud) 
nicht vergefjen laffen, jo doch zum 
Schweigen gebraht, und mohl nur 
menige Deutfche wird e3 geben, welche 
über diefe Huldigung und die treue 
Bundesgenofjenfchaft der Herrjcher von 
Defterreih-Ungarn und Deuifchland, 
die in dem Glückwunſch des Deutſchen 
Kaiſers und in dem Danke des Kai— 
ſers Franz Joſeph beredten Ausdruck 
fand, nicht die größte Befriedigung em— 
pfänden. Die Engländer und Fran— 
zoſen ſind über die denkwürdige Ju— 
belfeier in Schönbrunn ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſehr verſchnupft, und die Preſſe bei— 
der Länder macht den vergeblichen Ver—⸗ 
ſuch, die Wichtigkeit der jüngſten Für—⸗ 
ſtenbegegnung in Abrede zu ſtellen. 
Aber das deutſch-öſterreichiſche Bünd— 
niß iſt eine Thatſache, mit der die 
Feinde und auch die Freunde der bei⸗ 
den Völker zu rechnen haben. Wie ſehr 
dem deutſchen Volke der Gedanke der 
Waffenbrüderſchaft Deutſchlands und 
Oeſterreichs in Fleiſch und Blut über— 
gegangen iſt, beweiſt ſchon der Um— 
ſtand, daß ſogar die „Rothen“, wie 
man die Sozialiſten hier nennt, dieſem 
Bündniß ſtets das Wort reden, wäh— 
rend ihnen die Annäherung Deutſch— 
lands an Rußland als ein nationales 
Unglück erſcheinen würde — und dies 
mit Recht. Unſere deutſchen Soziali⸗ 
ſten ſind übrigens mit den Jahren viel 
milder geworden, ſie haben ſich ſozu⸗ 
ſagen gemauſert, und ſogar ihr unge— 
krönter König, Auguſt Bebel, iſt nicht 
mehr der alte Feuerkopf, als welchen 
Ich ihn vor Jahren kennen lernte. Die 
ſogenannten Rediſioniſten haben eine 
Sinnesänderung in dieſer Richtung 
herbeigeführt, und die Verhandlungen 
im Reichsſstag und andere Vorgänge in 


ſozialiſtiſchen Kreiſen zeigen, daß der 
Kampf gegen die herrſchende Geſell⸗ 


ſchafi nur noch mit dem Stimmzettel 
in der Hand ausgefochten werden ſoll. 
Alle Räder ſtehen ſtill, wenn Dein 


wartete, verlumpte Geſtalten mit ver— 
grämten Zügen ſich mühſam dahin— 
ſchleppen zu ſehen, wurde angenehm 
enttäuſcht, denn das Bild zeigt gutge— 
kleidete und wohlgenährte Herren im 
Zylinderhut mit Spazierſtöcken und 
dem Ueberrock auf dem Arm, und Da— 
men in modernſter Kleidung, alles ver— 
gnügt dahinziehend, wie Leute, denen 
es ausgezeichnet geht, etwa ſo wie die 
Maſtbürger, die ſich vom Schweiße 
der Enterbten nähren. Nicht allein 
die bürgerliche Preſſe machte ſich über 
dieſes Bild luſtig, ſondern auch ſozia— 
liſtiſche Parteiblätter und überzeu— 
gungstreue Genoſſen, die über dieſe 
Irrung des „Vorwärts“ den Kopf 
ſchütteln. Doch, um ernſthaft zu re— 
den, ſo muß zugegeben werden, daß 
die Arbeiterbevölkerung in vielen Fäl— 
len berechtigte Urſache hat, mit ihrem 
Loſe unzufrieden zu ſein, auch in 
Deutſchland, wo immerhin mehr für 
die Verbeſſerung ihrer Lage geſchieht, 
als in den meiſten anderen Ländern. 
Wer iſt überhaupt auf dieſer unvoll— 
kommenen Welt mit ſeinem Schickſal 
zufrieden? Nicht einmal die Fürſten, 
die bei den theuren Zeiten Mühe ha= 
ben, mit ihrer Zipillifte auszufom- 
men. Was würde nun wohl gefchehen, 
wenn dieje plöhlich an den Streik gin- 
gen, meil die Volfsvertretungen ihnen 
das Einfommen nicht erhöhen wollen? 
Mürde man fich nach einem anderen 
Zandesvater umfehen, oder gar e3 ein- 
mal mit einer Republit verfuchen, bde- 
ren Oberhäupter befanntlich viel bil- 
liger arbeiten, al3 irgend ein Fürft von 


Denn man 


oftetterd Magen-Bitterd nimmt, hat man ei 

tedizin, die nicht nur al3 abfvlnf rein — 
tirt wird, fondern aud eine bon der man we 
dab fie zahllofe — von Magen⸗, Leber⸗ 
und Eingeweide-Beihwerden bewirkt hät. 
follte daher bon jedem franfen Mann oder Srau 
genommen werden. Holt eine Flafdhe von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


beute, und Ihr werdet Eudh Äberzeugen, da 
e3 Heilung bewirkt von fdhleditem Appetit, Kopf: 
weh, janrem Aufitoßen, Webelteit, Unverdaufi 
teit, Dyspepiie, Biliöft eritop 


ät, 8 
hen Leiden und Malariaficher, BR 


gemäß bezieht der Kaifer befanntlich 
bis jett als folcher fein Gehalt, er ver= 
fügt aber über eine Summe von $125,- 
000 als fpgenannten Dispojitions= 
fond für Unterjtüßungen.. Bemerfen3- 
merth ijt dabei die Thatfache, daß die 
deutfchen Reichsfürften zufammen viel 
höhere Staatseinfünfte haben, al3 ir- 
gend ein anderer Herrjcher der Erbe, 
felbft der Zar nicht ausgenommen. 
Folgende Zahlen beweifen dies. 3 
zahlen: 130 Millionen Ruflen rund 
$8,500,000; 441 Mil. Engländer 
$4,550,000; 34.4 Mill. Italiener $3,- 
200,000; 18.2 Mill. Spanier $1,750,: 
00; 47.7 Mill. Defterreicher und Un= 
garn $3,950,000; 37.2 Mil. Preußen 
$3,900,000; 6.5 Mill. Baiern $1,000,- 
000; 2.3 Mill. Württemberger $500,- 
000; 4.5 Mil. Saden $990,000; 2 
Mil. Badener $400,000; die übrigen 
Deutfchen in den Bundesländern $2,- 
750,000, zufammen alfo 62 Millionen 
Deutfche gegen $9,540,000 an ihre ver= 
Tchiedenen Landespäter. Zählt man 
dazu noch die ganz überflüffigen, in 
einem meiner früheren Briefe aufge- 
führten Gefandtfchaften, welche die 
deutfchen Fürlten auf Staatskoſten 
untereinander halten, jo fan man ſich 
eine Vorftelung davon machen, melche 
gewaltige Summe das treue beutfche 
Volk für diefe Zimede aufbringen muß. 

©. M. fheint übrigens den guten 
Rath, mit feinen Mitteln etwas par- 
famer zu mwirthichaften, den ihm dıe 
meiften Zeitungen des Landes gaben, 
befolgen zu wollen, wie das Kleine Ge- 
Thichtehen bemeift, das jet die Runde 
durch die Seitungen mat. Die Toch- 
ter de3 Kaifers, Prinzeffin Viktoria 
Zuife, Hatte ein neue Matrofenkleib 
erhalten, deffen Knöpfe ihr aber nicht 
gefielen. Die Nätherin bemerkte dar 
auf, fie habe viel jchönere Knöpfe zu 
Haufe, aber da3 Stüd davon Eofte eine 
Mark. Die Prinzeflin frug hierauf bei 
Tifeh ihren Vater, ob fie fich die theu- 
ren Knöpfe annähen laffen dürfe. Aber 
zu ihrem Kummer erlaubte e3 der Herr 
Papa nicht; „eine Mark für den Knopf 
fet zu theuer, fo fünne man bei den 
Ichlehten Zeiten das Geld nicht zum 
Fenſter hinauswerfen!“ 

Ein Seitenſtück zu dieſem netten, die 


„iſch lege höchſtens nur noch 10 Pfen— 


iſt, ſo will ich hier bemerken, daß der 
Kaiſer mit dem Plane umgeht, die 
Bewaffnung der Reiterei gänzlich um— 
zugeſtalten, wie dies auch die franzöſi— 
ſche Heeresleitung beabſichtigt. Es ſoll 
ein Karabiner mit längerem Lauf und 
ſtatt des langen, unbequem zu hand— 
habenden ein kurzer Säbel eingeführt 
werden, der, wie das Seitengewehr der 
Infanterie, auf den Karabiner aufge— 
pflanzt werden kann. 
glückſeligen Lanze, 
Leute untereinander ſo häufig verletzen 
und die nur als Zierath dient, iſt aber 
leider nicht die Rede. 
„Waffe“ weitergeführt, wie auch der 
weithin leuchtende Helm, den wir ſchon 
1870 als höchſt unpraktiſch und ver— 
rätheriſch erprobten. 
könnte nach dem Ausſpruch von Sach— 
verſtändigen das herrliche deutſche Heer 
leiſten, wenn der Kaiſer endlich ein— 
mal mit dem mittelalterlichen Rüſtzeug 
brechen wollte! 


ſacher Angſt vor ihm und unterſtützen 
dadurch den Kaiſer in ſeinem ernſten 
Beſtreben, den europäiſchen Frieden zu 
erhalten. In den letzten Tagen machte 
erſt wieder der aus dem Burenkriege 
bekannte 
Powell dadurch von ſich reden, daß er 
in einer Anſprache an die Offiziere der 
territorialen Armee erklärte, England 
drohe eine Invaſion von Deutſchland! 
Es ſei der natürliche Feind Englands, 
da letzteres ſeine koloniale Ausdehnung 
bekämpfe. 


haben, 


Da gerade vom Manöver die Rede 


Von der un— 
mit der ſich die 


Sie wird als 


Wie viel mehr 


Gott ſei Dank haben ſeine Wider— 


engliſche General Baden— 


Von Hamburg könnten 


CASTORIA fisiugngnd id 
Die Sorte, Die Ahr Immer Gekauft Habt 


ſchaft 


in Berlin! 


miſchen, 


heit, weil darin gegen Frankreich kein 
nige an, ſeit alles ſo theuer geworden kriegeriſcher Ton angeſchlagen wird. 
iſt,“ und lachend ritt S. M. weiter, Während dieſelben Zeitungsgenerale 
nachdem er ſechs echte Havannas, das 
Stück zu 10 Pfennig, erſtanden hatte. 
Bekanntlich lachen die Fürſten immer, 
wenn ſie einen Witz gemacht 
und ſo laſſe ich auch S. M. lachend | 
weiter ziehen, ohne mich für die Wahr— 
heit dieſes Geſchichtchens eidlich zu ver— 
bürgen. 


für den Sultan Abdul Aziz 

nach des Kaiſers Vorbild, mit 

Kraft eintraten, verlangen ſie jetzt auf 
einmal die Unterſtützung ſeines Bru— 
ders, des Uſurpators Mulay Hafid und 
den amtlichen Empfang ſeiner Geſandt— 
Keinem anderen 
Lande fällt es ein, ſich in die inneren 
Angelegenheiten der Marokkaner zu 
aber Deutſchland ſoll dies 
thun und mit den Franzoſen Streit 
anfangen, um Mulah Hafid, der auf 
dem letzten Loche pfeift, wieder auf die 
Beine zu helfen und ihm beizuſtehen, 
die Franzoſen aus dem Lande zu ja— 
gen. 
—— — —— — — 


Lokalbericht. 


Wiſſeuſchaft — Wege ſchafft. 


Bier, zu deſſen Ausſchank es behördlicher 
Erlaubniß nicht bedarf. 


Im Wahl-Henius Inſtitut 
Braukunde, Ecke Fullerton und Clif— 
ton Ave., ſprach geſtern Prof. Dr. 
Adolf Kluß von Wien, ein namhafter 
Chemiker, vor, der im Auftrage der 
öſterreichiſchen Regierung eine Stu— 
dienreiſe durch die Ver. Staaten macht. 
Prof. Kluß iſt Lehrer der techno— 
logijchen Chemie an der Wiener Hod- 
Thule für Land» und Forftwirthichaft. 
Er ‚hat in feiner Heimath gegen bie, 
neuerdings auch dort epidemijch auf: 
tretende, maßlofe Mäpßigteit3-Beme- 
gung Stellung genommen im ntereffe 
mahrer Mäpßigfeit. 
Standpunkt miffenfchaftlich dargelegt 
in einem Buche, das vielen Anklang 
gefunden hat; hat vor einer VBerfamm- 
lung von New Yorker Brauern und 
anderen intereffenten de3 GSchant- 
gemwerbes einen jehr fejlelnden Vor— 
trag über die Frage gehalten, und 
wird biefen nächiten Montag Abend 


den Ausfchant geiftiger Getränte [yon 
an und für fi) ald Beweis dafür, daß 
ber nhaber das Gejeg überttritt. 
Eine Bundeslizens muß aber erworben 
werden zum Verfchleiß aller gebrann- 
ten oder gegohrenen Getränke, deren 
Alfoholgehalt ein halb Prozent oder 
mehr deträgt. E3 fam nun darauf an, 
ein Bier zu brauen, deflen Altohol- 
gehalt weniger beträgt als ein halb 
Prozent. Nach längerem Erperimen- 
tiren ift es, wie fchon gejagt, den Ches 
mifern des Wahl-Henius Ynjtitut3 ges 
lungen, diefe Aufgabe in glängenber 
Weife‘ zu löfen. Das Getränf, mel- 
ches nach ihrem neuen Verfahren her- 
gejtellt wird, wird aus den gleichen 
Rohmaterialien erzeugt mie anderes 
Bier, es jhaumt mie Bier, fieht aus 
wie Bier und ift auch Bier, aber fein 
Altoholgehalt ijt auf ein jo geringes 
Map zurüdgeführt, daß ‚von einer be> 
raufchenden Wirfung nicht mehr die 
Rede fein fann. 

Verſchiedene hiefige Brauereibefiter, 
welche geftern in Begleitung des Prof. 
Klug nach dem Jnjtitut famen, und 
die von dem Erfolg der porgenomme- 
nen Erperimente zwar jchon gehört, 
bisher aber noch nicht Gelegenheit ge— 
habt hatten, fi praftifh davon zu 
überzeugen, waren ebenfo erjtaunt 
wie erfreut, nachdem te den neuen 
Irant gefoftet hatten. Mit der neuen 
Braumethode haben fich übrigens im 
Berlaufe der legten Wochen fchon zahl- 
reiche Braumeijter befannt gemacht, 
deren Wirfungsfeld ganz oder zum 
großen Theil in „troden gelegten” Be= 
zirfen liegt. Hier in Chicago hat bis- 
ber befonders die „Peter Hand Brem- 
ing E0,“ da3 neue Verfahren in größe: 
rem Maßſtabe erprobt, und zwar zu 
ihrer und ihrer Runden in troden ge= 
legten Landbezirken vollſter Befriedi— 
gung. 

Der „Läuterungsprozeß“, d. h. die 
Herabminderung des Alkoholgehaltes 
im Bier, wird nach dem Wahl-Henius⸗ 
Verfahren großentheils dadurch be— 
wirkt, daß das Kochen der Würze nicht 
vor, ſondern nach vollzogener Gährung 


erfolgt. 


$5.00 Gläfer zu $1.00 verlaufen, nur während 
diejes Monats. 
Kopfweh pojitiv durch fie bejeitigt. 


Dr.Bergson &Co. 


Optical Parlors 
263 North Ave., Ecke Larrabee Str, 


über North Ave. State Banf, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bis 9 Abends; Sonntags von 
10 bis 12, ; 
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Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 
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, ebenfo die en und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die teuns» 
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Kebensgroßgen Abbildungen 
unden und franlen 
geneli-Tin: Dies if eine Gelegenheit, bie Cie 
ki en im Leben finden. 
Eintritt frei! 

Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Peitter 


freie gallerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 
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